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Wjr setzen neue l(räfte für Sie frej 

lnnovaLlon, Lecl111ulogiscl1eI· l·'oI·t::lt'l11•itl 
uncl große lclrcn rorclC"rn vollrn 1•:i11sal1/,. Wir 
lrnhcn deshHlb nrue f.-ri-ille riir Sie rre1gc•selzl: 
Als r'arL11er der LGS Lt'f1:-H11ggl':-Jl'li8l'lllirt dr•r 
Sparkasse GmbH llabr-n wir unsnr klassiscllc 
DicnsLlcisLUngspalr1.1J• 11111 das l'rnd11kI 
•- .,easing rrweiLerl. \ulze11 Sil' L111· \'urtt•ili• 
einer objektiven Bc1·aLung, LIN111 wir liir·trn 
aus einer Hand Kredit und L(·:-1si11g. t:ii11sIigc 
Möglichkeiten crschlirl{rn sirli nur, W!'lln 11rn11 
die AILerrwLiven ke1111l. 

\Vir sinrl c1ur die 1\11lor<l!'1'II11g('11 der ZII­
k1111II vnrlwrrilrl. da wir nach M;-iß arhrilrn 
und nicht von de1· Stange. l•:nt:-;p1"t0rhe11d rlexi­
lit•I :--1nd llllSl:'l'C lnveslition::H.illgCIJOle ru,· mu­
hili', langl<'IJigr WirtsrhafIsgiiIrr wir Haunia­
srhin!'l1. \Vnkzt�llg- 1111d l'1·odukIio11sniasrhi­
I1t·11. l-'.il11'it'ug(•. �:llV-1\11lagt>n u11tl v1rlc:--
111('hl'. Mil Sit.'ilf'l'IH'il kiiI111Ir au1•i1 lhrf' 11tlcllslt• 
Im rsl.il,io11 iilwr iil-l ,!•;1si11g n•;ilisi1•rI Wf'f'lll'll 
\Vi1· lH'l'cll('II Sit• gl'l'II. 

... de1111 aur dif' Ei 
gIItr Bcra111ng 
kumn1l es au�· 
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Jongesaktuel� ___ j 
Hochhäuser irn 

1nodernen Düsseldorf 

Die Wiederwrcinigung Dculschlands wie :1uch dcr 
EG-Binnenniarkt in drt'i Jahren wcrdcn unser,: Stadl 
1eriindcrn. Düsselckwfs Zukunft liegt irn Angd1ot gro­
ßer Rürnl"lächrn. Mit der Konzentration der Wirt­
schaft wird di� Nachfrage nach Biirolliichcn l"iir Zen­
tralverwaltungen stets größer. D(bseldorf und die 
Region miis.scn sich jetzt rnnhal1en, wenn �ie nidit ins 
Hintertreffen g�raten wollen. Denn was hier an der 
Rheinschiene · nicht verwirklicht wird, passiert nn 
anderer Stelle. Düsseldorf muß seine Funktion al, 
Oberzentrum in tler Rt·gion behalten. 

Der Raum in unserer Stadt ist knapp. Drr Bau von 
Hochhfü1sern bietet die Möglichkeit, Freifüichen zu 
schaffen und die Wünschl' der Biirgcr nach mehr 
Griin und Wohnungen - wohl auch ein wichtiges Ziel 
bei der Studlgcstaltung - rn erfüllen. Vorm1ssetzung 
für den Bau von Hochhäusern sollte sein. daß sie mög­
lich&! direkten Anschluß an öffentliche Verkelmrnittel 
haben, denn sonst droht uns in einigen Jahren der Ver­
kchrskollap,. Bei Neubauten in der City muß die Min­
destzahl von Parkpliitzen stark reduziert wrrckn, aud, 
wenn man dadurch mit den Investoren aneinanderge­
rntcn sollte. 

Die City sollte in jedem Fall von weitcn.:n l loch­
bauten verscholll bleiben, denn es ist eine, der wichti­
gcn und unverwechselbaren Markenzeicht:11 unserer 
Stadt, daß dir Innenstadt nicht von Hochhiiu,ern 
grprägt ist. In der City n1uß Platt für Wohnungen blei­
ben, damit dir Stadt nicht verödet. Wo abo sollen die 
Hochbauten aus dern Boden schießen? 

Der Autor hält hier einen „Hm:hhaus-Ring am 
Rande des Gründerzeit-Viertels", wofür sich der Lei· 
ter des StndtplcUlllngsamlt·s. Dipl.-Ing. Schmidt. aus­
�pricht. fiir richtig und tlurchführung�wL-rt. Das 

Dns Tor, 1-left 11 /90 

(}rund111u,1cr fiir die,1•n l li,chh.111,-Hing liefen ja der 
l·liic-ill'IIIIUtz1111g,plan. dessen Verabschiedung im Ral
,chon �·rtolgt i�t.

Das Em1)orwach,i;:11 d1;:r Verwaltungszenlren resul­
tiert aus einrm langfristigen Verwaltungskonzepi. 

1:iir d,is (,L·bil'l w1:stlid1 der Merowingerstraße 
sieht ein prci,go:kr,ink·r i\rchi1e�tcnentw11rf vier cle­
gantc Biin1-KompleXL' aus Naturstein und für das Rio• 
tnp auf dl'r Vi:rkch1sin,1:·I m11 Siidring einen über 100 
Meter hohen Turm vor. 

Dontinantcr Mi11elpunkt lür da, geplante lnte IHI· 
1innale I landelszentru111 an der Külm:r-/Werdener 
Straße ist ein 140-l\kte1·l lochhaus. Um diesen Turm 
gruppieren sich neung.eschos\ige Büro- und Wol111ge­
hiiudt:. An Erholungsmöglichkeiten wurde gediicht: 
ein Park mit Wasserflächen, Grünzonen und Licge­
wio.:scn ist vnrgesehen. Di�se� neue 1-Iandelszertll'llm 
wild zwei U-Bahn-1-Ialtc:punkte bekommen. Dieser 
favori�ierte Wettbewcrhsemwurf des Architcktenbii­
ros ..1-IPP Hentrich-Petschnigg & Partner' ist eine her• 
vorrngende Planung. die unbedingt Verwirklichung 
finden sollle. 

Nach Geländeverkauf an die amerikanische Com­
puterflr111a NCC bt am Niederka�sclcr Lohweg ein 22 
Stockwerke hoher Bürotur111 mit einer rnsafarbenen 
Spange saml blickendem Kügelchen obendrauf von 
einer J-la111burgcr Architektengruppe geplant und von 
der Verwaltung favorisiert worden. An die.sein Turm 
sind zentral erschlosseni: Baugruppen mit fünfuis acht 
Stnckwerki:n angdiigt, dic sich zum Niederkasseler 
Lohweg hin öf

f

nen. 
1:in weitcrrr Wolk�nkratzer wll an der Harkon­

,t rnße entstehen. Dort lirgcn 15 000 Quadrntrneter 
Bundcsbnhnniiche brach. 

hir die No.:ugcstaltung einer Fliiche von liber sieben 
Hektar zwi�cher Neusscr Straße, Fiirstc:nwall, Strorn­
slrnlk und der geplanten Strnßenverbindung zwi�chen 
Rrlicken-. Slrom-. Ncusscr· und Düsselstraße reichten 
elf renommierte Architekten ihre Entwiirfe ein. Das 
Rennen machte ein Düsseldorfer Architektenteam mit 
einem sogenannten „Moderaten Entwurf". Dieser 
reißt Bilk und Unterbilk nicht aus �einer städtebauli• 
chcn Verankerung heraus, bringt neues Wohnen mit 
neuen Arbeil�plfüz�n in Gebiiuden mit angernes�enen 
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1 n Gcrresheim:

7. Baudenktnäler­
Ausstellung wird eröffnet

Die l)[isse ldorfer Jongcs. in Zusammenarbeit mi t  
der Unteren Dcnkmulllehiirdc um.l di;:1 Stadl· 
Sparkasse Diisse ldorf, 7.eigen in bl.!stechend guten 
IJ i ldern hervorragende ßaudenkmiiler der Stad l· 
1cile Gerrcsheirn. Grnfenberg, Ludenberg und 
Hubhrl 1 ath . 

f)ie Ausstel l ung wir<l am 15 . November 1 990
in der Zweigslette der Swdt·Srmrk.is�e Düssel­
dorf, Heyestrnße I OY in Gerreshcim, eröffnet un<l 
k;inn vier Wochen l ang Wtihrrn<l der Geschiiftszd 
ten besichtigt werden. 

Ein 13esuch lnhnt sich - schaut mal rein ,  leew 
Jonge,! We�. 

Höhen .  Der F.ntwurf gibt dem Gelände um da� 1,wölf  
Gc�chosse hohl' S t tidicnhau� dnen betont sportl icl1<:11 
Akzent. Die Verwaltung 111iichte jedoch zumindest iiber 
<ln Einfahrl des Rhcinurenunnels hoch hi naus. Da� vom
2. Preist rüger geplan te, arch i tektonisch interessante <lop
pelte Halbrund sül l h ier  zum markan ten Punkt werden ,
wa, durchaus begrüßenswert ist . Dei J. 1'1eist räger pnßt
(• i 11c 1 80 Meter hohe C) l luchhausgruppe - Wohn· und
Büroturm - an den Rhein turm (Fcrn�chturm) an. l l ier·
über läßt ,ich a l lerdings l rdllid1 �!rei ten.

Die Baucrwcilerung�abskhten der Victoria-Vcrsiche 
rung habe11 in unserer Stadt für e in igen Wirbel gesorgt . 
Diese� expansive Vcrsichen111gsunterneh111cn hat die Zahl 
der Arbei tsplätze - m11 1 1rn tl irh i n  Diisse ldorf - ständig 
,: rwci terl. Cs is t auch a Lm1schen, daß d iese posi t ive l::'.nt· 
wick lung sirh in den niichstl'l l Jah 1 cn l 1 1 1 t sl.)[1en w i rd. Es 
i,1 äußerst wichtig, den Schwerpunkt der Verwaltung in 
Dibse ldorf zu bdasst·n und ihn nicht al lmähl ich wicckr 
auf <lil' vorhandenen Grundstiickc in Bl'rl in zu tihertragen. 
Die- Victoria mul.l in  Diisse ldort bleiben' Aus diesem 
Grunde ist t· ine baul iche F.rweiteru ng dringend gcbott:n. 
Der von der V icwria zuerst nur 1 11 i l  Lll'r SU!dbpitze abge· 
,11 1 11 111 1c Entwurf sieht eint· L rw1·i t..:rnng ckr vorhantlcm;:1 
Bausubstanz in gldchl;'r Hi1he vm (8l l0 1 1eut· Arbtdh· 
plützc) smv1c di.:n Abriß von Stad l lHl lk  und Kudschliiger· 
saa l .  1 1rn hier Pla tz zu scha ffen für t· i ncn 1 -Hl Meter hohen 

----

Zu unserem Titelbild: All und neu vereirwn sich in cter 
l\rch1tektur immer wieder zu einnm spannungsge/aclenen 
Wor.hsc/verhf:iltn/.<;, und oin optimales Stadtbrld besieht 1n 

e,ne, ha1mon1sc/1e11. 1:Jslhe/1sc/ i ansprechenden Vo/'IJ1n­
dun9 cJer untersctued/Jchen l\rci11tekfurcn Wie denl<mal­
werl die Ba11/en der Nachkriagszeit sinCI, äas untersuch/ 
,Jongas Staäthildpf/egor f"ugen Wesselm1:Jnn ,n dresem 
Hefl in tJesonderen Be1tr1:Jgen. 

Bild. Werner Galmei 

Da� Tor. l·kfl l l /90 
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Erhaltenswerte Archlleklur und Abbruchmotiv- auch das 1st Dusse/dorfe1 Wirklichkeit. Im Porträt der Leiter der Unte,en
Denkmalbehörde. Dr. Jörg He,meslwff Bild. Wilhelm Leuschner 

Büroturm ( J 000 Ilt"llt: /\rbeit�pliit,e). umgchcn von i:inl'I 
PRrklanclscl1Rfl. 

Über diesen geplanlcn ßürotu1 rn kann man vcr,d1icdc-
1c• Auffassung sein. ,)er A11111r steht wohl nicht alkin mit 

scinr, Meinung da, dnß ein ,okhcr 1:lürnlt11 m an dk,,·1 
Stelle 1icht ins Stadtbild paßt. 

Der hohe Uiiroturn1 ist für die Victoria bestimmt aud1 
nicht das le•zte Wort. J\llernatiwn sind t..1011 in dt1 llhcrk­
gung. Eine davon isl ein Duppelhochh,111, vnn etwa 70 
Meter Höhe, eine andere und wohl noch bessere: drei in 
dei I löhe ges1affel1e Biirohäuser an der Fischcr�traße. die 
etwas höher als die Grhäudc der UmgchLmg sind. ßcil.k 
Allernativen et möglichen Wegeverbindungen L.'v. i�dwn 
FischersLraße und Rheinufer. 

Vor Baubeginn muß aber Ersatz für die Stat..lthalk uud 
r:ir den Radschlägersaal geschaffen wcrt..len. Wn. i�t von 
dem Hallenbrutachten für die Stat..11 abhängig. 

Es darf kein Vakuum enhtehen, denn dil· Vi:rl'inl' 

11 

brnöligen unbedingt einen Veranstaltungsort. und der 
kann auf keinen Fall außerhalb tb Stadtzt'ntrums lio.:gen. 

Miigrn auch dit· W1.:t1hcw1:rhs1111ldclk bestechend gut 
\t:in. iilw, d.i� l!!lztlichc Au,\d1i:n t..lt1 13iirokornpkxt: wirt..l 
i:r,t kurz vor Ba11hl'gir1n entwhi.:.dcn. Architek1nniq:hc1 
rriff hin - Ell·ganz lii:1 - Winsdrnftlichkcit und Wünsche 
des '11Vl'\IOIS treten auf dcn Plan und hahl'n Vorrang, auch 
lh'1111 dun:h sie Ahwcid1ungl·n Vt>lll M!>tk•II ,1at1findc11. 
Hierauf hat t..lie Vc1w,il11in!'. '!!eines Wissens nur wenig 
Einfluß. Man kann nur 111it Uherzeugungskraft auf di� 
lnve,tnren vorher l'inrct..lcn. t..lall sir etwa� ftlr dn, Stadtbild 
und naturgemäß auch liir ihr t,i�enc, �rchi1ek1nnischt:s 
Erscheinungshild tun müssen. 

l>er Heimatverein .,Düssclt..loril'1 Jon!,\e�.. \\ ird d1i: 
künftigen Planungen vnn Hod1hriusern auT111�rksa111 vcr­
rolgen. Ganz besonders wird hierbei das J\ugcnmcrk auf 
dit' Aktivitiiten in der City gerichlt:1 sei11. 

Eugen Wcssclma11n 

Das Tor. Heft 11 lJII 
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Denkmalschutz für Arch i tektur 

der 50er J ahre 

,, . . .  da fehlt in der 
Bevölkerung noch 
die richtige Akzeptanz" 
Unter Denkmalschutz stehende Bauten aus den vergange­
nen Jahrhunderten und der ersten Hälfte dieses Jahrhun­
derts gibt es eine stattl iche Reihe. Aber wie sieht e.� mit 
Bauten aus den 50er Jahren aus? Diese Frage heantwor­
tete Dr. Jörg Heimcshuff, Leiter der Unieren Denkmalbe­
hörde, dem Jonges-Stadtbi ldptleger Eugen Wesselmann 
wie folgt: 

,)a, wir sind llier in Düsseldorf brreits seil einiger Zeil 
in bezug auf Gebäude aus den 50er Jahren tätig geworden 
und haben Ruch schon einige Objekte rechtskräftig in die 
Denkmalliste eingetragen, und zwar die Haniel·Hochga­
rage an der Grafenberger A l lee, den A trium-Bungalow 
von Architekt Prof. Schwippcrt i n  der Golzhcimer Sied­
lung, das Rathaus an der Marktstraße von dem damaligen 
Leiter des Hochbauamts unserer Stadt, Prof. Schu lte­
Frohlinde, das Drahthaus in der Kaiserswerther Straße 
und als spätes ßeispiel der Architektur der 50er Jahre 
inzwischen 11uch das Studiengebiiude am FiirMenwal l .  Im  
Verfahren sind noch einige weitere Objekte, zum Beispiel 
die Horten-Hauptverwal tung, das brcischeibcn-Huch­
haus und die alte ARAG-Vt:rwal tung m1 der Heinrich-
straße." 

Wesselmann : ,,Von den genannten Objekten wu rd�'n 
bereits in den Baudenkmälerausstcl lungen, die die Stadt­
Sparkasse, die Untere üe,lkmalbehörcle und der Heimat· 
verein Düsseldorfer Jonges jedes J.ihr gemeinsnm veran­
stalten, die Haniel -Hochgarage und das Wohnhaus von 
Prof. Schwippert vorgestel l t: ·  

Dr. Heimeshoff: ,,Die Archi tekt ur der 50er Jahre ,�1 
gerade in den letzten 1 0- 1 5  Jahre n  unter einen sehr star­
ken Veränderungsdruck gekomnwn, Da� hlingt dnrnit 
zusammen, d�ß ehen in der h'i t  de� Wit:dcr,1 1 1 llm1 1, hii 1 1fig 
auch mangelhafte Materialien verwendet wurdcn .  Man 
1,atte ,1ich1 die Materialquali tät wit' in de11 �piitcn:n Jahren , 
so daß sich heute d iese Archi tektur  eine111 erhebl ichen 
Verimderungsdruck gegenü bersieht . und wenn  man durch 
die Innenstadt geht und �ieht g1 oßc cingerii�tete Gehiiuck, 
dann hanclelt es sich viel fach eben um Fassaclcnsanierun­
gcn [u1 Gebäuden der 50er und frühen 6(kr Jahre. diL' 
häi1fig i 11 E, scheinungshild ve, lindcrn. I ndem werden ver­
meintlich edlere Mnterial ien vorgdliingt , 11 111 n1m Reispicl 
alte P.ien,chenfRssadcn, Mosail. l1s11 , zu ka�d1icn:n oder 
7.u erset7.en ," 

Wcsselmann: ,,Ich glaube. wir haben auch seh r viele 
Schädel' an Uctorskonstru!....tionen gel1alit. wo die Monit'r­
eisP.n nicht genügend überdeckt wnren .  Die Be�e1 tig1 1 11g 
dieser Schäden ist teuer. Betonflachcliicher ragten oft 80 
bis 100 Zentimeter Libcr d ie Außc11wiinde vor. An ihren 
Enden konnten sie nicht dünn gen ug sein, 7um Tei l  l iefen 
sie bis au [ sechs Zentimeter aus. Dies waren vor al lem kri­
t isd1e Stellen." 

Dr. Heimeshoff: ,,Ja, solche Schiiden sind mir  jelzt 1 n�­
�eson<lere bekann t  von der 1-lochga rage an der Grc1fen-

6 

Hoch, höher, 
am höchsten 

Den Höhenrekmd in Düsseldorf hält der Rhein­
lUl'm mit 234 Meter. Nach langem Abstand folgen 
dann die Kamine des Kraftwerks Lausward ( 150 
Meter). Das höchste llochhaus is t  die LVA mit 
1 22 ,  70 Meter. Die ancleren ,,Wolkenkrnw:r" blei­
ben unter der I O0-Meter-Marke: das Thyssen­
Haus mißt 94 ,80 Meter, das Mannesmann-Haus 
88,Stl Meter. die Landeszentralbank 73,80 Meter. 
d ie Stadt-Sparka�se 62 ,50 Meter und das Messe• 
Center 5 7  Meter. Riesen stehen dagegen in Frank­
furt: Der Messeturm ist 256 Meter hoch, die 
Dresdner Bank 1 66 Meter, die Deutsche ßank 
1 5 5  Mett,r. (Aus „Rheinische Post") 

herger Allee, wo eben diese ßrandschu tzsc,hürzen fast 
gegen Nul l auslaufen. mit einer geringeren Stärke zum 
Schluß. Dort t retrn durch Korrosion der Armierung 
Abpla tzungen auf, die in di esen Rereichen vor allen Din­
gen die Substanz des Gebäudes gefährden. Da� ist ein g,rnz 
wichtiges Problt:m. Die lndustrir arbeitet inzwischen 
d,1 ran ,  bessere Sanierungsmethoden zu entwickeln, siche1 - � 
l ieh ausgelöst auch durch den spektakulären Zusammen- � 
bruch des Kongreßgebüudcs in Berlin." 

We�se lnrnnn :  ., Ich wil l hoffen, daß dureh nl'ugcseha!'· 
fenc Sanierungsmet hoden sich die Kn�ten fi ir die AusfOh­
rung solcher Arbeiten crmiil.ligrn werden:· 

1 ) 1, l leinu.:shol'f: ,.Übet die Kosttn ka1111 ich i 1 11 Moml'n!
noch nichts sagen, weil wir noch kein konkrete� Sanie­
rungsprogramm lür ein solches Gebtiude aus den 50cr 
Jahren liatten. l)ic hbher geschützten Gc:hiiudt.: waren 
nicht in der Substanz gdührdct. b wird sicherlich das 
Pwblcn1 hci der Hanie l·Hl lcllg.iragc sein. die in etwa zwei 
.l,1 h ren 7ll einer Umnt1vung. an�tc:h t." 

Wesse lmann: ,.Soll das Gebüude clenn überh, 1 1 1pt n icht 
niehr als Garage ge11u tz t  wc1 den?·· 

Dr. Hcimcsh"ff: ,,Doch, d i e  Garage11 1 1 u tzung wird blei­
ben. Es ist eben d ie Prage. oh das Gebiiudc in 11c�i lberei­
che1l. niimlich im Erdge�choß und im e1 sten Obergeschoß, 
vielleicht 11tngen 11tzt we i den kann." 

Wcssclmann: ,,(� 11 1 .  Aber hahcn wi r n icht noch ;ind\.' l'l' 
Objekte. über dil' c\ s ich t,u \p 1Tchl·n lohnt '1• ·

Dr. Hdme.,hnff: .,J a, t in wich1 ige� l 'ht•nrn wird ,idll'r­
l ich der Siedlungsbau dL'r "i0cr Jahn: werden. N,1ch dem 
Kril'gc sind Ja in grol.kn 1  Malhtah Siedlungen en tstanden ,  
11 111 Fr�a1zwohnniu 111 für hombcngeschiidigtt' Mi tbli 1 gi:r 
oder auch als Wl'rkwohnungsbautcn zu schaffen. Und d,1 
w , rd �ich s icherl ich ein ,eh r  breite� lklatigungsl'eld auch 
fü r d i� Dcnkmalpllege nul'l un, wohei es im Mnmell l ein­
fach noch am Üherbl id, über den gl'sHmtcn Sied lungsbe­
stand , zum Be i�picl i n Nord rhein-Westfalen ;m� d ieser 
Ze it fehl t .  so daß also immer nur in Einzelfäl len z.ur Zeit 
reagit·rt werden kann. Auch Dlisscldurl' besi tzt sd1r 
schöne Siedh 1ngen aus den 50er Jahren: Im Geschoßwoh­
nungsbau zum Beispiel am Niederkasseler l .nhweg. Auch , 

Dm, for, 1-kft 1 1  /90 
... 
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Denkmalwert? Das Arag-Haus (hier e,n Modell aus dem Jahr 1963) wirkt am Mörscnbroicher Ei wie ein Wahrzeichen de, 
Stadl. 

die Henl-':el-Siedlungen in l·lnlthau,en �iml hcmerken,­
wene Beispiele für Siedlungs- und Woh111111g�ha11arrhitck­
tur in größerem Maßstab in Dii,scldorf. Oa,11 k111111111.111 
nocl: einige andere Projekte. In Z11sa111menarheit mit der 
Neuei, Heimal oder alleine durch die Nl'lll' l lcimai ent­
standen diese in Eller und in DLi,st'ltnl." 

Wessclmnnn; .,l labt.:n S11: di.;nn Sdm icrigkcitrn. dl'llk· 
nrnlwerte Gebäudi: unter DcnkmalsehutL zu ,tdlt:11, ,wnn 
�ie aus den 50cr oder 6(kr Jalm·n ,tarnmi.;n'1" 

Or. 1-kimeslloll „Di� Erfahrunl,\ell sind naturgcnüif.\ 
noch nicht sehr inten,iv - ich zühltc v(lrhin diL· llThhl..t .tl· 
tig gewordenen Objekte aul L'' gibt alwr natürlich :1111:h 
Wider$pruchsvtrfahren. wdl chh für viel.:. dir hctrolfr11 
sind, eben ein völlig neuer A�pckt i,t. 111il dclil 1·1dl.ich 
nicht gerechnei wurde. B..:i ÜL·hiilldt.:11 di::1 20l·r .lahrc mh;r 
i:iltcrcn 13aulcn finlil't nwn ,d1nn hüulit: L'inL' �riilkre 
Al,:zr n111z, weil c, in der lkviilken1111t wl'ill'st�l'itl'lld 
scl ,01 ve;-1nkerl ist, daß solch\.'. C khiiud/Dcnk1niil1:r \dn 
,:ö1 .1!m. Das ist nL1elt nicht so hl'i tk-n lla1ttl'n 11L•r .�ocr und 
frühen 60e Jahre." 

Wesselmn,:·1: ,.Ja. mit <lL'r Zeit wird l'' abct ,irhcr kom­
men, daß 'Ttfu, die wertvollsten (il!hiiude unter Dcnknrnl­
schutz bekommt." 

Dr. 1-leimeshoff: ..Ich glaube auch. d,11.1 w:h dt1, lctz1lkh 
durchsetzen wird. fa ihll 1a 111111 lkispiel im ßcrcich 
Kunstgewerbe, De�ign usw. eine regelrechte Wdk voll 
Interesse an der Kunst jener Zeit, und das wird ,icherlich 
1tttd1 irgendwann auf dk wi:,entlichen ßauohjcktc der 
501'r J;ihre iiherg.reifen. kh k1rnnte vor d1l·i hh vie1 .lallre11 

,, 
,, 

mitarhcitt'll an der Fn1pfchlung ,uniichst tb Stiidtctagc, 
NW. ,pilter Dcuhd1cn Stüdtctages. 1.um llmgang mit de1 
J\n:hitcklllr der :i()cr J,1hn:. Ich glauhl' ,chon, daB dmch 
diese 1::mpi'l'hlungl'n. dk an ;1111.: StiidtL' de, St:itltctagc� 
gl'gang<:11 und auch darüber hinau� puliliLil't l wordi:11 ,ind. 
auch in den Vc'l'waltu11gl't1 lil't Stiidll'. dit' ja 111 Nordrlwin­
We�trall'll l'iir lkll D,•nkm,ilsd1ut1 1w,t:indi11 ,ind. ein
Ll1ndenkl'n 1.'ini!c,etzl hat... 

Wi:,,elma111;: .. Kiinni.;11 Sie \1111sl I idkid11 nrn.:h t•twa� 
ühcr liil',l'' l'hl'llW ,m:en''" 

1)1. l ld111e,h111T: .,\.Yicl11ig II iirc L'inmal l'illl' fü·,tamls­
aufnahmc zur Architcktllr d�1 51k•r J:1hn: 111 llt'kn1111111:n. 
Ich sl·lh\t arht:ik .:in weni11 daran. doch komme il·h eht-11 
lllll ,pllradisch dazu. L'lwa� /u tull. 11cil dil· andel't' Ailwil 
cigcntlil'h dnd1 irn Vll1\krµrn11d ,tl'ht. Sti gl',chi:11 i,t i:itl 
,v,il'lll<tll\l'hl'I ,\u01au eine\ ,old1en l11vrntar, 1111 
Monwnl nicht miiglich. 1\lk1di11g, \ll't\Udtl' ich d11rch 
l'ublikatio11l·n .iudt ,d1011 m,d dii.' t\rchill'ktur dt:r �(kr 
l.ilt1l' ilil·1 111 d,•1· S1:id1 hckan1111.u1nacl1i:n. h II inl 11od1
dk,c, .l.thr L'in l lcl't dt·1 ,.Rhe1n1�rhe11 Ku11�1stlittcn·· 
.:r,d1rinen l.lllTI Th,•lll;,1 .. i\rd1i11.!ktm dl'r 511er .lahrL' 111
Diiwtldlll I", herngen auf Wohnbauten und Gc,rhiift,lwu·
,,•r. h, �olltl' natürlich l·ini: miiultch,t l\l'it� Vnh1\·11u11� 
finden:· 

" · 

Wt·,�t:lrnunn: ,,Da, hoffe ich .,ehr. Und was die niiltl'n; 
Lukunft betrifft. glaube ich. daß,., gelingen II inl. Wl'itcrc 
gut gestaltete ßautt-11 der ::\ller .lahre unter Dcnk111alsch11tl 
1u hd,ot11nK·n. kh d,tnkc Ihnen für ihrl' Stcllungnahrni:11 
111 dieser Thematik:· 

l)a,'ln1.lklt11 '1(1
•
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BMW325i. 
Höchstleistung 
in Bestform. 

DIE BMW 3ai� REIHE
lndivicJuahli.it hat ihre clr ene Klasse. 

Spontane Kraftentfaltung. Geschmeidiger 
Motorlauf. Großzügige Leistungsreserven. Der 
BMW 325i -die starke Persönlichkeit in der 
sportlichen Kompal,tklasse. 

Willkommen zur individuellen Probefahrt. 

Niederlassung Düsseldorf 
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Wie sich die Bilder gleichen: Links der von Wilhelm Kreis 1925 entworfene, aber nicht ausgeführte /30rot(lfm am GtaJ 
Adolf•P/atz - rechts der BOroturm 1m Neubauplnn der Victorin-Versicherung. Mit gleictiem Scllicksal? 

Denkmalpflege und Rcknnstruktinncn 
(Wiederherstellungen) 

Von1 Düsselschlößchen 
bis zum Marstallgiebel 

Soller verscr ''\tlldenc historische llau;,cul!nissc in Diis­
:;;clur>rf wicuerhergcstcllt. also rckun�lruic11 wndrn'' Das 
Thcnm wird i11: ner witxlcr heiß uiskuticrl 1111d von St,1dt 
„u Stadt versc 1irclcn beantwort(.'l. Jongcs-Statlthildplkgcr 
Dipl.-Ing. Euger Wcssehmmn riihrtc übt:r dil'sl's Thl'ma 
ein Gtspräcl1 1 i dem Lt.'ile1 de1 Unteren Dcnkn1alb1>-
::irde · Diisseldorf, Dr. .liirg Hcimesholl Dii: wichtigsten 
0assagcn dicsc5 Gcsprüchs sind wie folgt blgehaltcn. 

Wesselmann: .. Wie i�l lhrc tvkinung g1 tmd�hl�lich tlirn 
Thema ,Denkmalpflege und Rekonstruktion·?" 

Dr. Heimeshof!': .. Orundsfü,dich ist jH dil:' 1\ufgalw dt·1 
Or.nkmnlpnege. zu erholten. ,ich mit dem zu unterhalten­
dr.n Denkmalbesland auseinandc:rzusel:Lc11 untl sichcrzu­
stcllc11, daß er fiir die Zuk11nft l'I halten bleibt. Dcnkmal-

!() 

pllq,\L' - wie der Name sl'hnn �agt - kann �ich ja nur mit 
l'l\vas lw,d1iifligcn. was 711 pfli.!gcn i\l. abo was sul>Manliell 
vorhanden ist. So gesehen ist das Thema .Rekonstruktion 
1.Lmiirhst einmal kein Thema tkr Denkmalpflege an sich. 
Rt·konMruktinnen kn111men in Teilbereichen ab Ergün 
,1111g,mnßm1hmcn ,111 C.ebiiuden vor. Wenn rnm iJei�piel 
im lctzlcn Krieg t:in Giebel tcil\,c:isL' LCrstürt worden ist. 
kann dne t'rgänzende Rekonstruktion erfolgen. Sie i,1 
denkmalpllc:g:erisch zu vertreten. Bedenklich wird c, dann. 
wcnn (khiiudi:. die uichl mchr 1.:rhallcn, also suhstantil'il 
vct lnn!n ,ind. wicd1.:rm1fgchaut w�rdl'n ,11lk•n Das ist i111 
Crunde keim: Aufgabe der Dcnkmalpflegc, weil c, nich1, 
zu plkgcn gibt. Die Suhslm11 ist hall nidll mehr vorha11 
den. Natliilich kann c, gc,i.:hd1en. daß aulgrund 1.k; 
Drucks tlurch die Offentlichkeit oder politischen Druck 
Wünsche laut wcrdcn, btstimnlle übjl'kll' wiederherz11-
stdk11. tli� vctloren ,inJ. D;is konnte ma11 allcnfnll� 11,1 
Rahmen der Stadthiltlpll(.'g.e tolerieren. wiirc ahc1 nkhl i111 
Sinne der Dcnkrnalpllcge. Ich hin tll'l' Auffassung, dal,\. 
wenn e,n Uebiill\.h:: vcrschwundcn 1st untl t'ine Baulüc�1� 

besteht, wie es in der Alt�tndt ja noch hiiufi)! vmkn111111l, 
dalJ dorl eher Bauten im Sinne der heutigrn Zeit eingefügt 
1vertlen. lJ.i� isl eigcntlkh d,,, Wi;:sc111lkht· bei Neubaw 

Das Tm, [ ldt 11 1 111 
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ALMIERI 
Düsseldorf-Altstadt, Grabenstraße 11 a 

Telefon 32 06 08 

Hier gibt es Delil<atessen aus allen Regionen Italiens, wie 
Käse, San Daniele- und Parma-Schinken und die besten 
Salamisorten. Sie finden eine große Auswahl von Grappa, 
Weinen, Espresso-Kaffee sowie Produl<le aus eigener 
Herstellung, z.B. täglicl1 frische Nudeln, eine große 
Vorspeisentheke und fertige Gerichte für zu Hause oder zum 
Verzehr in der Salumeria. Auf Wunsch bringt der Party­
Service ein Stück Italien in jedes Haus. 

Für alle, die sich rundherum verwöhnen lassen wollen, ,;ft �-t gibt es die Alternative unter gleicher Leitung, das 

·
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im altrömisc�e:;i(!�e�g!��e�k�s!s��� ◊ ar � 

Italienischen Küche. Tischbestellungen erbeten. � - Dusseldort-Derendorf, Ulmenstraße 122 
Sonntags geschlossen. Telefon 433809 



maßnahmeu: daß die Architektur der Jetztzeit genug Aus­
drncksformen bietd. die sich in bestehende Zusammen• 
hänge einfügen köm1en." 

Wcsselmann: ,,Gut .  aber in solche Baulücken müssen 
dflm1 nach meiner Auffassung Neubauten eingefügt wer­
den, die in i hrer Architektur eher etwas zu rückhaltend 
gesta l tet sind und nicht übertrieben avantgardistisch. 
Doch nun zu einem anderen Thema. Was halten Sie von 
einem Wiederaufbau des Düsselschlößchens, der vor 
allem von Prof. Dr. Hcntrieh gewünscht w ird?" 

Dr. Heimeshoff: vkh muß k l ipp und klar sagen, daß ich 
kein Freund dieser Uberlcgung bin. Wenn jemals an dieser 
Stelle eebaut werden sollte, möge man meiner Au ffassung 
nach eher einen modernen Entwurf real isieren, mit dem 
sich die Stadt auch überregional viel leich t sehen l ;issen 
kann und nicht etwas Nostalgisches, aus einem Sent iment 
heraus, wiedercntstchcn zu lassen, was im Grunde von der 
übeiwiegenden Zah l  der Bevölkerung vielleicht lu.:utc 
auch gar nicht mehr gekannt wird. Das Gebäude i st jn. 
obwohl es nur kriegsbeschädigt war, abgebrochen worden. 
um die Straße zu verbreitern. Ich halte also eine sukhr 
Rekonstruktion für bcdcnklich. Ich könnte mir vorstellen, 
daß sich daran eine ähn li che Diskussion in der Öffent l ich­
keit anschließen wird wie beim Ri)111erberg in Frankfu rt 
oder beim Knochenhauer Amtsbaus oder Marktp latz in 
Hildesheim, wo auch keine� der Gehfü1de erhal ten blieb 
,mcl in den Fassaden wohlgemerkt ja nur rekomt n1 iert 
worden ist mit Ausnahme des Knochenhauer Amtshauses. 
das im Innern auch rekonstru iert wurdt•." 

Wessehnlllm: ,.Wie denken Sie ühc:r cinrn Wiederauf­
bau des ftiiheren Ma rstallgebiiude\, det späteren Orange­
rie, am Schloß Jägerhnf?" 

Dr. lleimeshoff: .,Ja. dic: Ora11geric von 1 9 1  () i�t im 
Krieg 1.erstört worden, sie 1s t  weg. Die G iehd �i nd wm 
Teil gerettet worden. e in Giebel fast vol l ständig. Ich halte 
es fiir si1rnvo11

6
aur jeden Fall tkn Giebel wicdn auf'zustcl­

len und der ffentlichkeit zu zeigen. Fii r da� Gebäude 
würde meines Erachtens das Gleiche gelten wie zum Bei­
sµiel fiir das Diissclschlöfkhen. abgc:sc:hrn davon. daf.\ es 
nicht mehr gernrn ai1 d ieselbe Stel l e  pnßt, wd l i: i n  Tei l  d i�­
scr Grundfläche durch den Straßenraum beansprucht 
worden ist. Und ein versetzter Wicdc:rau l11au ist ja fast 
noch pein l icher als c:i ner an Ort und StC'l lt'. l ns,Jfcrn wiirc: 
ich dafür, auf diese11 Wiedernulbau des Gcbiiudes 11,1ch 
der, alten Plänen zu verzichten. Man sol l te jedoch Überle­
gungen anstellen, wie der Mi:lrstal lgiehe l .  tkt _s icl1rrl id1  ein 
Kunstwerk von hohem Rang ist. wieder der Offent l ichkell 
zugänglich gemaeht wird ." 

Wcsselmann: ,,Da hat �il'h dt·t Ht'imatvrrcin Düssel­
dorfer Jongcs bereits Gedanken gi:n1arht .  wk d ies gl'sl'hr­
hen könnte. Dh� EitlZel lcik de� weilcstgchcnd erha l l encn 
holzgcschnilzten Giebels des N1> 1  dgichcls Jes friihrrcn 
Marstalls und der späteren Orangerie von Schloß J iigahof' 
sol lien restauriert, ergänzt lind auf' einem neuzuerrichten· 
den Gebäudegiebel, der exakt dem zcrstiirtrn in seiner 
fri iheren Gestaltung entsprechen müßte, wiede, m1 fge· 
bracht werden . Als S tandort kommt  für die Düsseldorfer 
Jonges nur dit! begriinte 1.-läche nürcl l id1 tb Sl'hlosst!s 
Ji-iged1of in Frage, auf der früher die Ornngene ge�tandcn 
hat. Sol l te seitens tlc1· Stadt ein anderer Standort für die 
Aufstellung best immt werden, entfäl l t  jt:gl iche.� fi nanzielle 
Engageme11l der Jongcs:· 
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Dr. Heimeshoff: .. Ich habe Bedenken. lediglich cinc 
Giebelwand auf diese Grün□äche hinzustel len. Das würde 
w den Eind ruck einer l<ulissenarchilektur vermi tteln und 
würde sicherlich nicht unbedingt dort zu einem positiven 
S tadtbi ld beit ragen. Sicherlich wäre es denkbar, den Gie­
bel auch dort an Ort und Stel l e  wieder zu plazieren. Er 
sol lte jedoch dann auf dieser Fläche innerhalb einer 
modernen Konstruktion. ähnl ich einer Einbindung in eine 
moderne Skulptur, wieder entstehen. Das könnte ich mir 
sehr gut vorstclkn. Gleichwohl könnte ich mir auch 
andere Standorte denken:' 

Wesselmann: ,,Gibt es noch andere Anmerkungen zum 
Thema ,Dc:nkmalpllegc und Rckonstrnktinnen•?" 

Dr. Heitneshoff: ,,J,i, zum Thema Rekonstruk tionen 
fä l l t  mir noch ein Beispiel ein. was unter Umständen für 
die Dcnkmalpnege aus einem gewissen anderen Grunde 
wieder in teressant werden könnte: das ist clas 1-letjens­
M useum (Palais Ncssdrodc�. D ie Ruinen �ind nach dem 
Krieg beseitigt und das Gebaude ist wiederaufgebaut wor­
den in An lehnung an die alten Formen. Es ist aber nicht 
genau an demselben Platz wieder nrichtet worden, son­
dern etwas versetzt und hat eine moderne innere Gestal­
tung bekommen. ist also im Inneren nich t rekonstruiert 
wurden. Das wäre unter Umständen ein Denkmal der 
Wiederantbauzeit und würde dann wohl ehtr wiederum 
als Denkmal der 50er Jahre gelten müssen als als Barock­
denkmal. denn es war ja ursprünglich ein barnckes nder 
Renais�ancc- Pal,tis . Das ist eine Abwertungsfrage, die 
noch mit dem Landesknnservator gekliirt werden müßte." 

Düsseldorfs Rhein front wird schöner 

Direkte Altstadt-Nähe 

für Vater Rhein 

ßeim .ln h rhuntkrt- Pmjekt det Til'ilcgu 11g der Rh�inufer­
stra f.lc vor der rcchtsrhc ini�chen Oii�selclorfer Swdtfront 
wu rde dit erste widllige Etuµpc pünktl ich errekht .  Nach 
dem offiziellen Baubeginn fü r das 48 5-Mi l l io11c:11-Projck l 
an, 1 5 . März 1 99(1 konnte der Verkehr i 117wische1 1 auf eine 
eigem angtkgte 1 ,5 Ki lometer lange provisorische Trasse 
unmi 1telhar am Rhein und parnllel :i: 1 1 1  Raustdle verlegt 
werden. Dl·t Verkehr auf dieser tiiglich von bis 711 50 000 
Faht7eugen hef,1hrr.nc11 Ro111c i 1 1 1  Zuge der Bundesstraße 
1 liiufl aurh nach der Umlegung reilrnngslns. Mit der Ver­
legung i�t 1i.:tz1 Platz gt'�d1affl'1 1 .  um mi t  dem Bau di.:� 1 92� 
Meter langen Doppclst nck·T11nneb hq:innen zu kiinnt!n, 
dn die S t raße aufnehmen sol l .  Die Verkl·lmfrt'ignbe ist 
fü r den 1 5 . Lkzt:m lier 1 99'.l geplant. 

Für die Stadt Dli�seldnri' bt die Titlkgung der Rhei1 1-
u l"crstra fk ein aller Wunsch. Das stark bclastdt Verkch 1 s· 
bnnd t rt·nmt· dir Stadt vom Rhein. Das wird sich ändern. 
die Stad t kann wieder ;m den Strom ht:rnnrücken. Der 
Tunnddrckd wird eine attraktive Erlehni,zom.: d i rekt nm 
Was�cr. Lu tk:n wesenllidlt'll Gcsta l tungsmerkm,1len. da� 
hat der Rat der Stadt hereits festgdegt .  wi rd eine dreirti­
llige ßaumal l ee gehörcn. Mit dem Bau des l lauses l'tir den 
l.anclta� von Nonlrhein-Westralcn direkt am Rhein hatte
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die ·n111nel-Pla11ung einen neuen Schub erhal ten. Der 
Landtag wünschte �ich die vor dem 1 988 eröffneten Neu­
bau verlaufem.le l-lochslral.le in einen Tunnel .  Dic:: Stad l �i­
gm11isierte damals, daß an die Verwirkl ichung nach 
Abschluß der Großprojekte in der City - in erster Linie 
Bau der U•Bahn-Bau - und nach Sicherste l lung der 
Pinanziening gedachl werden kiinne. Das Projekt wird 
vom Land Nordrhein-Westfalen mit 80 Prozent der 
Kosten bewschußt. 

Die Stadt Düsseldorf nutzt diese einmalige Chance, um 
mit der Neugestal tung des gesantwn Rlleinufers und der 
Verbesserung des Wohnumfeldes im Einzugsbereich de� 
Tunnelprojektes städtebauliche Zeichen zu setzen. Bevor 
es zu der jetzt gefundenen Lösung für die Tietlegung Lkr 
Rheinuferstrnße gekommen ist, haben versierte Ingenieure 
und Architekten aus den versch iedensten Disziplinen, al le 
denkbaren Varianten unter d ie Lupe genommen. I n  
Abw�gung der ört l ichen und  fi nanziel len Gegebenheiten 
haben sich die Experten dahei eindeutig für den Bau eines 
doppelstöck.igen 'l'unnels mit LJ,70 Metern Rreite ausge­
sprochen. 

Das Bauwerk beginnt südlich der Obrrkasscler Rhein• 
briicke. Ein erster Anschluß entsteht nn die Tiefgaragi;: 
A ltstadt / Rheinufer mit ihren 9SO Einstcll pliitzen. I n  alle 
Richtungen kann der Verkehr zu1 Rheinkniebrücke und 
umgekehrt fließen. Etwa in Höhe des Lahnweges tauch! 
der Tu nnel auf. Ebenerdig ist hier die Anbindung an das 
Bürozentrum Bi lk  vorgesehen, das nach l'lnnu 11gen de1· 
Fi rma Siemens auf der Westseile der Viilklinger St raße 

. noch erweitert werden soll. 
Zum Schutz der Wohnbereiche wird die Völkl inge1 

Strnße etwa ab Höhe der markanten RWl-ßaulen auf 280 
Meter Länge noch einmal abgesenkt und unter der Glad­
bacher Strnße hergefühn. Zusfüzl iche11 Schutz vor dem 
Verkehrslärm bietet d:ibei die Planung der Firma Siemens 
für ein im Zusammenhang mit ihren Er'weitcru ngsahsich­
ten zu bauendes Parkhau�. fa �ol l wie ein Riegel iiher die 
hier beginnende Straßenabsenkung gelegt werden. 

Einklang von Wirtschaftlichkeit 
und Notwendigkeit 

Städtische Brückenbauer 

als Buchautoren 

Die Düsseldorfer Brückenfamilie mit Kn ie-. Oherkassc­
,c;; Jnd 1'hrodur·l-leuss·Brik;kc i\l unter h1cl 1 in1ten i n  
·11ler Welt bebnnt. Die Kons1 ruk1 ion der Schriigsci lbrük­
kcn und der Verschub der komp1L·ue11 Oberkasseler
Khei 11briicke 'n April 1 976 wal'lt·n ein htllcs Licht auf die
Kompete'!:c cler Brückenbauer in der nordrhcin-westfiili­
schcn Landeshauptstadt Planung, Konstruktion und Bau
derartig imposan ter Bauwerke sind Llie e ine Sei te. die
fachgerechte u nd nntiirlich auch wi rtschaftliche Unterhal­
uug sind danach die n icht minder bedeu tungsvol le ,rnden:

Seite.
Auf der Grund lage einer im Miirz 1 986 abgeschlosse­

nen Grundlagenarbeit für die Un terhal tung von füückcn 
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Kurz notiert: 

Freude aufs Filetstück 

Soll ten im Rahmen der Truppenreduiierung auch 
die in der LtUldt:shauptstadt stat ion ierten bri t i­
schen Soldaten das Feld räumen, reibt sich die 
Stadt die Hände. Denn das fn.:iwcrdende, 42 Hek­
tar große Gelände, in d i rekter Nachbarschaft zum 
I1 lughal'en gelegen, birgt jede Menge wi rtschaft­
licher Perspektiven. Schon sei t  lii.ngerem schiel l 
die S tadl auf d ieses Filetstiick, das sich ohne 
Zweife l Uußersl gewinnbringend vermarkten 
ließe. 

uud Tun neln in Düsseldorf haben der Leiter des St raßen-, 
Brücken- und Tunnel bauamtes, Fritz Vollrath, und der 
Leiter der Abtei lung Brückenbau und Brückeninstandhal­
tung, I Jeinz Tathoff, auf /\nregung des Düsse ldorfer 
Beton-Verlages das „Handbuch der Brückeninstandhal­
lung" crarbci tel. 

Im Düsseldorfer Stadtgebiet gibt es run<l 600 BrUcken­
und Tunnelhauwerke. Davon hat das stüdtischc Straßen-, 
Brücken· uncl Tunnelbauamt 374 zu verwalten und ver­
kehr�gerecht 7,11 erhalten. Bei 286 Bauwerken erstreck! 
sich die Untc:rhallungspll ichl auf dit' gesamte Konslruk· 
timt einschließl ich der Verkehrsflächen . Bei 88 besteht die 
ZuMiindigkeit nur für die Unterhaltung der Verkehrsflü­
chen ( Beliigc und Gdänder), hei 2 5  ßriicken nur lür die 
Geliindc:r. Dies� Bauwerke stel len einen erhebl ichen Wen 
dar, Nach den Ermiulungcn der städtischen Fachleute 
beliiuft sich der liktive Anlagewe1 t ( ,.Wiederbeschaffungs· 
wert") fü 1 d ie 28(i von der S 1ad 1 voll zu unterhal tenden 
Bauwerke auf 1 . 1  Mil l iarden Mark . Al lein für die Ober· 
kassclcr Rhcinbriirkc beläuft sich der Wen auf 145 Mi l lio­
nen Mark. Dbe Zahlen unters treichen eindruckw\lll die 
Redcutun� der Unterhal tung solcher Bauwerke. 

Das von den beiden süid lischen Fachleute11 crarbei tL'II" 
13uch stel l l  nm Ueispiel der Stadt Düsseldorf e ine wi r1-
�chaft l iche, durch elektronischl' Datenvernrheilung 
gesteucrlc Organ isation der ßrlicken in�tandhaltung vor. 
Ergebnis isl dabei die Vcrstetigung der fi.ir den U111erhalt 
erl'nrderl ichen Aufwendungen. So liißt sich der Finanzbc· 
darr l'ür die Städte und Gemei nden lii 1 i.l ie�L' 1 1ngemd 1 
wichtigL· Aufgabe' �ichc r crmit1eln. Dabei wurde besonde­
rer Wen auf die Wirtschartlichkcit der Briickcninstandha r ­
tung gdegl. 

Narh F.:rkcnnl msscn der beiden /\ulnn;n fehlen in den 
mcbten S 1 üd 1en und Gemeinden, besonders im Ocbiel der 
früheren DDR. uml'asscnde Vorgaben IÜr die Brückcuin· 
s1a11dhallu ng. Mit  dem neuen Ruch wird die Era rbeitu ng 
von sch lüssigen Konzepten, einschl ießl ich Personalb(s· 
darfsplanung. und Einsatz von Prlifingenieurrn bei den 
Prufungen n,,ch rnN 1 076 und damit auch die F,r fii l lung 
der Verkehrssicherungspflicht planbar und beherrschbar. 
.. Handbuch der llnickcninslnndh,th ung--, Vol lni1h/'ht1hoH , 21 lU Scircn, 
1 1 0 Zeichnungen und lltldcr. stehen Tafr ln ,  ern:h1cncn 1111 llcton·Vcrlo1g, 
Düs�ddorl , Preis: 1-18 Mark 

(p). I) 
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Brillanter Abend 
für Kurt Monschau (70) 

Die Herzlichkeit 
schlug hohe Wellen 

,,Er war der würdigste und itil'nbte Nachfolger von Her­
mann Raths", sagte unser ehemali�cr._Yizcbaas '.rof. Dr.
Hans Schadewaldt m semer Laudatio lur dl.'I\ Jubilar. Und 
er spracl ihm das Goethewo, t zu: ,.lvl,in i�t nur ci)!en1lich 
lebendig, wenn man sich des Wohlwollrrn, anth:n:r 
erfreut.•· Dieses Wohlwollen �chlut: llll�l'I'l'Ill l.!;1,1� Ku1 i 
Monschau an seiiwm r.hrcnahend'au� Anlaß seines 70. 
Geburlslages in den .. ,Rheinterrassc·n·· in grolkn Wl.'!kn 
entgegen; äußere Ancrkrnnung und Wü1digung flir vidi.:, 
1iele Jahr<" sp1iihender Vitalität und Einfallsfülle für uic 
Jonges. Dfls „8!1d in der Men)!l'" halle fiir unscrrn Baas 
thermische Qualitälen. soviel l-ll:rzlichkt·i1 ,•on ,1llen S1:iln1 
rii11rtc ihn lll!, das war offer1,khtlich Und mit ihm p:cfeicrl 
wurde ,1Uch seine Fhdrau Rtuh ... dil' mir tla� alk, iibrr­
hatJpt ersi ermöglir:htc'·. so der Baas. Ein R1l·,l·nhl11rntn 
strauß c.lcr Jonges für die Frau lk, 1\:1.1�. 

Der erste Biirger unserer S1at11 • .lnng und Ohcrhlirgcr­
meister Klaus. Bungerl, ml.'intl' in l'illi.:1 ht·t1Hll l11rki:l'l'l1 
Ansprache vo iiber 600 1 ki,mnlrcuncten nnd (iii�ten: 
„Mai, muß sich fiir demokratische Gcpnngl.'nhi:itl.'n aurh 
mal streite, l'.önncn .. - man ,ci dennnd1 i1111ne1 )!II(
Freund gewesen. mdnll' er. Ht111gL'rt ziihlte die sichtbaren 
Verdienste in Form l'nn i\ffenllichen Kun�twcrkrn auf. uic 
Kurt Monschau initiiert halle, und danklt' ihm fii1 alle 
Aktivitäten für unsere Stadt. 

Durchsetzungsvermögen und Organisatio11slak:nl. gei­
stige Beweglichkeit. beste kiirpcrlichc Verfassung. J-;f'iti­
scher Geist, positive Ouerköpfiµkcit - das siml nur einige 
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Für die Kommandogewalt 
j0t?t dio richtige MOtze: 
Ku11 Monsc/Jau erhielt 
das gute Stuck bei sei­
nem Ehrenabend am 23. 
Oktober von Potizeipräs1-
den/ und Jong Dr. Hans 
Lisken (rec/Jts) und 
Schutzpoltzeictief Hans 
koenen (Mille) über­
reicht. Dahinter die Band 
Werner 8endels -es wa1 
e,n Abend fröhlicher 
Oeselllgkeit und des 
Danks an den Baas. 

Ritd· Franz Lethen 

der Klassifizierungen. dit: dem Jubilar Kur! Monschau an 
diesem Ahend entgegenschlugen. Unsrn:: Vizebaase Her-
111,11111-Jnsef Raths und l'rnnz·Josef Siepenkothen mode­
rierten di.:n Ehrenabend und sorglen dafür. daH die Reden 
�111-z und überschaubar blieben. Dazwischen spieller1 Wt'r­
ner Bendels und sl.'im: Mannen ,uil. lfan� Heinrich und 
Ralph Marqui, san!,!en beziehungsrcich .Wenn auch tlil· 
.lahrt enteilen .. :· untl .,Jung rnuß man ,dn. wt•nn man 
iillcr wird•·. Stimrnung kam ,1uf, c� war eine rid11ig sd1iine 
und zu l leri'.en gehende Gcburtstagsfoicr. 

einer der 1-liihepunktc: l111 Nami:n dt·1 .l1lflgt·� hefll'lle'Jl 
die Vizehaasc dm, Juhilal die erst z11111 zwei1c11 M;ilc ver­
liehem; l:hn.:nnadel mil Brillanten ans Revers. Prof. Dr. 
11,111, Schadewald1 schlolJ sid1 111il dt·1 l:hrennatlel tkr 
lJniversitüt Dii\\Cltloil (,.Hne gan1 �eilen verliehene Aus­
zeichnung") an. Kurl Mnn�chau dankte in hewegtrn Wor­
l<.:11 und wr�prach, aurh kiinltig \t'illr g,1lltl: Krai'I l'iir dil.' 
1-leinmtsladt und die fongt·� einzuset?en.

Nach dem nffi7icllen Teil des Abend� nutzlen die .Ion· 
gi:s die Gelegenheit. alk 13t·bnntt· w hcg1 ulkn und Ne11-
igkciten .111,111lau,rhl'n. da7\vischcn t:inige Ansprachen 
111it l!l1rk <1111 den Baas. L1ilhar Breimcr von tll'r Tli ... '.. 
l .osch1.u1t knillcll,· g:ir i1l Vt·1wn und .,..-vi.- tl1.:rn llaas
einrn Napoko11h111 .iul. Dr. Ednrnnd Spnhr vnn der 
i\ktiun,gt·mei11-chart der Diissdtlori'l.'r l·ki111a1- und lliir­
)!.t'rvi.:rcine überbrachte die C.,,iißl· sei1w1 01gani,a1ion. 
ging auf M,11,�rhau� Verdienste für die Aktionsg.e111ei11-
,t-hclll 1;111 und nannte ihn l'in „Phiinon1t'll im Dii,\l'ldorf,,r
Brnuchtunr-. über\l Di(•ter Kohl iihcr):!Hb im Anflrag der 
TG ,.Rc�tl \l' •• t·in Ju 88-Bild an den einstigen Fernaulld,1-
l<:I' Kurt Mon�chau. Wolfl!anu Scliacktm mt'inll.' ... Sd1iin. 
daß es Dich l!ibr· und iib.:�·1ci�'hl� �in Rie�cnna�hnrn. Der 
Vizcbaa� d�r M\lndMtfrcundc, Marin Tranti, iibcrrciclll� 
einen Scheck der Mundartfrrnndc ... um dwa, Gults zu 
tun". Es war ein brillantt'J und hewcg.endcr Ah�·nd für 
un�l'ren lfall\, Mur. 

l).i, lor, l ldt 11 q() 
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Unsere Empfehlung für Geldanleger: 

Wählen Sie für Ihre Ziele 
die richtige Anlageform aus. 

Welche Anlageforrn für Sie die 
richl1ge isl. entscheidet Ihr persön­
liches Ziel Wir l1aben stets das 
passende Angebot für Ihren 
111d1v1duellen Anlagewunsch, ob Sie 
beispielsweise 

" systematisch ein Verrnögon 
aufbauen. 

■ aus bereits vorhandenem Ver­
mögen ein zusätzliches F1nkomme11
sichern,

• hohe Zinsen auch bei klirzer0n
Zeiträumen realisieren

■ oder e11 1e Geldm11Hge ohr1e Kurs­
r1s1ko wollen.

SprHCIH-m Sie rn1t einem unserer 
Kundonbetreuer - auch wenn Sie 
nocl1 nicht unser Kunde sincl 

Deutsche Bank lil 

BODE•PANZER 
UNTERNEHMENSGRUPPE 

BODE-PANZER AG TRESORBAU 
INNOVATIVE TECHNIK UND NEUE MATERIALIEN IM GELDSCHRANK­

UND TRESORBAU 
BODE-PANZER ELEKTRONIK GMBH 

ZUKUNFTSORIENTIERTE ELEKTRONISCHE SYSTEME IM DIENSl E 
DER SICHERHEIT UND AUTOMATION 

BODE-PANZJ;R filNRICHTUNG GMBH 
EINRICHTUNGSKONZEPTE IN OPTIMALER FUNKTIONALITAT ur�D 

REPRASENTATIVER GESTALTUNG 
BODE-PANZER METALLBAU GMBH ./ ZEITGEMJ\SSE LOSUNGEN FOR KUNDENDIENSTANLAGEN, _L' /

MODERNSTE SCHLOSSTECHNIK � 

BODE-PANZER AG � 
VERTRIEBSZENTRUM UND NIEDERLASSUNG DÜSSELDORF 

HELLERSBERGSTR ASSE 4 · 4040 NEUSS 1 
TELEFON 021 01/103748 · TELEFAX 02101/103472 
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Unser „Tor"-Re<lakteur 
Horst Morgenbrod wird 65 

Glücksfall für die J onges 

Wer die Stntionen seines 
Lebens kennt und ihn in 
zahlreichen ßegegnungen 
oder in enger 7-usammen­
arbeil erlebt hat, der kennt 
Horst Morgenbrod als 
eine1 Menschen, dessen 
heniorragende Charakter­
eigcn5chafteu allgemein 
geschätzt werden. 

Sein persönlicher um! 
beruflicher Werdegang 
kann nls typisch deutsches 
Kriegs- und N achkricgs· 
schicksal bezeichnet wer­
der und i�J geprägt rlurch 
ständiges Ubcrwindcn von 
Schwierigkeiten, du,·ch ständige /\rheit an �ich �dbst, 
,1urch soziales Engagement sowie durch vorbildlichen 
Gemeinsinn. 

Ho st Morgenbrod wurde am 22. November 1925 in 
E;nhausen bei Meiningen/Thüringen gehtin:n. Von l t/42 
bis 1945 war er Soldat und anschließend hb J (J-l(l in 
Gefangenschaft. In der Zeit von 1946 bis 19..(l) studierte er 
:m der Universität Jena Sozialpiidagogik urld Psychologie 
und floh dann in den Westen. 

Hier hatte er es sehr schwer. ctnen neuen Beruf w fin­
den, da dle Studienzeiten in Jena nicht an�rl,.annt wurden. 
Von 1954 bis 1956 wnrcr Jugendleiter beim lnkrnatinna· 
lcn Jugcudsozi<1lwe1k. 195(, wurde er Redakteur und war 
von 1957 bis 1960 Lokalchef der ,.Rhein-NL-ckar 
Zc:tung'' in Mannheim, Voll 1960 bi, 1 %.i l .nkald1cl der 
„Nürnberger �.:.eltung" und von 1%4 hi, 1%8 Lokalchef 
der „Rheinischen Post" in Wesel. 1 %8 kam n nach Dii�­
sddorf und war dann llis 1980 Chd vn111 Dic11,1 dcr 
„Rhei:1ische11 "ost" l'(ir die 27 l\11ßcnausgabrn im Dreieck 
Kleve-Mönchengladhach-Rcmschl'id diL·s�r Zeitung. �eit 
1980 isl er bei der RI' Leiter dl'r ßeila).!1:nred;iklinn snwi,; 
fiir Sondernufgahen zuständig. 

Es war für die „Düssddnrlcr Jnng�,-- cr11 lw�ondc>1\·1 
Glücksf<11l, (laß er I WM ?lt 1111, fund und im Januar l 'JHr, 
d'.e Redaktion des ,Tor'· V()n Dr. Stiickl'I. der ,i� JO .l.thrl' 
lang geführt hatte, ühcrnahm. 

Horsl Morgcnbrod, dc��i.;11 pl�r,onlich;:, lntcrcsw r11:,­
beson1fo1·r der Vulturhistoric uilt. hat �s Sl'ittk111 wrslan­
dcn, neue Akzente zu sclzrn, dic du111g.<.:ltih11 hahrn, d:11.1 
die „lbr"Auflage auf meh1 ,1ls 5 tl(HJ r-.xcmplarc götcigcrt 
werdet• li'on111e. Neben historischen 13etraehtungen uml 
Vercinsirtc:1111 at er da� .Jür" zu ernem Tag�·l;r11;h t111 

1sere V11terstadl l)ilsseldurf gemacht. 
Vor allem hat er 111aßgeblid1 dazu heigetragl'11, d,tß dic 

Sclbstverplliehtung unsere� 1 Icim,ltver('in,. ,,/\ußcnpnli­
tik" für Oüsseldotf zu hctreihen und die Kontakte zu unsc-
1·en Nachbarstädten zu inlensivicrrn, n:alisic1 t we!'deu 
konnte. 

IH 

Was Horst Morgenbrod als Mensch auszeichnet, sind 
seine Geradlinigkeit, seine Offenheit, seine Ansüindigkeit. 
seine menschliche Wärme, seine Selbstlosigkeit, sein 
�oziales Verständnis und seine saubere Gesinnung. Diese 
Eigenschaften sind leider in unserer Zeit äußerst selten. 
Wer mit ihm befreundet i�t. der hat einen echten Freund. 
auf den er sich verlassrn kann. Friedrich Rüekcrt hat 
gedichtet 
.,Vor jedem steht das Bild des. was er werden soll, 
solang er das nicht ist, ist nicht sein Fl'iede voll:· 

Mit dem, was I lol'st Morgenhrod in seinem Leben 
gi.:leistct und erreicht hat. kann man mit Fug und Recht 
sagen, daß sein Frieden voll ist. Möge ihm vergönnt sein. 
daß er uns ab Freund un<l ,;for"-Redakteur noch viele 
fahre in der vitalen Kraft, die wir m1 ihm bewundi.:rn. 
erhalten bleibt! 

üas ist unser Wunsch, den wir mit unserer herzlichen 
Gratulation zur Vollendung seines 65. Lebensjahres wr­
bindcn. Kurt Monschau, Fktas 

Wolfgang Kamper wurde 60 Jahre alt 

Sympathischer Mann 
111it eigenen Meinungen 

Ceiq:enllich 1.111'tl e1 ub linl-�rheini,d1LT Bürg�rmeist�r 
1i111liL'rt. in Dik,cldnrl, Kuliurlcben mbrhl er kriiftig 11111 
und vnn r-inanz..:n snwi� wirtschaftlichen Zthan11nenhä11-
gen 1·er\li::hl l'r ei11l' gante Mcngl'. dcr Diplom-Kaufmann 
in Dil.füt(:n der We<.1 I .R: der Dib�eldlll fer Jung Wolfgang 
Kamper. Dieser Mann. der es sich sogar in di:r Dibsdclor· 
k-r CDU ,eil Jahren kisll't, l'im: eigene. mitunter uncr·
wLinschtc Meinung zu haben und diese dann iilkntlid1 111
vertreten. wurde am 31. Oktober 60 Jahre alt. Fine Gdc·
g.enheil, auf dit' Vielseitigkeit des Jubilars rn verweisen.

Da, '!l,1, l ldt 11 /9tl 

.. 



Wir haben Ihre Gans schon reserviert 

Dellkatessen, Wein, Wild, Geflügel, Hohe Straße 11, Telefon 0211 / 130040 

a..EANING 

die überregionale Dienstleistungsgruppe aus Düsseldorf sollte 
auch Ihr Partner sein wenn es um Reinigung und Werterhaltung 

von Büros, Verwaltungen, Industrieanlagen, Alten­
heime, Krankenhäuser, Flughäfen, Flugzeuge und 
andere Verkehrsmitteln gehl. 

Die saubere Lösung Ihrer Dienstleistungsprobleme 

a.EANING 

Hauptverwaltung Düsseldorf 
Merowingerstraße 29 - 4000 Düsseldorf - Telefon 34 90 91 
Überall im Bundesgebiet Rufen Sie uns an. 
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der sich auf dem Sessel eines Bezirksvorstehers gem1LJsO 
wohl fiihll wie im Rat der NR W-LandeshauptsH1dt und an 
der Spit7.e der Theaiergemeinde. 

Ratsmitgl ied ist der aus Dortmund �lammende Karnper 
seil dem Jahr 1979. Ehe er sich mit Düsseldorf arrm1-
gierte, studierte er Wirtschaftswissenschaften und Psycho­
logie an den Universitäten Köln und Innsbruck. Dem 
Diplom-Kaufmann wi nkte dann die Karriere an der Bank. 
aber das allein reichte ihm nich t aus. Das Theater hatte es 
ilun angetan, und so kam bald der Vorsiti einer ßesucher­
orgnnisal ion dazu . In der Bezi rksvertretung im l i nksrhei­
nischen Düsseldorf verdien te sich Kamper die Sporen flir 
den Spning in den Rat. 

Di!s Engage 1nent für den l inksrheinischen Tei l  von 
Düsseldorf verdient bc.�ondcrcr ErwähnLJng. Es ist die 
13asis, auf der er seine polit ische und kul turel le Arbeit auf­
gebaut haL Die elf Jahre Ratszugehiirigkc i t  hat Kamprr 
genutzt. Er ist zu einer lnstam: geworden.  und zu einer 
Persönlichkeit, deren Meinung auch die pol i tischen Geg­
ner respektieren, manchmal sogar tei len. Nicht nur  den 
etablierten Institutionen gilt seine Unterstützung. auch die 
rreien Organisat ionen und privaten In i t iativen fördert e r. 
wenn er von deren Anliegen übtrLcugt wird .  

Die  CDU in der  Stad t Düsseldorf kann froh sein .  e inen 
so eigenwil ligen Mann in ihren Reihen ?U wissen. Einen 
Mitst reiter, der nicht kuscht, wenn ein Vorsitzender otkr 
Bürgermeister amkrc Auffas�ungen vertritt, der 1::rfri· 
sehend unbequem sein kann und dennnch eine sympath i ­
sche Art hat. Herhert Slevogl

Ein neues Medium in Düsseldorf 

Was die „Antenne" 
in den Äther funkt 

Seil knapp vier Wochen hilben 11 i r  e in neue, Med ium in 
unserer Stad t: den Lokalsender .,An lrnnc Düsst·ltlorr· · . 
Am 7. Oktober wurde die .. A11 tt:1 1 1 1t··· . iul lklll Rathau, 
plati: ·nil viel Prominen1 ,rn ls f)ii,,cldnrfcr Dach uesc1zt : 
bleibt abzuwarten. welche S ignale sie in die Diis�cldmf­
LantJschaft bringl . Was wir l; ishcr hi 1rlt' 1 1 , i, 1 ll1 1 1 1 i ndesl 
ein vielversp 1·echentli.: 1  Anfw1g. a lwr nat Li rhch h,1 1 ein ,1 1 
jun�es Team, wie die Redaktion tkr .. ,\ n t..:nn,:··. noch Zl· i 1  
nülig, d as Düsseldorfer Sprktrum 1.u e1 la"tn 1 1 1 1  , i lk·m 
jene1• llcreirl , den wi 1 un ter ,J 1 1 l t u rhi,1 1 1 ri,rh" c inl lrdnt:n. 
und da  Behörl ja wohl auch das l:lraut:h tum i n  : 1 1 1  se i 1 1e 1 1  
Facetten dazu. Auch „An1..:n 11..:· · Düs,ddmr braucht e ine 
Anlaufzeit, eine Rttsgewogene tle 1 1 1 1d l 1 1 11g de, Pr1 1grn111 1m 
sieht also noch nus. forcn kiinnen 1 ag\iibcr vc ,r al lem 
Hausfrauen, Rentner, Pcnsioniirc - angesiclus tfa·ser 
Klientel ist es a•Jfü:mrdemlich ,d1\\T 1 .  ctgenl'' /\n lkgi:n 
mrl Hö 1·e r-Erwn rtung in eine wi rt schaft l ich fu nk tionic­
:en<le Ausgewogenheit rn bringen. Fl·tzigt l\1pmu,ik ja. 
aber nicht nur. Klar. daß jun�r Lt·u tl', wie da� Antenne 
·1e1Hn, gern „i llre·· M 1 1�ik <entlt'n. /\hi: r dabei darf die nltc
Werbeweishei t nicht vergessen werden: der Wurm muf3
dem Fisch und nicht dem Angk1 schmecken .  Spfüer tiar·
iiber mehr. l\lor.
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Der Gastkommentar 

,,Wer das verschläft, 
ist ein Penner" 

Norbert U l lim. immer wieder gut fl ir volkstüml i· 
ehe Sprüche, s,1gtc in der Nacht zum bedeutsumen 
deutsch-deu tschen 3 .  Oktober: . .Wer das ver­
�t'hli ift, ist ein h i storischer Penm:r!·' Eine nwßge· 
schneiderte Kri t ik an der NRW-Landeshauptstndt 
Düsseldorf. Aber nicht nur d ie Feier der Einhe.i! 
ist um einen ganzen lag verspätet arrangiert wor· 
den. In jüngster Zeit haben unsere Stadtspitzen 
ganz andere Chancen vcrsiiumt. Man braucht nur 
an die J ubi läumspleite des Jahres 1 988 zu erin· 
nern, wo sich eine großspurig angekünd igte inter­
nalionak Rhcin-Präsemation in ein provinzil'iks 
Floß verwandelt hntte. 

Vom Jubi läum reicht ein weiter !:logen bis h i n  
zum Verkau f  von wicht igen Werken der Zero· 
Künstler, die als Leihgaben das Kunstmuseum zie­
ren und nun i n  der �Fremde verschwinden, weil 
wieder mal keiner wußte, keiner sich rechtzeit ig 
informierte oder kürnmcrll'. 

Wit· slclkn �ich u 11serc gcwiih l tell B(i rgcrvcr­
treter und Verw;i l tu ngshmse Dü�sc ldorfs Weg in 
die Nnrmalitiit der deu tschen Einheit und den 
Europiiischcn Bi rn1e1 1markl üherha11p1 v11r'1 Mit 
Trin l...�p, üd11:n. Rl'i,cn von R:,thau,-Dcll-gationen 
und kle inknrii:r lem Knmpctenzgernngel wird die 
Zukunrt n icht rn meistern sei n .  Wa� große Sprü­
che lw t r i fl t .  da 11 i 111 1111 Dii"eldurf /Wal' 1: inc tlon , i­
ni.:n:ncll.' Rol l e  ein .  Ahcr die Wirkl ichkeil i,1 
cr1 1 üchlrn1tl. b 1 1 1 angt:1 1  , 1 11 l tkt: 1 1 .  a1 1 Visionc11 
und < 1 1 1  t 1 11c111 vcrnünfl i).'.t:n Verhii l t nb  LU  d1.: 1 1  
Nachh,1rgc111eindcn. CDU und SPD kiinnen sich 
die l lund n:ichc1 1 .  

Daher wildN dii: K1 ,n�tl lTL! ll/. 1 k1 S11g e inl:, 
cr,tarkcnclcn Berl i n  wird auf wirlschaft l ichem nnd 
ku l turdkm (khil.'l auch Diiss..:ldorf crfa,sen .  
lien1e 1 1halll 111 1 1  Kö ln 1 1 nd andcl'l' ll St1itl tc1 1  i 111 
Re1·h:r kiinnlc man ,i..:h dagegcnstt:111111;.:n. Abt 1  
echtt· K1lopcrat ionrn über Einzekreignissc hin­
aus ,1 1 1 tl nicht / ll l' J ke11 1wn l: i n  ilrnll:i ns.imer 
. .  Rin),! 1b N ihe l 1 1ng.: 1r· der Kii ln.:r Öpl'r 1 1 11d de, 
Zweits l i iJ tc·:fhcatn, Diis,cldnrf-Duishurg is l e in  
seh r  lk·,chL'it lencr Vt· 1 such . gL·nwi1h,1111 c twa� 
lsli:ul.', ; 1 1 1 f  d i..: Bl.' inl.' zu ,1 .., J len. 

Wn das z\\'ei i'c lha lll: Vcrg1 1 (igrn lrnl, d ie Sit­
Lt111cen tk, D(b,e ld1 1rfc1 Ku l l u raus,clt u,,e, 1.t1 
crl1•h1:n, dt!r mcrkt rech t  schndl ,  wnran c, tH>I/ 
mancher crfrl·u l it:hl'll E in1.clanstrcngun!lcn von 
l i i,t i lllhil-i ti: 1  n i (·h l i .  ,ill Kn1npe1tn/. \Vcihid11 . 
Kn:a t iv i1 i i 1 und, vor a l lem. an l\l u l .  

1-krh..:rt Skvogt 

Das Tm. l-ldt 1 1 ,·90 

.. 



Verwaltung von 
• Wohnungi;eigenlum 
• Mietobjekten 
• Gewerbeob)e�ten 

/\ 1,/Y""\ • 
HBUSVt'frwaHung-

� / f \,e,,�i., TreuhandGmbH I 
Hausverwc1ltung Ist 

Vermögensverwaltung! 

Vermögansvarwc1ltung ist 

Vertrauenssache! • Sondcreigentums•Verwaltung Graf·Aäol{-S/raee 21 · 4000 Düsseldotl 1 
Telefon (0211) 38 20 71 

Wie hochprozentig 
kann ein Sparbrief sein? 

Wc, rnn llt:.ib::;le11 e1uf fuslu Zinsen ohne iecleB K11rsns1ko setz!, 
der hat m1i einem Sparbrie! genuu l11c 11cl11igo, Gelcl�nlage F111 
eine überschaubare Planung von 4 oder 5 Jc1'1rcn 1111I ;11l!i�kt1ve11 
Renditen. 

Denn m,t nem Kauf eines Sriarbrieles kann Jeder Anleger sellJ�t 
entsche,den, w,e ,�nge er se,n Spargelr:I von mindestens 1.000 DM 
e1nsel7I und w,e hoc11 dementsprechend rl1e Zinsen pro Jahr sind. 

A,1.., t)csto11 1 Sie ::;prechon c1ntact1 mal mit einP.m unserer Berater 
darüuur, wolct1e Form de� SparbriülOS I11,en 1n1e,essen am nach­
slen kommt. Und was Sie an Zinsen erwtHICI 

Dresdner Bank 0 
�..,,, �..,,, M,...,. !III►, 

� Elnbrennlacki�rungen ,•e;:;�1 • 
, 

Beschriftungen • ill 
-- Beseitigung aller Unfallschäden 

� ' an PKW und LKW 
' 1 Theodor Küpper jun. 

1111111 Telefon 30 53 42 
'.:asiusstraße 20 · Düsseldorf-Ha� 

Ungeziefer - Mäuse - R,illen 
,.ein tollee. Ding!" 
rvf.,., Sit: 

SCHADLINCSREKAMflFUNO 

CARL KEMMERL ING 
SchwerlnstroBe 62 

Auf 493220 4- f-unk-tlltilen•I 

M, DerWeitm1atID 
� Tscharke 

-------

Unsen, Liehe gehört dem Wt!ln 

L>ii-.t•hhtrf� föhn:ml,·r F11d1hanJcl. flh�r 1 000 Sorll!n 
W,•i,ic, rn1d Spirituosen ständig torrälig. 

Fachliche B�ratung und Probicrmiiglkhk�it. 
Wein In Fiisscrn - Prii,cnfdicn,t 

Kaiserswerther Sir. 150-152 ■ 0211/450911 
l'nrkplm: rorlw11dC'11 

ANTON POTTHOFF 
Holz- und Hallenbau · Zimmerei • Schreinerei 

Kunststoff-Fenster für Alt- und Neubauten 
bestens gealgnet, algene Anfertigung 

Kölner Landstraße 18 • Tel. 784048 

Carl Mumme & Co. 

Jalousie- und Rolladenfabrik- Seit 1890 

Fürstenwall 234 - Tel. 37 30 96 

Ausführung in Holz, Kunstsloll und Alu 
Elektr. Antriebe - Reparaturen 

BENRATHER HOF 
Inhaber Bert und Ria Rudolph 

l<önlgsallee · Ecke Steinstr. 1 · Tel. 325218 
Telefax 0211/132957 

Täglich 
vorn1. ab 8 Uhr

geöffnet 

Spezlalltüten: 

Großa 
r=rühstücks­

karte 

Schlnkim-Elsb!!ln, knusprige Schweinshaxen, 
delikate hausgemachte Salate. 

Täglich frischP.r Fisch 
Reibekuchen, Pfannkuchen 
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Rennstudie vom Grafenberg - am 21. November können die Jonges ins Wellrennen um die besten Rennfotos get1en
Bild: Gtinter-Mut/er 

Aufregende Jagd beim Rennverein 

Einladung zun1

.Ehrenpreis der J onges 

Nicht nw auf dem Rücken der PfL-rdc. sondern auch vnn 
den Zuschauerrfü1ge11 au� kii1Hll'II dit· Jongcs am Bul.\- und 
Bettag, 'J 1. November. .. das (Hiie� dic,cr Fnlc" 11adw111p 
linden. Zum Beispiel hd der aul'n:gcmkn Frage: Welche, 
Team wird für sein siegreiche, l'krd den l'1l·1s tkr Diis�cl­
dorfer Jonges entgegennehmen'.> 

/\lle Jonges 11nli ilirr Familien siml eingeladen. heim 
großen Rennereignis auf dem Cirafcnbt'rg n1it tlahc:i lU 

sein, Oi" Veransu11lung beginnt um IJ Uhr. ö cmpfivhll 
sict 1hr r vorhe da zu �ein, um ,ich gas11w111111i,ch elwa, 
\IOr.c11 va•·men. ;)as Rennen geht h1, ca. 17.10 llh1. lnsgL'­
sa• ve:de1 sieben oder aehl Rennen i!Cl,111kn, 11nlt·1 
anderem wir(1 auch der Prci, tkr WcstLB vergeben. und 
;:war für da� Haupl-Jagcll'ennen tki Vil'rjiil1rigl'11 iihn 
4 500 Mr.tel'. l�s i�l tlics ein schWt:rcs l lindcrni,rcnnen 
unter "1�:de·.·n a 1s aesle.\ und wichtig\ll', dt·u!stfo:s Jagd­
rennen dieses Jahres einge�111f1. LI nd �rhliet.llich i sl auch 
nor.h ,'ie v„rgabc tks Jan-Wcllcrn-l'rcises durch den 
Rennverein zu nenn1::11. Dii: rwz ha, lllller 1h1c:11 Düssel­
riorfe• Lesern eine Umfrngc ange�lcllt und dalwi dt·n 
,.G�lopper des Jahres" c:rmit!cll. Sein Name wird an dii.>­
sem Nachmillar ebenfall� verkiintltt UJH.I de, Pre,strügcr 
1Atii ·licli vurgcstl'III. 

��� 

TG „Li.ickcfleckcr": 

.J ahresaustlug 
in die Vulkaneifel 

Dl'r Jah1nauslh1g der L.iickelkekcr ]!ing dit·,m,il iu Ricli 
11111c Vul�,11ll'ild. 111 (jt•roblt·in wurde zuniichsl ,111 dt·r 
Dnilllnilcn-Quclli.! Spn1delw,Nt·1 gt·,chlürl1 tmtl dann die 
1 l) 1 l U durch dm tll'ulschcn Kaisl.!r Wilhd111 11. t'rrid1-
lt)lt' t'V;111gd1,rht· Kiidw lK·,ich1igt. die vor allc:111 durch 
ihre die ge,,11111c11 K11ppl'ltlcckc11 l'innehmt!ndt>n lvh1saik· 
nrhc:ilL'n hL•ci11druck1c. l linli!I tkr Kirche ll'nr tlns 
Re imisch·Gc:nnanist:hl' Allcnumsmuseum . .Villa Sambo 
dis" 111i1 lfadl'lwu, RuillL'll tintl amkrcn riimisdwn 
Gcmüucrn ,nll'ie zahlreichi.,n 1\u,g1:1h1111gsl't111tlen zu 
bl',id1liuc:n. 
Wir �,11111:11 d-i11-rrh durch Ni.:,olh, tlii.: 1 ki111a1 di:1 Nl'ro-
1hcr Wandcrviigd. hl)�annl durch 1 1,ms Llrt·ucr, .. Z11pfgci­
L:L'ilh:11isl'I .. -Lirli�ammlun�. und fuhrL'n wl'itt·1 lihL·r Ro111. 
11u wir lcidi:r .. ,ur /\udi�·nt' 11id11 vorgl'lassen wunk,11. 
nach Weidenbach. [111 donigcn .,Pappi:lhnl'' 11 urdc:n wir zu 
�i11e111 i-ti,11id1rn r-.,Jitlc1gnsrn crwarlel. Nach eilll'lll Spa­
ziergang bei aulklarendi;:111 Wel!t:t ging es weiter nach Wal 
lrnborn. wo wir durch eine Groß-lmkcrl'I gdiihn 1\urdt·n 
und ;111,gt·lnlknt· l:i,w.:lht·itt·n vom ßirncrilehcn 1111tl di:n 
\\'citverslrculen Viilkt•rn l'rful11cn. In Walknbnrn gab es 
auch drn „ßrubbl'i" zu bcsich1igen. eine pt:riotlisch auf­
,1cigc11dt· Kohlt·11��llrequ1.·lle. 11 ic: siL' l'iir Europa ci11111;1li� 

1 )a, 'Ihr. l lcfl 11 l)fl 



Sehenswerl - für jeden Mode-Anlaß

d offen 
Ei fl I c:d��erwö I ti gender 
-- ,n1t u für oanien­
,�uswohl 

kleidun9·
d Herren 

011 

-der neue''
" 

SORGE

Das besondere Bekleidungshaus 

mit den großen Marken 

in der Düsseldorfer Altstadt 

IHR FACHBETRIEB FÜR BELEUCHTETE UND UNBELEUCHTETE 
INNEN- UND AUSSENWERBUNG IN EUROPA 

[II 
Werbeleuchtanlagen - Metallverarbeitung 

e,� ib. 

Lichtzeitungen - Digitaluhren ,.. , Herstellung von Hochspannungsleuchtstottröhren 
_, A'6"Kunststoffverformung „ 

Siebdruck 
Neonservice 

FrankreIch-Par,s 
F-75017 PARIS 
17 Aue o� l"/1tc do T11omphe 
Telephone OOJJ1-�793766t 

Hauplsurw�l1ung Dusseldorf Luxembourg-Lu,embou,g 
L-,159 LIJXl:"1BOUHG­
BONNEVOIE D-4006 ERKRATI-t I Postfac� 13 39 Muhlenslraße 2 

Telefon 02 11-2 40 08-0 To,lel,,x 02 11.2 40 08-30 · Teiox 8 586 744 liw d 

D-2000 HAMBURG 1 
H�mmerbrookstraße 38 
Telefon O 40-23 03 30 
Telefax o 40·2� 37 17 

D-3000 HANNOVER 1 
PodbielskI,1reBI# 138 
Telolon 0511-69 5249 

Tel�lax 05 11-69 4-4 •12 

D-4800 EIIELEF'ELO 1 
J�llonb0CkCt S1ra60 119 
Telefon 05 21-88 10 11 
Telefax 05 21-88 10 12 

0-5860 ISERLOHN 
K.alks1raße 20 
T�l1tl0n O �(l 71 5 io i1 
Telefax o 23 71-5 00 22 

0-7500 KARLSRUHE 21 
Eggenste1ne, Straße 63 
TelAI011 07 �1 5� 34 72 
Telefax 07 21-56 'J7 40 

0,8000 MUNCHEN &0 
Orleansstra6e 63 

Tololon O 89-48 24 22 
ielefax O 89-48 34 77 

GMBH 

OOR,1020 BERLIN/OST 
woI11ner Straße 18-19 
Teleion O 03 12-2 81 9001 

14 a. Rue de Mond()rl 
Telephone O 03 52-A9 16 34 
relefax o 03 52-�8 05 37 

UdSSR-Moskau 
SU,113035 MOSKAU 
ADC Jo,nl venture 
BolschaJB OrdInka 14 
Telolon 007095-23193•12 
Tele, 084-411 700 plb su 

WIR MACHTEN UNSEREN NAMEN MIT DEN NAMEN DIE WIR MACHEN 
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ist. Von da ging es weiter nach Pel111 zur Kusst'lburg mil 
ihren großangelegten Adler- und Wolfsparks, wo wir uns 
im „Forsthm1s" zum Kaffee niederließen, in welchem wir 
die einzige Wasserorgel der Eifel bewundern konnten. 

Auf der Heimfahrt am Abend gnh es fröhliche Späfk 
und die Becher und Pintches kreisten. Zum Abschluß 
bekanten aUe Damen langstielige Rosen vou Tischbaas 
Jürgen Lückcr überreicht, und unter hcrLlichem Ab­
schiednehmen ging eine harmonisch verlaufene Gemein· 
schaftsfährt zu Ende. Wilhelm Abels 

TG „Schloßturm" 

Jonges in1 Westerwald 

Auf in den Westerwald - so sagten sich die .longes der 
Tischgemeinschaft „Schloßturm" und starteten mit Damen 
und unter Führung ihres Tischbaas Wollgang Schmilz 
'lach Freilingeu an der Westcrwii.lder Seenplatte ins P::irk­
hotel „Ludwigshöh". Schöne Wandel'\vege und die Seen­
platte luden bei sonnigem Wetter zu ,1usgcdehtllen Spa· 
ziergängen eiu. hn Haus .,Ludwigsböh·•. vnr dem clie Jon­
gcs-Fahne aufgezogen war, wuruen die Jonges mit ihren 
Weitem von den Be.�itzern und Tischmitglierlem Egon. 
Ehefrnu Renale und Sohn kns Ulf Zimmermann herzlich 
willkommen geheißen und auf da� bt:stc hcwirtd. Für 
Vuterhaltung sorgten die Freilinger Trnchten- und VLilk· 
srnm:gn1ppe und H. Dillbahner jun. auf seiner Hammon­
dorgel. Bei einer Tombola, die unter Aubid1l des lischci­
genen Juristen durchgeführl wurde, gah c� an�chnlid1c 
Preise zu gewinnen. Alle, die an dieser Fahrt teiln,1hrnen. 
waren guter Stimmung unu wrrden diesen Tag so schnell 
nicht vergessen. Nur der Schatzmeister. der alb au� Ller 
Tischkasse bezahlen mußte, wunderte sii:h bei der 
Abrechnung, was seine Ti�chgemeinschaft doch so .111 Bier 
konsumieren rann. 

Geschichtsvereine 

Chemnitz und Düsseldorf 

Man kam sich näher 

Der Vorstand rles Che111n1tztT Geschichtsvereins. zwt1 
Herren und drei Damen, trafen sich mit Vo1·stand und Mi1-
glieden1 des Vereins ihrer Patens1ad1. Die \�l�lc Konlakl­
aufnahme und d�s persönlkht: Krnnrnkrnrn gc�chah in 
echt Düsseldorfer Atmosphäre mit Allbii:r und rheini­
schem Sauerbraten. Schnell kam man sich nfü1er und 
konnte Erfahrungen liber Programme, Publikationen, 
Exkursionen und Vorträge ausliluscheu. Nicht erstaunlich 
ist der g,·oße Nachholbedarf der Che11111i11er. Geschichte 
frei und ohne l ,enkung zu erforschen. Die beiden Vereine 
werden ihre wissensch�fclichen Veröfl'enllichungcn de111-
niichs1 flUSlauschcn. - Volles Vereinslehen e1 lebten die 
Gäste bei de.r letzten Sommerl"ahrl nach Marienth::il an dt'r 
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lsscl. Das alte Klosier aus dem Mittelalter ist seil ein paar 
Jalm:n wieder in aller Funktion üitig, nachdem deutsche 
und holländische Mönche es in Besitz genommen haben. 
Kirche und Friedhof bewahren eine Reiht: ausgezeichne­
ter Werke expressionistischer christlicher Kunst aus den 
20er und 30er Jahren. Des weiteren besuchte man 
gemeinsam die Kirche in Hochelten. Die ehemalige St.-Vi­
tus-Abtei stammt au� ottonischer Zeit und fand im ve1·gan­
genl'l1 Jahrhundert ein trauriges Ende. Nur ein Teil rler 
alten romanischen Kirche ist erhalten. 

Mit reichen Eindrücken nahmen die Che111nitze1 
Abschied von Düsseldorf. Sie werden wiederkommen. Na 

Freizeit-Tips 

Kunstmuseum, Ehrenhof, 15. November, 15 Uhr. 
Hihn1ng für Senioren: .,Die Düsseldorfer Mnlcr­
schule". 
Technisches Verwaltungsgchöude, ilrinrkmann­
�traße 5 (Nähe: Auf'm Hl'llnekamp), Ausstellung 
des Schiffahr1-Museums/Stad11nuscumR noch bis 
26. November: ,,Vom Raddampfer zum Schub­
schiff. das modernr Zdtaltcr der deutschen ßin·
nenschiffahn:· Geöffne1 während drr Diens11,ei­
lrn.
Theah:rmuseum, Hofgfülnrrhaus, Jiigerhofstra13c
- Ausstellung noch bis 16. Dezember: ,,Schau­
spielbaus Düsseldorf''.
Staclt·S1>arkasse Düsseldorf-Gerresheim, 1 kYl'"
straße 109, ,ib l:'i. Novemht:r während der Schal­
lcr�lundrn: Baudenkmäleraus�tdl11ng der Jonges
(ibe,· Gerreshei111, C,rafcnbcrg, Ludcnherg und
Huhbclrath.
Sauerliindisrher Gebirgsverein, W,1nderu11g mit
lmserc:111 1 kimatfr<.:und Mario Tran1i. Sonntag. 4.
November: ,,F.in Tng in1 Sauerlancl", Abfahrt 7.30
Uhr Flirslrnplalz, Ecke Pionimlrnßc, Mi1fahr-
111iiµlichkeit bei knstenlwtl'iligu11g. Anmeldung
Trlel"o11 J7 :'i6 68.
Regionalmuseum Xanten, 4. Nnvc111he1, 11 Uhr.
Fiihrung: ,,Zum 'lMt:nbraurh in vorgcschil'htlichcr
Zeil am Niederrhein".

Neue Ausgabe von 
,,Düsseldorfer Museen�� 

F.ine neue Ausgabl· de� l lelles „Düsseldorfer M u,ecn·• ist 
i:rschiencn und liegt in den beteiligten Kllllurinslituten zu1 
kostrnloscn Mitnahme für da� Puhlikum uu�. Das vicrtcl­
jiihrlich erschei11ende, hebilderlr Heft wird vorn f'1es�e­
amt der L.,111desh,1uptst�dt Oiisseldorf herausgegeben unu 
gibt jt:weils i:inc Übersicht über die im he1reffrndcn ()ua1-
lill von den Museen gcplanlrn Ausstellungen. 

Oas 'for, 1-lcfl 11 /90 
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Düsseldorfer Baumarkt 

Kornelius 

Reismann 
�.,ANITARE l�JST/\LLATION 
UN[) HEIZUNGSANLAGEN 

11r:1uGCNSTf...'J\.SSE 17 1� 
4010 HILDEN 

1. /1,f ! r, 11;1 /·II, 1/'i,\I•' 11 lt j. ,1 t. 

� ,n 21 r„-3> s.1 i;e 
, 1 

GROSS & SELCK GmbH 

Bedachungen 
MEISTERBE rRll::B bcR 
DACHDECKER-INNUNG 

DÜSSELDORF 

Bedachung · B,wklempnerei · Flachdachbau 
Fassadenbau · Balkon• lJnd Terrasseni:;ulierung 

Gtnüstbau · Reparatur-Schnelldienst 
Autokran· und Arbeitsbühnenverleih 

Container-Service 

Büro u. Lager: 
Am Pesch 19 · 4000 Düsseldorf-Gerresheim 

Telefon (0211) 285515 und 295051, Fax 281403 

Elektroanlagen · Antennen 

Elektronik 

2(aekg, & Spengfer 
lnh.: Georg Jungbluth 

Elektromeister 

Geschäft: 

4000 Düsseldorf 1, Stresemannstr. 5 

Tel. 80066/7 

Installationen und Reparaturen 

aller elektrischen Geräte und Anlagen 

Ladenöffnungszeit: 9.00-18.00 Uhr 

Lt1ltungs- mul Tiefbau ■u■ ein•r Hand 

• Erschließungen 
• Straßenbau 
• Kabelverlegungen 
•A„mmArb.iton 
• Kanalbau 
• Rohrdurchpreeaungen 
• Aohtlellu11gnn ovow .,, w1 
• SF-Hallenbau 

LEITUNGS-UND 
TIEFBAU6ESEUSCHAFT 

4000 bü1Hldorl -t0-t0 N•uu ... ,,1 KMll)•I� 
1 l•l'i!>'fl U!Qlt;h 'i llnll'I.Vfllle,l111nf1 lll\ SC,hljl'fJ\fllM� III 
r.,t 10�111n.i�·oo r.1 m,mot1QOl!i•O Tel 102„ap111 

r;111,1ru,o,1n11r,R08'9 Tclfff!,(0'1•?1{,(191(1 

UNTER 
RSANIT 
IZUNGST 
getrogen unter Nr 

i de, ln"uny lü 

Firma'. 

Peter 
Blumenrath 
GmbH 
Sanllär• und 
Heizungstechnik 
lng.-Büro 
L11lsen9tr�ß• 118 
4000 Dllsseldorl 1 
Telefon 0211/37 6150 

Altnsli,r ln::;ti!llc1tions- und Heizungsbaubetrieb 
Im Raum Ou•11eldorl 

Gegründet 1857 seit über 125 Jahren 

378552 

Elektro - Sanitär - Heizung 
lnh. H. J. Keil!' 

Kronprln:i:enstr. 66 · 4000 Düsseldorf 1 

Wir übernehmen kurzfristig Reparaturen und Umbauarbel• 
ten. Wir reparieren und warten Elektro- und Gasgeräte 

Werkzeuae m,eeen 

Wir vermieten Geräte für Holz", Metall·, 
Stein·, Ku'nststoffverarbeitung 
sowie Raumaus

�
trockner, 

Heizungen und Garten- . 
geräte , ' 

.,....,. ' . . ·��
11:.EL"c»S 
Ackerstraße 129 • Tel. (0211) 661687 · 4000 Oü1111oldorf 
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Ausfl ugstip: 

Großes Interesse 
an1 barocken 
Terrassengarten Kamp 

)ie Feiern zur Emweih ung des n:stuuricrtcn Barnck-Ter­
rassengartem des Klo�ters Kamp und zum J uhi liium des 
900. Geburtstage'> de� großen 7.istc 17i<'J1�er,1btcs Uern·
hard vo11 Clai J'vaux hnbc-11 d ie Au 1"111erk�amkcit einer wei­
len Öffentlichkeit auf den Ka111pc1 Berg als l:inc bedeu­
tende Kul lurslätle des Niederrhe ins auf sich ge70)!en.

T�glich kommen Vereine u nd Gruppen und vie le histo­
risch Interessierte zum Kamper Berg. um ei 11l'n Spazil-r­
ga11g durch die wei le Gartenanlage Jes „San�sn1 1d arJ1 
Niederrhein" zu mad1en und den B l i ck aur die imposante 
Terrassenanlage und die sich majest iit isch d, 1niher c1 11l'· 
bende ehemalige Abt(� i  Kamp. das erste Zisterzienscrkln­
ster auf deutschem Boden ( 1 1 2 :l ) , zu gl·n ießrn. Viel lmer­
esse unden auch die Ausste l lungen in dt'n hdden wkdt:r· 
,., ,·,·ichteten, nunmehr modern Qc�tal teten Oran!!erien. 

Die Besucher be� ich tigen �1ud1 die Klosk�rki rche als 
den Ort eines vie lhundertjiih rigen Chnr)!ehcte'> dti nwna­
stischen Tratli lion de.s „Orn l't iahnra - Bete und ,1rheite!". 

Die sonntäglichen Clrgc l-Matinmi im Kloster finden 
ebenfa l ls mehr und mehr /11\pruch di:r Öffent l ich kei t .  
Schließlich profi t iert auch da,  Orden,museum Ahlt' I  
Kamp am Abteiplatz von dbrlll ,tdgcl ldrn l 1 1 terc�sc an 
der Trndition von Kamp :  lmwischcn wurde der 1 ( ) ( ) ( ) ( ) ,  
Besucher gezähl t . Damit ist die ßesuchcrzahl des lt:t7IC 1 1 
Jahres bereits jetzt Ühersclni l l.: 1 1 .  Öffm111gszc itl'.11 dt>s 
Museums: Diens tag bis Samstag, 1 -1 bis 1 8  Uhr: S1 1nnl.ig, 
1 1  bis 1 8  Uhr; Führungen kiin 11cn verei nba rt 1wnk-n 
(Telefonnummer 0 2!i -l2/4 0 ti2) , 

Bonn - Köln - Düsse ldorf -
Duisburg: 

Einladung zun1 großen 
Oberbürgern1eister�Abend 

Gigcr , t  ich hiille d ic\e reginna lpo l i l i,di ,n 11·id1 1 1 )!,' 1 ) 1, ­
k11ssion hcrcits mn 7. August :.. ta l l lindcn ,ol len. Ti: 1111 1 1 1 -
nötC' u11(1 1( rn L, J iei t von lktl! i l igt cn aber 1 1 1 .icl1 1 e  e ine Ver­
schichLing uuf uen � 7. Novemhl'r n1 1 l ll \' l ld i)! , l >1.·11 1 1 1 1rh l \ t  
diese:' groß,� Abend auch zu d ie�cm 7.ei1 p1 1 1 1k 1  i 11 holw111 
Maße ak .ue 1 •nd 1icht11ngwt'ist:11d lli r die 1 1 iich'>lcn Jahre, 
deJ1J1 : Ob unu auf \\'eiche Wci\1.' d i \' vier St, idt,· an der 
Rheinsc:h ie11e llonn. Kö ln .  Düssdclnrf' und D1 1 i\b1 1rg 
zusammenarbei ten. entschellkt m i t  iihr1 da, Woh l  und 
Wehe der ganzc-n Region. Zweife l lm 11  i rd auch d<1, i il·i lk 
Eisen „Bundeshauptstad t Berl i n  nderlund Bnnn" an�, ·­
faß t  wertkn :  Diskus�ion iibrr cil1l' rniigl irhe neue NRW-
1{011111111nalvt: rfassung (Oherh1 1rgcnnd;,tcr 1 1nd Ober­
stad tdi rek tor in einer Person ) werden ebenso auf di:111 

'.U1 

Themenkatalog stelm1 wie clcr B l ick auf' d ie frühere [) l)R ,  
und wril'hc Verhindl ichkei lr11 dafür auch für die rhe ini­
\Chen Großst iid 1e  erwachsen - ,nwohl 111a tl'1 ie l l  ab aul'h 
ideel l .  

Zum grolkn „Ohcrbiirgcrmt:istl·r-Abend'· mi t  Dr. Hans 
Danii.:b ( Bonn) ,  Nor bert Hurger (Kii ln) , Klau� Uungrn 
( Düsseldorf) und Joscl' Kring, (Duisburg) wird fü r 

Dienstag, 27. Nol'ember, 20 Uhr, 
in den Radschlägersirnl eingeladen. 
Mit 011,nc11 - auch Gäste sind willkommen. 

Dir Modera t ion des Gcsprüchcs hat der Lei ter der 
l:lnnncl ' Redak t ion dt' I '  Rhcinbchen Po�t . das .lon[!cs·Mi 1 -
glied Heinz Schweden, übernommen. 

-

I I  IK  untersucht Neueintragungen l 9K9  

Region Düsseldorf: Magnet 
für ausländische Finnen 

Die Rcl!ion Diisscldorl' hat fiir ausliindischc Firm�n n ichts 
an Attraktiv itfü ve rloren .  Da� ist eine Aussage aus drm 
Hc1-h\t I IJlJl l der I H K  Düs\eldnrL lmn1crh in hnhe;;n dit 
RhcinnKtropok sowie d ie Sliid te drs Krei ses Mettmann 
i 111 Jahn: l 9X'J insge,ann -11 12 aw,li ,ndi�che 1-'innt·n angc 
zogen. die sich in d ie H andelsregister c in1 r,1gen l i eßen. l 111 
Vergleich zum Vorjahr bcdcutl'l d ies ein Plus vnn S,5 Pro-
71:'ll l .  l::. i n  um �11 beacht l ichere, 1::rgt>hni, v, ,r tit'm l-l i nler-
11rund ei nes , ich vcrschiirfendcn Wet t bewerb, de11t sd1�r. 
;iher auch anderer wcsll"uropiiisd1cr Großstädte um d ie 
Gun�t aus l iintl i,cill' I  l n ve, tn 1'l' ll ,  1 7t'I dt'I ' neu eing,·trnl!L'­
n.:n A 1 1\ l ; 1 11 c l \fi l' llll'n hal len eurnpiiischc. <J 1 ;l,i i l t isd1e, '31 1  
a1rn:rikanischL·. dn: i  afrikanische und sogar zwei aust ra l i ­
Sl"ilL' Gesclhrhufkr. Wa, d ie l l c rkun rtslünda im einzcl 
nen hdri fft. so halle J apan mit 92.5 M i l l ionen Mark i nvc­
,l iLTk1n Kapi ta l  die N.tw \'( 1 1' 1 1  v, ,1 tkn N icdcr l andrn 
( •n.X), lkl)! i e;;n- 1 1 1-:c111lrnrg (-12 .7 ) . ( i roßhri t,1 11 11 il·n (20 .-( ) .  
l lS,\ ( l .+.IJ). �d11l'ciz ( 1 1  J )  \owiL' Fra nkreich ( 1 0,2 ) .

Im  Sog des Eunipiiisd1en 13 i 1mL·nn iark1es ha t  d1.: 1
Ante i l  di: 1  c11 1 opii l'd1 l'll l nvc.,t l l 1 ( 1 1le l l .  dc1 von t'lt l , I  P 10
1.,:n t  im Jahr  l lJX7 ; 1uf /JIU im vergangenen Jahr ,t iq!.
deut l ich 1uge11ornrne11 . Aller auch Griindungcn aus eu ro
pii isdwn (Norh - )S ta < 1hh,1ndel ., l iindl'rn. ll t'nnglt' idl 11\· 1 t ·
m:ißig nud1 aul 1 1 ied rigc111 N iveau .  haben deut l ich !.I IJ!L'·
k!!t :  l n .,l!L',.111 1 1  kamen 1 5  Ncui:nindu 1 1 1.:l· 1 1  au, d iesen Liin
dl:i " l l . 11 ,1, d i t' I HK  l) i i\\e ldnri' al, /\1 1\�lrnck de1 wad1,1.·n­
dcn Privat in i t i a 1 i vcn in Osteuropa 11'(:rtcl . 2 71 1  der 1 11.' I I  c: i n
gL·trn[!c 1 1c 1 1  ausl ii 1 1d i,dll'll l ' i 1 111c 1 1  s ind dcn 1  ( in > l.lhamkl
( 1 ,p!1rt l mporl ) 1 1 11 1 1on l nc11 , Wl lhci der l l ; 1ndl• I  mi t l trw­
st i t ionsgütern. i nsbesondere Maschinen ( (1X Fi rmen )
,· h:ktro trchnischen Er1.n1g1 1 i,�1.•n ( 7 1  Fi rmrn ) ,m, ie dc1
l l , 1 1 1dd m i t  chtmi,dwn f' 1 , 1d t 1 ls!l' ll (2-1 1 i r1 1 1L· 1 1 ) im Vo 1 -
dergrund s ieh t .  Der Trend. daß Au,liindi.:r � 1 : i rkl'f im  ,pL· 
1. ia l is icrten 1-lumll'i al, im Dicnstkistunu:..sektor ( 1 1 -1 Fi i
l l ll' I I ) 1 1 1  de1 Rrnion DuN:klorl 1 1 1 1'c\l i L·1 ,:11 . hat ,ich im 1 L· 1 -
gang,•nen .la hr  � larni 1  ll'ei tcr l'ortgcseli't .

Bei der Standorlll'ah l  i 1 1 1 1crh; 1 l l, drs f..;_amm(! rbezirJ.., 
ha1 dil' St . id t  Dü,wldoli nad1 h:-� t.\le l l ung. dl'r IHK  111 1 1 

Uas l or .  H�t t 1 1  <J I I  



wennS um Geld geht ... 

kNAUf 
Fließestrich 

S0111987 
im D1onst tur 

BLlfQ8f und Besuch�, 

KREISSPARKASSE 

DÜSSELDORF 
Kasernenstraße 69

Telefon 873 - 0 

Estriche 
Bodenbeläge 
Teppichreinigung 

Gonsior GmbH · ,ürstenwall 179 · 4000 Düsseldorf 1 · Telefon (0211) 37 08 51-b� 

Frag' doch den Verkehrsverein! 
Kartenvorverkauf für alle Veranstaltungen · Stadt· und kulturelle Informationen 
Stadtrundfahrten · AU5flugsfahrten • Zimmervermittlung 
Am Hauptbahnhof (1m Gebäude des lmmermannhof) · Telefon (0211) 350505 

f Thailand's Vielfalt königlich serviert
Am alten Schloßturm 
im Her.i:en der Altstadt. 

Wllllmmmcn 
zu 103 cxotbcl1cn 

Kös1Jfchlcltcn. 

Treffpunkt der 
Heimatfreunde 

In Düsseldorfs ältester 
Gaststätte (salt 1538) 

Ello11kgosch0u0rt0 Tisch• ,md 
Köbesbedienung. OunWldorl Am •ll•n Schlonturrn 

Gutbürgorlicho Kucho 
Haus mit Oastlichkeit ulld T1aditio11. 

Treffpunkt der „Düsseldorfer Jonges" 

Burgplatz 21·22 • Düsseldorf 1 • Tel. (0211) 133161 

Herzlich willkommen ,m 

�� 

tiC)UIJE&E 
Kasernenstr. 1 • 4000 Düsseldorf, Tel. 320686/87 
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341 ausländischen Fi nnen (pl us 8,6 Prnzent) gcgL·nübcr 
dem Kreis Mettmann (minus neun Prozent) d ie Na\e vorn 
gehabt. Dorl l ießen sich insgesamt 61 ( 1 988: 6 7) Un ter­
nehmen mit ausländ ischer K,i pi tn l betei l igung n ieder. Spit· 
zenrei ter war - wie im Vorjahr - Ratingen mit 27 Fi rmen 
vor Erkrn th (achl Firmen) u nd der Stadl Meurnnnn (sie­
ben Fi rmen). Die Schl ußlichter hei ßen Hi lden mit sechs 
rinnen (1988: elf) und Langcnldd mit vier ( 1 988 :  acht) 
Firmen. 

Nachlaß-Dokumen te wurden i n  

Locarno übergeben 

Gustav Fröhlichs Archiv 
für das Fihninstitut 

Doh.11 111e11te au� dem Nachlaß des 1 988 verstu1'L1enen 
berühmten Schauspielers Gustnv Fröhl ich sind nun i n  die 
Obhut des filminstituts der Landeshauptstad t Düsseldorf 
gelangt. Sie wurden in Locarno vom Nach l.1ßve1w::11ter 
dem Leiter des Filminstituts. K laus Ci . .l aeger. übergeben . 
Unter den Archivalien befinden sich neben Rol len" und 
l'riv�tfotos sowie entspn:d1ende11 , .-i hnpiogr,11nn1en aus 
den drei ßiger Jahren vor allem Unterln�i.:n zu nicht rea l i­
sierten Projekten. 

Bis Z\I seinem Tode hat sich Früh l ieh akr- ibi ,ch v iel läl t i · 
ger Themen angenommen und versuch t ,  ,ic in Drehbü­
cher umzuformen . Von besonderer Bedeu tung sind die 
Handschriften und persön l idu:n Not izrn ,u den jl'wt:i l i ­
gen Stoffen. Aus den Nachlaß-Un1erlagen gehl auch her­
vor, daß Fröhlich versucht hat. in den fünfziger Jalm:n d ie 
,.Nibelungen" neu zu verfilrlll'il : 1 1 l i t  der E l i te der d,1111,i l i ­
gen deutschen Filmschauspieler. darun ter Maria Schel l  
und Dieter Borschc. Aus nicht bekannten Griinden hat 
sich das Projekt st:inem:it zerschlagl'n . 

Gustav Pröhlich heg.urn �e i ne Karri ere al, 1 he.111: 1-
schauspieler u nd wurde von fritz Lang für den fil 111 
,,Metropolis" enldt:ekl. SL·i n Wirken ist 1 1 1 i l  dl'r üesch id1te 
des de11 lsche11 Films t"ug vc1 knüpft .  Nod1 i n  dt·n �l'chzige1 
Jahren gah Gustav Fröhlich Theatergastspiele auch in 
Diisseldorf, so t:twa in c.km Stiitk . . Hoku�pokus·· von Curi 
Goetz. (pld)

Rhcin-Ruhr-Aiq>ort 
im Aufwind 

Im /,ufwi ,d bleibt der Düsst:ldorfcr Flughafen .  Rund \) 
Millionen Passagiere l<1 h l te 111au in den er�ten ,cLfa 
Monateu des Jahres im Linien- und Ch:1rtc rvc1 ki:h 1. 

Damil konnten fast lWÖl f Prozent meh r Fl uggiiste als i 111 
ersten Halbjahr 1 989 in Lohauseu vc1 zeichnct wndrn. 
Über 76 300 Starts und Landungen regis1 rier1e der Rhdn­
Ruhr-Fluglwfen im Norden der St11d t .  
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Ausstel lung in der 

Garathcr Stadt-Sparkasse 

Ab Frühjahr in Garath 
ein Geschichtslehrpfad 

Der Geschichts lehrpfad Uarnth hat rcstt: Konturen ange­
nommen. Ledigl ich die l nfo-Thfeln müssen noch aufge­
ste l l t  und ein erliiuterndcs Fal tblatt gedruckt werrlen, Db 
herich lcle der Historiker Gümer Pntzwahl, der sich seit 
ra�t 7wei Jahren mit dc:n geschicht l icht:n Quellen zu rriihen 
Sü-ittcn (seit dem 1 3. Jahrhundert) in Garath hcschii t'tigt 
hat .  Die Ergebnisse �einer Stucl i.en werden in eine Ausstel­
lung einfl ießen. 

Stan punkt  de� l ,el1rpfädes ist jeweils Haus üarath. Von 
dort werden dem heimatin tcrcssicrtcn Wanderer  zwei 
Routen gewiesen, clie an Madt tei lhistorisch bedl'Utsamcn 
Stätt en v1J rbe iführen. Der er�te W,mderpfad nimmt Kur� 
auf d ie Garather Mühle, wo noch ein a lter Fachwerk­
schuppen erhal ten ist: von dort gt:11rs wt:itn zur Motll' 
und zum Kappeler Hof (seit 1 3 66 ) .  N ,ich einem Abstecher 
zum Buchholzer Hof und zu Haus Seldung führ! der Weg 
wieder lur(kk zu ! laus Garmh. Dauer: circa eine Stunde. 

Erste Station der zweiten S trecke is t das K riegswaisen­
haus. Ühc r  den Ur(ickerhof und tinc al le Schmiede führt 
der Weg 711 111 A l the i le rhof. Nach ei nen1 Resuch irn Voss 
hiiuschen, dt:111 Broichackcr und Nt:uhcl ler Hof geht es 
sd1 Ikßl id1 zu Schloß Garalh. 

Für Jic Anlage tlic�es Ld1 rpfadcs werden nach Dnr­
., ,di lltH! von Patzwah l  i:tWi1 dn Dutzend l nfo:l il lcln Lum 
St iick p�·�is von J 00(1 bis ,HJOO Mark gebrauch t . Il inzu 
ko111111en Aufwendungen lür l n lü-Bliitl l'r. Bezirk\�tcl l en­
chd Hcrht:rt Hcck sch lug vor. wm Jubi liiumsjahr mi t  dem 
Ge,chichts ld1 rpfad 1 1n1er dem Mol ln ,,30 Jahrl' üarat ll" 
eine dauerhafte Einr ich tung zu schaffen. Wenn der Rat 
1.usl imml, i\t Lle1 Ld irpfad voraussid 1 l l id1 �dmn im früh-
1ah1 hq:ehbar. 

N icht alk Forsd1ungsergdrnisse lassen sich d urch 
l' in(: il GL·srhichts lt:h rp i'ad vermi t te ln Ddmlb wird t:s von \  
2(> .  Nnvcmber bis 2 1 .  Dezember zusiitzl ich e ine Au,,tc l­
l ung Lur üt:schichtc ü,1rnth� in  der Zwcigs tdle der Stadt­
Spa rkas,� f)i i��e ldorl geben. Wegen gcri ng('1 Üherl ick· 
run)! und fehlender Aus\tc l lungs,tiickc wirJ ;,h;h d i..: /\ u,­
�tcl l ung jedoch ,lll l " diL' Ri i lt'1 siltl' ':.iddung und Garath 
,o\lil' d il' Wi 1  t ,d1alt \- und Snzialgt�chichte h1:sd1r;inkL'II ,  
Z u  den (ilanzslückcn 1.iih l t  dabei die ii l t c,ll'. l J rk 1 1ndi: u hL·r 
den Kappck1 l l of von l lM. An amkrer Stel l e  wird diL' 
.Jk;,i 11ve rtL' i l 1 1 ng und Flikh,•n 1rnv1 1 11g i n  ( i c1rnth i 1 1  der 
nvcilcn Hii l lk des l lJ . Jahrhunderts" crl i iutcrt . 

Die Aus,Lel l ung vcn11c1g hdmatk undige Ucsud1cr uha 
auch 11 1r Lii�ung manchen kleinen Riit\e l, crn1 1 1mr:-rn .  Sn 
soll t:, schon A1;fang de., [ 9 , fahrhundcrt s  eine Schule in 
Cia 1 a1h gq:L·ben lwben. Den Quel len t.u l t 1lgc muß sie „1 11 
einem gemictclen Raum nm Ramk ei ne, Arkt'1 ," ei ng�­
richlct gcwcsrn sein .  Audi ,i 1 1d der Lehrer und sein 
Ciehal l hckc1nnl . dnch l iegt da, dazugehörige Haus noch 
völ l i)! im dunke ln .  .1 .  S. 

Das Tor. Hcfl 1 1  / 1)0 
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Auswahl, Preise, Qualität ••• alles spricht für uns 

OPEL AUTO BECKER 
Suitbertusstraße 150 · 4000 Düsseldorf 1 · Telefon 0211/3380-1 

Ubor 

ZITZEN 
Modeme Dachbautechnik 
Ausf!lhrung aller D11charbeiten 

Flachdaclibau 
Dachbegrünung 
Metalldacheindeckungen 

H. & W. Zlt;i:en GmbH 
Geus,mstr. 30 
4050 Mönchengladbach 5 

111(02161) 581056 
Mets1erbttrltt1dt1 D1clldtcker· u. K�mp'ler·ll-lMwer�.s 

70 �ahre 

Roßstrallc 31 
4000 Düsseldorf 30 

Telefon (0211) 480181/82 

/JO/Jm 
Malerei und Anstrich 

Ausführung 
sämtlicher Malerarbollcn 

Sotonsanieri.mg 
Fachbetrieb für Mineralfarbentochnlk 

Restaurierung von Kirchen 

Tiere in Not! Wir helfen! .,.,��u 

j Werden Sie Mltglisd Im Tierschutzverein ·1 � 
- - ·  - - 1 0 

Berliner Allee 40 • 4000 Düsseldorf 1 8a,1 °'
Telefon (02 11) 1319 28 

Spendenkonten: 
Krei,1�purk(>sse Düsseldorf, 
Kto.-Nr. 1040 936 (BLZ 301 502 00) 
Stadtsparkasse Düsseldorf 
Kto.-Nr. 19 068 75ß (BLZ 300 50110) 

Clara-Vahrenholz· 
Tierheim 

ROdigerstral3e 1 
Düsseldorf-Rath 

'1-t651850 

ELEKTRO HOBARTH 
Ausführung, Reparatµr vnd 
Wartung sämtl/char Lic/Jt- und 
Kraftstromanlagen 

l=DV-Verkabe/(Jng 

Nachtstromheizungsanlagen 

Antennen- uncl Kabelfernsehen 

Beratung, Planung, Ausfiihrung 

Düsseldorf-Wersten · Dechenweg 84 

TELEFON (0211) 753868 · Fax 753862 
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Wo ist die Quadriga gcblicbtn? 

Fragender Blick von 
Düsseldorf nach Berlin 

Wir eiinnern uns de, 111i1tcrnüch1lid1l'II llilde\ vom \. 
Ok .ob,.,•, ticrl .;rag der deubchl'n Vcn·inigung": Da\ Hrnn­
de, 1b1,,·ge· ''br i11 tkilin er,trahh..: uhnL' ()uadriga. Wo i,t 
sie zeblichen? Sie wird zur Zeil rölauril'rl. 

Nach cingchcndc11 Lc<.:h111,chc11 lln1<.:1,11d111ng1.·11 11nd 
vo1 wisse1 schaftlidtt'II ln�11111ll·n herlei1cten Sd111drn,­
annlyser i1n Berliner Museum l'iir Vnkclll und kcl1nik 
belaufen sich die Kosten dc1 ,Xoßkur'' ,tlll' l'llla �O!lllllll 
DM. Dir.se Je ··,1g �owie \1eit1·n· S:ich- und P..:rs@alki­
stungen "br.r· '•111111 Manne�mann au, Anl,tl.l dcr (irun 
dung des U1nerneh111cn, vp1 1rn1 Jahren in ßi:rl,n. DL•n 
ersten Finnen,itt am P,1ri,(•1 l'lat1 h hallt: dic SiL·uc,�iittin 
direkt im ßlick. 

" -

:)ie Restuuricrung dcr figu1(·ngruppt· 11111taß1 nd11:'n 
Sauierungsarheiten an der Kupfl!rhaut auch dil' Erm:ue­
ruug der gc�amtcn StutLklm,lruJ..tion. f\lm1m•,m,11111 stellt 

3() 

lticrfiir etwa 2..'i Tonnen Spezialstahl Lllr Vcrriigung. Ein 
Schweißer der Hcrliner 'föch1ergesellsd1aft Mannesni;mn 
Seifkrt ver�1Hrk1 für mehrere Wochen das Muscumsper­
,onal. 

Dic Ouadrig.1-Kll1 wird voraussieht lieh his Mitte I LJLJ I 
abgeschlo�sen "sein. Wähn:nd der Arueiten im Museum 
für Verkehr und 'Iechnik knnn die Bevölkerun� das Kunst­
wc:rk bdchtigen und den Fortschritt der Rrnoviernng 
verfolgen. Zu111 zweihundertsten Geburtstag de� ßranden· 
burgcr Tores am 6. August l 9LJ I soll die Quadriga in 
neuem alten Glanz wieder auf ihrem angestammten Platz 
,tc:hi:n. 

Von Düsseldorf über den Rhein 
geschaut 

Der Niederrhein 
als „schlafender Riese" 

Wie 11eit reicht der Nie(.krrhein'! Historbch einnu1l bi, hin 
zum Saarland unu Koblen7, aber diese Zeiten sind !fingst 
d�hin. Für die Landesregicn1ng �chließt die touri�tischr 
Region Niederrhein c1ud1 die Stiidte Fs,en. Miilheim. 
üb"erhau�en. Köln und den Kreis Heinshcrl! ein. in diesem 
gengraphischen Gewand wird diesem Gt:hiet aller lande,­
rcgierung,amtlieh die Bezeichnung „Niederrhein-Ruhr­
lm1t1·· Vl'rlicht·n. Ange,id11, der immer ,chwiieher \Wrdcn­
dcn Ahgn:'117Un)! zu den Niedcrlandrn hin komn1L·11 auch 
jene wieder zum Zuge. dii: \l.llll.:r „Niederrhein" nicht nur 
die tkutsrht·n Gebiete Vi:r,1d1en. sondern auch holliindi­
,cht:, L,111d 111i1 eim,chlicf.\cn. DiL'SL"' 11euL· t't1ropiii,d1i.: 
T,!1Tilmiu111 würrn tlan11 tlil' Nkdi;:1 1 h\!inlHndi.:. 

Rcgii.:rnng,prii,idcnt Ur. FrilL Ut'l1rc11, hal t1111Üng,l in 
einer !.!riindlid1L'll lkwe, tllnl! nil'derrheinischcr 1\ktivitii­
lrn di� ni,d,•rrh�ini,chc (ie<;graphit: fest umrisst:n, und c:1 
�on11111 mit dil!ser i\lign:111l111g lkil tltm·itigl'll R..:aliliitl'll 
wohl a111 nüchstrn: ..... d,tlll gchiiren au13i:r D111shur)! auch 
dit: Kn:i,e WL·,el. Kk'w, Viersen und Ncuss wwie di, 
St,1dle Kr,:feld. Miinchcngl,1dliarh u11d ,1uch Du,,t'ldurL" 

l)c1 Rl·gk'f'llil!!SPriisidcnt \,·rgkichl die,c: RL·gion 111il
1'incm .. ,t:hlakndcn RiL·,,·n. l'llll' r\rl Ciulliwr, det ,,eh v11n 
den vil'IL'll klt'i11..:11 1:,_.,,,·!11 befreien mul.\". Er ,chlief.11 dil' 
Sul!l!t:,11\lt.ll!L' an: .. l,t all da,. wa, u11, tkt Nietk1rll(:i11 ,in 
llll�ti,ti,dw1;. kulturL·lkll 11nd 1vilhch:il1l1d1i:n Miiglich 
kcitrn hirll'I. ;,urh 11, llll\errn Kiipk11'.1-- Da, NL·in aul 
d1l'\1.' 1-t .igt· 1,1 ,1)1u,agc11 vorg,·gl'l1l'11, 

Was lehrt uns da,'! 1 )a1.u der Rcgieru11g,prä,idc11t: ..Ich 
\li111,rlli: rnir h;1ld eine ,1m-h<:. sellNlie\llll�tc. illll'gtll'i'IL' 
;111\sagekriiftigc NiL0lll'rrht'11t-l'rliwnlati11n, L'in Dach fü, 
das vichchirlitigl' An�i:bul an \\"irtsd1aftliehc11. kullur1.·I· 
ll-11, 1our1.,ti,clwn und gastm11(11111sd1t·11 (ii:gd1i.:nh,·it,·n," 

Ein Dad1 lü1 d;1, 1-l:111s Niederrhein \I ird also Qdonlt-11. 
naliirlkh auch cin Darhgt'st'll,dwlts•l'rii,ilil'nl. /\11 
Hewcrhcrn II in! L'' da nirht nrnngeln. more1111 

l):1, li,r,llcll II 'Hi 



Die Kaufhof-Masken 

,,Denn Volksntund 
ist nicht inuner fein ... '' 

7.11 unserem li,•lirhl i111 klLll'II Hell LiiiLT d1L' Bau�t'· 
schichte des Kaunmf� an der Kii �w1dte llll\ dc1� X2jiihrige 
.longe,mitglicd Dr. Huhcrtu� Brockmann eine von ihm 
1 tJSS vcrl"aßlt;> (il11��L' Lll dt.:11 Ma,ken ,111\ Kaul1lllfgl'�im,, 
tlit: die 11u:istc11 Dii\,ddnrft.:r 1111hl 1111d1 nid11 gewlwn 
hah;:11 und wrnn: nid11 deuten kii1111c11: 

Obwohl ich gar 11ich1 dkhkll k;111n
Cil'h. 1d1 bl'fi:hl�gcrniil.\ 1nid1 Jran
1 )er M,1,ki;-n Sin111.u cruitn:n. 
Dic hoch Jic Kaufhmdn,111 Vt:171t·1c11. 
1111 Schi)pi c-1, wdchn Olhricht hics,. 
t=s 1111, 111 .,agcn untL·rlil·,,. 
Baumeister ,var 7.war dieser l lt'rr, 
kdoch ein ku11Mgewerhlichcr. 
!)ic Maskf'll w�1(11 ihn, Spi�lcrei 
Die Dcu1u11g lic�� ,•1 jerlem f1\'i 

kh wiirdt' llL'llilL'll Kr,1111� und Krim, 
Die Kiipfc hoch an tlc111 lies11n, 
Doch immerhin auch kiinnlcn\ sein 
fin Wit1111il l:t1n. dl·r Vall'r Rl1L·i11. 
Guttva1cr Zeus,, T11rnvall'I' Jahn. 
Vicllticht auch Cohn vom Bankhaus Kahn. 

Bei niihcr'm Zuseh'n ,ind l'ti11vahr 
Die Masken reichlich sonderbar. 
Wa� d,1 an Leibt·rn kraucht und kriecht 
Ergib! zusammen ein G��icht. 
Ein Mt:1N-hcnrückcn nackt und hlof.l 
f· rs�lzl dem linken seine Nm 
(fürwahr ein Antlit7. für die Hns). 

0 weh. hier i�t das Vcrsmass 111ir cm1dillen 
Ich muss schon um Verzeihung bitte11 
Man �oll hall nil' bl'im Volksmund kih'n 
Denn Volksmund ist nicht immer fein. 
Wie auch der Masken Deulung sei 
Da� mögen die bedl'nkcn, 
Die aufwiin� schaun 1111d �ich dabei 
Gn11:1: �chiin den Hals verrenken. 

Schreibtischfläche wächst 

l 990 werden voraussichtlich 140 000 Quadratmeter
Büroraum im Großraum Düsseldorf. davon allein 40 000
im Umland, an rlen Mn11nldie Frau gebracht. Das wrnin­
de�l prognostizieren die Deutschen Immobilirn-Pan11cr.
w denen auch die Firma Acngevell gehört. Die Durch·
schnillsmieten in der Oesamtstadl liegen bei 23 Mark pro
Quadratmeter. Dabei konzenlril'rc sich die· Nachfragl' auf
technisch und archittktonisch ansprnchwollc Objekte in
der City und am unmi1telharen C'ityrancl.

Das lor. 1-ld"t 11 /90 

Unser Motiv/Jild fii1 den 11 /1,: Das Prinzenpaar der näc/1-
slon Saison· Klaus Duna1sk1 und Venetia Manuela. Die 
Jonges wunschen dem Paar, daß das Lächeln wahrend 
der ganzen Session anhalten möge. 

Das erste Düsseldorfer Gymnasium 

„Schwer ist es, die 
feurige .Jugend zu zügeln" 

Von Horst Morgenbrod 

Clehors,1111 i,1 nach Hegel der Anfang aller Weisheit. Lang, 
lang ist\ her. dnß solcher „Anla11g der Weisheit" vermutet 
wurde. Zum Rei�piel vnr knapp 4.50 Jahren in Düsseldorf. 
Eben halle I k12og Wilhelm im Jahre 1545 die Gründling 
einer Höheren l .ehrnnstall verfügt. Schulleiter wurrle der 
l llllllani,t Johannes Monheim. Dit.: Schule wurde deshalb
mich die Monhc1111sche Schule genannt.

Hier �inige Passagen au� den Disziplinargesetzen die­
ses Diisseldod"t-r Gymnasiums: 

Zuerst sollen die uns anvertrauten Jünglinge sich der 
l'römmigkcil bt'lkißigrn. tknn die Ehrt· Gottes muß das 
Ziel aller S1udien �ein. 

Wiihrend l lymnen und Gehrte in der Schuh.: gesungen 
werden. snllen sie nicht durch Schreien den Wohlklang 
,ti·ire11. An den Fesllagt·11 füllt·n sie der Predigt mit 
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Andacht beiwohnen. l'incn TL"il tlurnu, ull�Wl'lldig lnnl·n 
1nd, von den Lehrern ode1 A11t�chc1 n aufgefordert, den­
selben vortragen. 

Gemeine oder 1cu1�chc Lieder \olil'n \il' nicht ,ingl'n, 
u11d unnäLige Reden nicht führen, nidu lugl'll. nicht �tl'h 
len, den Eltern upd Lehrern �ehnrcht;>n und. von ihnen 
ermahn, und gcziichtigt. nicht l'in Wort dl'r Widl'rrl'dc 
hören lasse1 . 

Angesehenen M�nnern. wie zum Beispiel /\tlligcn. 
Behörden, Doktoren, Geistlichen. Cirl'i\c11. l:lll'rn, Ll'h­
rern und Rlle11 ehrwiirdtgen J>e, \1 tfll'i1 ,ollen ,,,. ih I\' 1\th-
1uns erweisen. Wenn sie ihnen bcgegn.:n. �ollen sie auswei­
chen und mit unbedecktem Haupt und etwa� gd1L·ugll'lll 
V nie ihre Ehrfurcht rl'\1r1wn 

Vom Aufseher ndt!r Wiid11er nllln!en, Vt1r fiinf l!hr 
geweckt, sollen sir sil'h llhne Vnrng �.,-hdil'JI. da\ l laa, 
nußerlrnlb des Schlafznnmrr\ karnml·n. 1:hi:1N• dk Hlindi:. 
Augen und Z�hne mil kaltem Wa,ser ,0111 SchnrntLe reini­
ge1 . Sie suUen nicht wütl'lld ,chrei,·11. kl'illl' Sud1L'II 
beschiidigen. Sie dli, lt-n 111Lh1 11lw1 dil' Stral.kn. ,kn 
Markl, die Gäßchen. am Rhcinukr. in dL'n S1adtwiilh:n 
umhcriaJl"en, nicht die Stadt111;1uL'l'll. dit' ri1rnll', dil' 
Bä1111e crklelle n. 

Sie sollen d:1:; Baden im Wa�,L·r ml'idl'n. \il' dürkn 
keine Pferde bt:�Lcigrn. sil' diirk-11 lllll lllit dl•fl "itudil·l1gl' 
nossen spir.:e, , sit; dü1 l'en ki.:in,• M11,ikilhtrumc:n11. hc:t,1-
sten. 

Der Sr t,ßs,,tz tlic,t•r I:.p1,tl'I krn11111! l'itwm Sinf.1,l·Ul­
;·.cr gleich: ,,Scl1,11er i:,l allen d:1, Werk. die feurige .l11J.!.i.:nd 
zu zür,eln, daß nicht der kci111l'ndc Trid1 schidk in� 
w11c:i'er·1tie 'n1,11," 

Der Nachfolg.er r-.lnnhdnK han, Fahrieiu, am Düren, 
erließ Disziplinargcsclzi: riir dii: Düssl'idPrk1· (,v,n11asia­
s1eu, uie noch viel stri:nge, gl'f,,ßt 11ate11. Nicht L111N111�t 
bezieht sich r-,1bricius dabei auf die Spartanl'r. Es hL·ißl in 
dic:;rr „Ordnung·· unter andcrl'm: 
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.Habt acht" 11n Klas­
seru:,mmer, sonst 
gibt es was mit dem 
Stocl< . Noch b,s 
ins D111/e Aeich 
1eict1te die au1ori­
tare Erziehung in 
der Schule 

Un,e1'l'll Schiilern �1111 das Cesct7 dl'1 zehn Geb1lll' das 
hiichste sein. Wer dasselbe übertritt. �oll mit Schi111pl und 
Schlii„i:n 11cbiindi11t wcrdrn. 

t\1� de� ,·r,tt'n"eine, jl'tit'.n Monat� ,olkn ,ic die id111 

Gebote den l .chn:rn auswendig hcrsa).'.cn. Dit' 1 rrendt'n 
sollen mil Schliigl'll odl'r P.:itsdll'Ilhid,l'n hcstral"l werden. 

lklll ,1llc1·gnlidig,tc11 Hir,tcn still kci1w1 auf der Sln1ßc 
fnl)!.i:n. \()11(\ern ihmaus dem Wege 1,cid1c11 und sich 7U 

! lause haltl'll. Für Ulit·1·11·ctll1H! dil'Sl'S GL'Sl'IZl'� !.\ihl cs 
R11h.:nl11dw. 

- -

Die. ,,eiche Vtlll den i\ul\chcm friih vm :'i Uhr )!.l'Wcckt 
werdrn. sich aher nicht ,111"111 l crhl'licn. ,(1ilrn zwei Stüber 
hl·zahh:n. 

Wcr i111 Winkr nach sil'hcn llhr. im Sommer nach :ichl 
Uhr nach l lau\l' kommt ndcr narh dieser Zeit ausgeht. 
\(llf \l'l'hs S1iili,·1 lil'1iilil1:n. vW, d1i111lkll iihn11achll'I. ,oll 
d,1, Drcilachc ht•1ahlc11 und mit Ru1cn )!i:,trichcn 11l·rdi:n. 

Auch hicr wieder ein ben1crkcn,wntl'r Schlul.\salz. und 
t\\ ar ein Vl'I 11\·is iilil Plato. M11i;h 7: .J),1., Kind tJllll� n,;111 
d11rd1 111oµlid1st viele Ziigel fesseln." 

Dil' Schule: ,1:ir l'inc .. hn,nglicht··· und galt ah hiichstl' 
l.lildung\t111,li'dt. ,ie 11,n rnehr al� l'i1w 1 :1tl'ti1�rhuk. \on­
dern ,.akadc1nisd1cs Grn11rnsi1111r-. J)cr rc!!cl111iil.lil!,·
lln1nrich1 umlal.11.: da, 1 .. �·wn g, il·cl1i,d1l·1 lliliclll·x1c 111",d
,11idL·111l·i11g,· rt.:li).!ii,M· t lh1111µt'n und 1,ifll• ":hr ,1u,g,·­
dd1111e llcschiiftigung mit latL·inischcr und gricchisd1c1
Sprachi: uml Li1natt11. 111gih und Rhi:t11rik. t\ul.krdl'111
11 unk C.it·,angunll'i'I irhl g,•gclwn. dw1N1 ,\rithml'lif
gclt'h11. (il.'<1).!raphic und J\-in1n11mie.

Wie am Hort: de, 1-krLOgs. ,o gab c, auch an der hc, 
1, 1ghrhc11 Sd1ulc L'llll'l1 i:11).!t'n /11,,1111111t·nlw11g 11111 d,•1 
ki1thnli,chl.'11 Kirche - allcnlinu, mit z11111:h11wndL't 
;\nkhllllll!! llll n::

f
(lrmatmi,chi..· 'rl'nlkll7l'n. Eine' lil'I 

LrL1l'hlnlg;rnax1111..:n IVHr, .. 11111,;>iligc Mildi: ,1111 111dll dw 
\<.'nlerhcn. wa� durch angemessene Strafe �ehö-.crI 11\·1 
di:n kiinn1c:· 

l);i, l11r. l li:l1 11 tJII 



"'Nürnberg 

Regensburg 

Bayern 

Augsburg 

■ München

Auch Düsseldorf muß umdenk0n: f lallen wir unsere Kräfte bisher im wirtschaftlicher, Wellbewerb nur mit den Großstäd· 
ten und Großregion0n der alten Bundesrepublik zu messen, so erweiterte sich seil dem 3. Oktober das Investitionsfeld 
der deutschen, europäischen und Weltwtrtschatt um weitere 108 000 Quadratkilometer. Zwar ist die Wirtschaftsleistung 
der lrüheron DDR Im Jahre 1990 mit 272 Milliardon noch rect11 bescheiden (Bundesrepublrk 2440 M/11/arden). so steht 
doch tost· Dieses Verhältnis wird sich zunehmend ändern. Der Städtc-Wclt/Jewerb wird /Jci.rter werden. Hoffentlich 
Naben wir dafür in DOssoldo11 die ricl1tigen Männer (und Frauen) 

Das Tor. Heft 11190 33 



TOR-The111en 1991 

Auch I 991 wird DAS TOR wieder Schwl'rpunkllhemen bringen, dil' da� breite Spektrum unserer Rcclaktinn,­
arbeiL spiegeln und den Jongcs wichtige lnformati11ncn aus Winsclrnfl, Kultur und Brnuc-htum vermitteln. Im ein­
zelnen sind vorgesche11: 

J/1111mr .Japan am Rhein 
Worin liegt die Faszination tkr Region 
Oi.isseldorf für Japans Wirt,chaft 
begründet'/ Mentalitäten zwischen We�t 
uncl Fe, nnst. Ein Snrgcn- u11d Wunschka­
talog unserer japanischen Gäste . 

Febmar K11meval 1991 

/llii11. Besuchermllgnet Allst11dt 
Die Diisseldorfer Altstad1 hat viele 
Facetten. Sil' wird geloht, es wird iiber sil' 
geklagt. Fü, die Messe-Giiste ist ,it· t·ine 
Oase der Gastronomie und Unterhal­
tung. Versuch L'iner Bewertung. 

April Messesh1dt Düsseldorf 
Der rasante Auf�d1wu1111 Jer Nowca. Wo 
liegt Düsseldorf im Renne11 der dt'tll· 
schrn Messestiidtc uni d,i: he,ti;; und 
größte Wirtschaft�· l'rii,cnlatilm'1 

Mai Oer Kaum Düsseldorr als Freizeitregion 
Schon ist der Sommerurlaub nahe. 
Wohin fiir Daheimgd1lid)tl1C oder 
Zuriickgckommem:'! �IJib�cldorf. das 

Städtevergleich 

Fleißige Düsseldorfer -
zufriedene Kölner? 

Wr.on am Montagmorgen 72 .. 1'\, de, 1 111wnhn1.:r Düssel­
dorfs in Bus, Bahn. / uto "d,·r aut dem Fahrrad ihrl' 
Arbei1sstätte · 1fsuchcn, dann lil'Ul di, 1-1:ilttl' alk, i>:iilnt:r 
norh im Bell, Denn nur 511.7% d�'I l:inwnlrncr Kiilfö ,iml 
erwerb�tätig. Dies bt 1n11 i.:in..: Ergebnis der lltll,r�urhun)! 
,,Städtevergleich Koln-Düsscldorf·'. dil· dk Wir hrh;1lh­
u•1skunftei C;-edilreform f:ndi.: .l11h V<>lll')!ll'-

So hat Kö1n bei einer knappen Million l..:1111,ohni.:rn nur 
<193 686 P •bpi spliilze im Gegi.:nsutl 711 Diisseldorf. das 
mit nur 569 641 2inwohnern � 11 70i /\rheitsphilzl' t1ie11.·1 

Der Stiidlevergkich ist anhand rnn ,tati,ti,ehen Daten 
und U11Lcrnehmenshcfra!(ungen durchgdüh, t 11•0,dt•n. 
l11sgesa1J1t lrnhen sich mehr als I 000 Un1ernehmen au, 
Köln und Düsseldorf LU ihrt·1 St,1dt geiiußerl. Eindeutig 
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Bergische Land, der Niederrhein, der 
Raum Aachen und das bcl�ische und nie­
derländische Urenzgehiet�bieten a11rak­
Live Ausllugsziele. 

Schützenfest in Oiisscldorr 

Septe111/ler Düsseldorfer Oberhiirgenncister 
im Porträt 
Miinner mach(t)en Stadtgesthichtl'. Erin­
nerungen an große Stadtpolitiker. ihre 
Werke und ihr Wirken - bis zur Gcgl'n· 
wart. 

Oktoh,•r Bimken - Biirsc - S1Jnrki1ssen 
IM lJii��eldorf dabei, scinrn Ru!' als l.lon­
kenstadt zu reduzieren'? Welche Rück­
wirkungen hat die Existenz fünf neuer 
Bundesländer auf den rhci nischen Gcld-
1rn1 rkL '! Eine Untt·r�uchung. 

Nol'm1her Hllu!>n und Wohnen in Düsseldorf 
F.ine Bestandsaufnahme mit /\ushlick
auf l 9l/2.

!>e:'.c111her Weihnachtsausgah.., 

besser bcwcrti.:lt·n die Kiilner ihre Stadt: Da, Gl'�annhild 
wird von rund S 1% der Unll'rnl'lllllt'll 111i1 „sehr gu1•· heur­
tL:ill. L.11 die,er Au,sagl' lidkn �id1 kcliglid1 1,.:i% der 
l)ii,,eldorfcr hiurcißen, die mehrheitlich (mil 61 Stimmen
1011 100) das (ic,;1mtur teil ah „gllt" definiencn. Gar U"t,,
tk•r Düssddorfi.:r Lkfnt)!tl:n l(ahen ilm:r Stadl dil' Note
.. manl!c:lhall" l)ie,c.\ schlcchtl' Zt·ui;ni., stellte kein l Jn1er-
nehm�n der Uomstadt m1,.

-

K liln hic1c1 \L'inL·n Bl',,0l111c111 otlcnsid11lich mehr
I l'i1l·n,q11alitiil als [)ü\,cldnrl. < iriinlliichcn. Fn.:izeil- und 
Kulturangl'l1<11l' s<>\l·ll' Vcrkdirs,nhiillni\\L' ,iml lll:"�' 
und �i L·lliilti)!l:r als in Diiswldo11. W:ihn:nd man in Kiiln 
lwrc1h ,.1(1 km mil dl'1 l l-Bahn zuriiekkgen k:111n. un1f;1ßt 
das Strcckrnllt'l/ dl'r l .andcshauptstadt ger;u.k 7.1 hm . 

Audi zur Frag, de, Ahtin11�)!0:meinschaft K,iln-Du,­
st'1dorf diJ"kriL'll'll dtl' Meinungen. Dafür ,i11d 111 Kii!Jl 
1J7.3"., dr, Firmen. dal(egen 2.7"1.�. Di.: l)(i,,l.'ldnrfer hab.:n 
lll Y1,.'\0(, fkdcnki,:n, g.i�llt' 211,.1% sprechen \ich fiir l'inr' 
Akt i11nsgl'lileinsch:1f1 aus. hs 
(Zitit·rt c1U\ der Ka111n1lTLl'it�ch11lt „M,1rl-t + tvkinung·· 
1' iiln. Sept. l 9l/O) 

D<is I br, 1-kft 11 l)() 



ÜBF.H 75 JAHRE IN DER ALTSTADT 

UHRMACHERMEISTHI UNrJ JUWELICH 
rLINGER STRASSE sa • rt:LErON 134171 

FUJ5ilcCK 

Opernhaus Düsseldorf 

Vorverkauf vier Wochen im 
voraus 

Telefax: 02-11 /8908-365 

Kassenstunden mo bis fr 

�Re/Fen­
--�Dienst 

Deutsch.e 
Oper 
am 

Rhein 

11-18.30, sa 11-13 Uhr. Abendkasse Jeweils 1
Stunde vor Vorstellungsbeginn. Vorbestellungen

mo bis fr 9-17 Ullr, Tel. 0211/8908-211, Schrift­
licl1: Theaterverwaltung, Heinrich-Heine-Allee 24,
4000 Düsseldorf 1. Reservierung bis 3 Tage vor
der Veranstaltung.

Heinrich Mai & Sohn 
Koppersstraße 21 
Postt.ich 1107 40 
1'1000 Dül:ll:leldort 11 
l'eleton 0211/507018 

• Glas, Porzellan tJ /_ • Krialall, Bssteckc 

�V • G�ohenkortlkol 
{,I • G11i;tntill111nb!lflnrt 

E::llsilbethstraße 32/34 · Teleton $1;1mme1 Nr. '37 0718 
Wir empfehlen unseren MIETSERVICE f'1r alle 
Festlichke11en: Glas, Porzellan und Be1;1tecke, 

-- NEU: Alles lür dan Hobbykoch -

lnh. Michael Riesen Malatarbetrieb 

Elektrnanlagen 

Reparaluren 

A1lle011f!r)bii1u 

Kab9/f9msehe11 

Nacntstromspr9/cher 

Sprecl1anlagen 

ßeleuchtungsan/agen 

Rathor straße 23 

4000 Ollssoldorf 30 

Tel. 0211 / 461933 

Tel. 0211 / 485474 

f'IIX 0211 / 481200 

1 

1 

Herbst & Groll 

GmbH & Co. KG. 

Herbst & Groll 

HOCH- UND INGENIEURBAU 

SEIT 1904 

4000 DÜSSELDORF -GERRESHEIM 

KÜNNESTRASSE7 TEL .0211 /28 30 38 
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Wann wird Schloß Bensberg wieder Ire,? Lesen Sie dazu /Jitte äen nebenstehenden Benctll (l3ild aus „ Wiltels/Jache, 
Schlösser am Rhein und m Wesllalen", Merr:a/01 Vet/ag Duisburg) 

Einst Jagdschloß von Jan Wellcm 

Belgier schot.tcn Sehion Bensberg ab 

Von 1-lorsl Mor�enbrnd 

In Schloß 1��:isl1c g sitzen noch die Lklgier, i labl'.n 1\1r 
n•)gesich.s der Truppenreduzierung eine Chance. da, einst 
von Jan Weilern rrbaute Schloß fi1r i.kutsche Zwecke 
zurückzubekommen'! Die Fl)P-Ahgcordncte R11rh Wiuc­
ler-Koch fragte kiirzlich die NRW-Landesregierung nach 
dem ;11,111ellen Stand drr Nu1:w11gsvt'.rhantllunge11 init den 
Belgiern unu wa, die l nndc�1egk·r11ng (.il, r,i�cntU111t·1) 
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hin,khilich dcr Rt•,t,111iit>11111g urnJ Sanierung in den letL 
tcn Jahren geleistet habe. Außerdem: Weldit� Ntnzung,­
konLepl gil�t t·s lü1 d1t· lülgl'llUl'II Jahrc'1 Wird Scl1l:11.1 
Benshcrg in den niii:hsten Jahren dc111,chl· oder bd11ischl' 
Kultur piüscnticre11·.1 

' 

Dus l:knsherge1 SrhloH war srho11 lür viele Zwi:cke in 
der Diskussion. Der Landschafts\'erband halll' t·rwo);(t'r1. 

Das Tor, f re,, 11 /lJ(l 



C:--ß Hahn-Liff ers @) 
Seit über 35 Jahren Fach•Erfahrt.1119 · Melsterbeirleb 

Parkett· und Bodenbeläge 

Geben Sie uns 
16 Stunden. 
Dann haben wir das erledigt. 
Schnell, sauber und 
meisterhaft instand gesetzt. 

+�ca��
Emmastraße 25 
4000 Düsseldorf (Oberbilk) 
Telefon: (02 11} 78 62 91 
Telsrsx: (0211) 782143 

Holz·, Bautenschutz und Schwamrnbekärnpfung 

Altbausanierung 

l\ronprinzenstraße 94 · 4000 Düsselrlor 
0211 / 3133 54 · Fax 3192 il 

FRITZ KORN MEIER Nachf. 

Schweißgase · Propan · Flaechentranaporte 
Autogenschweißgeräte · Repttraturdienat 

Propanf0llst11!1@ 

Tereton 780979 

4 Düsseldorf, Obarbliker AIIH 278/Elnfahrt Schmlodoslr, 10 

Wenn Sie schneller 

schöner wohnen 

wollen ... 

Wir helfen Ihnen mit Rat und Tat. Und mit Bauspar-Konditionen. die sich sehon lassen können. 

Meiser & Kemper 
Bezirksleiter 

Graf-Adolf-Straße 21 

"1000 Düsseldorf 1 

Telefon 0211 / 38 20 72 

BAUSPARKASSE 
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hier ein Spiclzcugmuseum einzu richten, d ie Kölner Uni­
versitiil wol l te eine Aufü:nste l le inbl a l l ie ren. Oie S1 adt Ber­
gisch Gladbach l iebaugelte mit dem Vor haben. hier ihr 
Stadtarchiv unterzubringen. Auch die N RW-Ju�tizvcrwal­
lung hau�. überlegt. oh sie sich hier nieclerlnsse11 könn te .  
Auch a ls  Ubcrgangsquarticr fü r Um- .  Aus- und Ubcrsied­
lcr war das Schloß schon im Gespräch. Und warnm nicht 
.ils repräsentative Bühne für öffent l iche Fes1e und F.111p­
fänge des Landes? Zur Zei t  steht das Sthloß fast leer. Die 
belgischen Na10-l'artner nu tzen es nu r noch 2 1 1 111 geringen 
Teil als Schule, rils „Königliches J\ theniium··. 

Auf die oben zitiertt: frage cler L1ndtag�ahgeord neten 
nn tworte1 die Landesregierung un ter anderem wie folgt: 

„Nacl wie vor s ind die kompli1.icrtc11 Rech ts- und 
Eigenti1111sverhf ü tn issc am Schloß nur �cbwierig zu durch· 
schauen. Eigentümer sol l  das Land sei n. das es wiederum 
den Uu,id zu r Verfügung geste l l l  hat . und der IJ und wie· 
derun1 hnbe es im Rahmen des Nato-Truprcnvert rages 
dem belgischen Verteidigungsmin isterium überlassen. das 
wierlen1m dem belgisd1en Kultusmin istt'r, i n  de�scn Re�­
sort das ,Königl iche J\t hcnäunr fii l l t .  zugewiesen. Weiter 
ist zu erfahren. daf3 im belgischen Kul tusministerium  eine 
gewisse ßerei tschaft vorhantlen st'i . zumi nde�t ' lc i le des 
Schlosses deutscher Nu tzung zur Verfügung zu stdlcn . 
Hi1;gegen im Brüssckr Verteidigungsministeri um wil l  man 
·i-,eh nuf Wahrung von Reclmpo�i t iunen pod1c11:·

Die Belgier haben entsprechende Fragen der Landesre­
gierung bisher kaum beachtet .  Wiinl id1 ist zu hörrn : .,Die
Relgier schollen den Schlnßb.:t cich !'a,t vii l l ig ,1h. Das
Sch!Qß kann nur mit einl:!r Sonrler!!em:hmigum, dl.:'r bch!i­
schell Streitkräfte besichtigt werden. A udi" !ii 1" Llesul'11e1·
grnppen ist es desha lb nicht zugiingl ich ."

f\uf die Frnge nach der Restaurierung wi rd wie l"olgt
gean; .vorte, : Seil 1985 wurden vun dcn einsl ,ni t l ,9 Mi l
l ionen Mnrk veransch lagten Re,tt1 1 1 r iernn)!sarh�itcn mn
Schloß noch Restarbeiten für rund 2'.i 000 Mari.. au,�c­
fiihrl. Seit 1 987 wird die uns Sdi luß ll lllgl' l1t:ntk St iil;
m:mer gesichen und snnie rl . Ko,1c11 : J ,--l Mi l l io11c;n Mark .
Diese Arbeiten :;ollen b i s  1 992 abgeschlossen ,,·cn.kn .

Voraussichtlich noch in dics�·n 1  . l al1 1 >1 1 1 1  1 1 1 i 1  dl·1
:t.estaurienm1• rlt�r Tl 1r 111hl,'l 111c d..:� Uad1, h.::11nn nt.:n \\'e r­
den, dafü r siJ;d bis 1 992 nochmals .1.8 M i l l ioi1c·11 Marl.; ,u
zahlen. Dru; 1 1 .nerc 1..h:s Sd1lus,t·, Lu n.:, tau 1 ii.: 1 l· 1 1 .  w i 1 d  dit'
S ·euer7,nh ler mehr a l s  1 ,(1 M i l l iotWll Mark kmt,·n .  d i i: a l1-· 1
frühe;;lens l 99 1  eingeplant werden kiinncn. langfristig isl
r_1arnn gerJ Bch,, ad1 1 ·rcigabt· de, "icl l lo,,t•� t l il· 1\ u lkn,1 1 1
l :ige11 wie< er · ·1�w 11d7u,etzr.?11 i 1 11d der \Jff1:11 1 l id1 hl· i t
zugängl ich ::,. :nachen .

Geschichk m·s Schlosses

Un' , ·100 :Je:1 1 : agte l<' urhi1,t .l ; , n  W1• lk 111 ,�· 1 1w,1 lwr·
t:isrh-jül i�ch1?,1 .-, lierhriud i rcklor Gra f  l\falleo di\ lhert i .
o 1crhalb vu11 3c,1,herg i.: i n  Jugd,eh lo l\ 1 1 ad1 dc 1 1 1  M mle 1
vo'"1 Sch loß Wi r r1 leste 1 und Sd1 loß Vl'r,a i lb 1u haltl' l 1 .
D-� Elau;:eit c!:.u •·1e von l 70J bis 1 7 1 ( 1 .  Schloß ßi.:n,bt.'r!.l
ist ei 1 ·! nu' (., · 0•;e1 1 für111ig ,11 1, ttigendern Gt'ltintli.: l 1 c"
eendP. l iefges taffe l te rl inffl i igel igc ;\ n laj.tl:. die einen k le i ­
nci1 1111i; einen �rii l.kn.:n Elm:nhof u 1md1 l i cl3l. E, war 
ei 1•.sl ·eich uel--.orint. davL111 sind ledigl ich t'inigt' S t 11 1.:kdt·k 
kenreste erhalten. v'erschwunrlen sind auch die meisten 
Miibcl und l i ldcr. von lct1.lt.'ren hängen einige im Briihkr 
Sci•loß /' ll!:',llSt l l,burg. flit> bc1ii h 111 tell J ardst i l l �ben von 

"' ·'"

Jan van Weenix dem J iingeren sind in dt:r Bayerischen 
Staill�ge11 1Hl desam111l ung in München ,u he�ich t igen .  Jan 
We lkm starb am 8. Jun i  1 7 1 6 ,  t:s wird angenommen. daß 
d ie� i 111 1Jensberge1 Schloß geschah. 

Nach dem Ende der Wittelsbachschen Herrschaft über 
13crg und J ü l ich d iente das Sch loß nach 1 795 a ls Lazarett. 
1 840 bis 1 9 1 8  wnr es p reußische Kadeuennn�tal t. 

Sch loß Bensberg fiel nach 1 9-15 an den Rechtsnachfol­
ger Prculkns, an da� Land N RW. Mit Besatzungsbefehl 
vom 1 1 . Juni l lJ-1) wurde es beschlagnahmt und kurze 
Zei l  danach von den bclgischcn Stationicrungsstrei lkri:if­
ten grnutzt, zumeist ab l n tern,llssdw lc fi.r 1 die Kinder der 
Soldnten-J\ngchörigcn. J\m :n. Februar l lJ57 wurde zwi­
schen drn Bclgicrn und dcn1 Land NRW cim: Nutzungs­
vcrcinh,1 1 ung ahgesd1 lossen. u iese Vl'rcinbarung ist nur 
dann ki indhar, wenn der Ve rteid igungszweck en tfä l l t. 

Trolz  der derzeit al.Jweisenclen Hal tung dt:r Belgier ist 
man in  der Dii��eldorfer Stantskanzler opt im istisch. 
Schloß ßensherg bald wieder zu rückzubekommen. f 111 
August dirn.:s Jahres hat das Kölner Bundcsvermögens­
a 111t entsprechende Möglichkeiten signal is iert . Nach der 
Freigabe sol l  in einem I lau� des Sch los�cs das Amtsge­
richt von Bergisch-Gladbach untergebracht werden. fii r 
den iibrige11 Schlof.\bt.'reieh gibl es eine lange I n tcrösen­
ten fö,te. die zur 7.ei t geprüft wird.  

Niederrheini sche Gesch ichte 

Der Sternberg und 
das Amphitheater Kleve 

Knni)! l .udwig X I V. hii t l i.: \\'oh l  � ( I  Mil l ionen (ioldst iickc 
dal"ii r g.cgl'lil'll. hiilll' i.:r ,.eine \old11..· ( i t·ge1 1d .  wie 1.u CkVl' 
is t ,  ky Yl· t ,a i lb ka 1 1 lkn kiinn�·n. Und auch l' l ll ande1l· r 
berühmter l· ra1 1,:o,e. Vohairl' .  gl'ril'l ins Sehwiinm.:n .  a ls LT 
�ich vor 1 1 u 1 1 1 1 1l· l 1 1  2.'iO J ; i l1 1 i.: 11 11 1 1 t  1 '1 1nl 1 1d1 de1 1 1  ( i ro lk1 1  
hl'i I< kw t 1,t l : . , 1  > i,· 1 1n 1  i i rl ichcn R..:i1-i: d ic:,c, ,eh r  ,,h1 1n,· , 1  
Ort es , in c l  durch kunslvn lk Anl agen nl ldl crhi ihe l  11 nr­
d i.:1 1 .  Da� Cil'himk i,t hepllanzt wit' d 1 t· ('1 lan 1ps-lly,l't'' 
1 1 11d de1 liois dt· l lo 1 1 ln111w", und i:r fiigt,· 1 1 1 1 1 1 1 1  . .. d, i !J l' l n
gc11 i,scr l'rin, Moritz vo11 Na�sau h in fast a l le dic,l! Wun­
der sd1u f:· 

.i o lwnn r-. 1 mi l ,  1 0n Na.-sau-Sic�l!n 11 :ir ,,·it dem I kr11't 
1 (1-+7  Sla l lhi t l l t.' r  th:� Grof.k1 1 K:1rfi i rs i l'n i 11 Kk\ t.'. dL· I
\\'l'�L l id1en b 1  amlc11hu 1gisrhc·11 Rt:�idl'II /, l\fo1 i t ;  -.1 1 1  
,l lglc1d1 . d,1ß d ie  hi ip.d ig_L' K leve r Si tua 1 in11 s1i,:h ,.; h r  gut 
da11 1 l'igne. t' im:1 1 µn111dio,e1 1  l andsd1a l"lsparl.; ;u \t· l 1 : 1 i ­
k 1 1 .  Reiche Frl"a l 1 1  u n g  in d(•1 t : 1mk,ku l t i v 1t:1 ung brach t,· 
der l 'nl ]i' :111, Hr, 1' i l i,m mi t .  1rn cr ,icllL'II Jahn• l , 1ng (iou­
vi,:rnc:ur der nicderhindischt·n Kolonie Rct'ik ge1,e,e 1 1  
\\ ar: I n  den Gii1 te11 ,l'il le1 V i l l a  h e ihu 1g hallt: ;\�nt:1 i[.. a, 
c·Nt•1' J< .i ffl.'est r;1 1 1d1 l.!Ch lüh t ,  hal le er Fischwl' i lw 1 .  1 ki l -
1.; riiutergiirtcn und Ohslspulirn.: angelegt. j ;1 Kokt1spa l 11 1e 1 1  
i n  ausgl·11·t11: hsen,·m Zu,1.indc zu g111ß,:n t\l lct11 gl'p lla 1 111 . 
d i l! das Sta1 1 ni;:11 der Ein heimischen erregten . 

Dk Lust, A l leen zu p llanzen. hat Mori lz nie nwhr ver· 
la�sen. sie trieh ihn 1 1 1  K l t·w 711 w,1 h re 1  1 dden,ch.ill lkr 

Da, Tor. 1 kll 1 1  l/ l )



BESTATTUNGEN 

Wir kennen alle 
Friedhöfe in Düsse/do�f 

und Umgebung. 

Wir sind viermal in 

unserer Stadt 

l lm,Pr Shunmhaus seil 18-15
Suidtmitce -i\lt�ladt

Andn•H,,tralll• 19 
,.\ unmhrnng,riiunw unrl 

A1>o�!clka1wll1• 
( >herka�,el ,dt 1926

l.lll'l!allec 81
l>cn·ndorl s1.•i1 1935
Sch" 1•rin,trallt' .j

Zoo ,eil 1956 
Rl'llu·lstrallt 1-lO 

Üherall Beratung 
und Sargausstellung. 

1 ! 

CARLSALM 

- Ruf 136060

tv.:>s.._:' /.'e:fJ_ �(cl: pas Restaurant .tfv
f
-/ 

SULLO-STUBEN 
/\' 11;dll'11 f\h::s,c und J\irpt1rt 

IM GEMÜTLICHEN 
,.FAIRPORT HOTEL" 

Grill-Ba 
\ ,c',L'ibch,11 isrii11111� lrn, 1 �D ! �r"111�11 

'),i ... 'Jeldorr ., ,olmU"",l'n 
Ni,•1l,•rrhci11,1n1lk 1� 7. • 'l'cl�fon -IS 09 SG· 8 

lt•h•, X 58,111.13 
'"'"'"' 0111 t.J5.n 19 

Nicl1ts liegt näher. 
7.00 n1 vo11 de1 Scllc1d1Jwstr;;ße. 500 m von der Ktl Heulage Eine 

do1 f1.1l11elllie11 Aclressen de1 Stadt Mil den großen 

Markr11 rlc:1 Dmnrn 1111(1 1 ierrenmode. Mil viel 

���,�ge 
NICHTS LIEGT NÄHER. 
1,1mmrmt1n11straße 12 Kluelemre!!e 43 

Wir pflegen Düsseldorfer Traditionen. 

• -

Traditionsgemäß immer 
auf den, neuesten Stand -
hochmoderne Technik für 
die Stromverteilung dttr 
Stadtwerke. 

Energie und Wasser für eine saubere Umwelt 

w 



nordwestlich von Kleve gelegene, m i t  Heide und W,i ld 
best:rndene Wayenbe rg erregte seine Phantasie. kaum daß 
er seiit Amt angetreten halle. Am Ern.Je wnr nach einem 
l'fon des Amsterclan1er Architekten Jacob van Campen 
der Wayeuberg zum .. SlcrnbLTg" geworden; Zwiilr Al leen 
gi11ge11 von seii1er Spitze au� und fluchteten auf Landmar­
ken in nah und fern, so auf die Kirchtü rme von Arnheim 
und Nimwcgen, von Kalkar und Emmerich, auf den Kle• 
ver ßerg und den berühmten .,Klevischen Lindenbaum", 
eine zu Spitzen und Türmchen gestutzte Stufen l inde. 

Stolz berichtete Johann Morilz dem Ku t1'ürsten im 
ll erbsl 1 656 von der Vol lendung seines Systems: .. Alle die 
Wurzeln von den abgehauenen Sträuchern in  den Alleen 
sollen <lieseu Winter über al le woh l  au�gegrnben werden. 
also daß man ciie meisten mit Ca rossen, zu Pferde aber al l ­
zumal gebrauchen kann.'" 

Sichtschneisen verwildert 

Statt der ursprünglichen Aussichtswarte k rönt seit 1 987 
eine Linde die Höhe des Sternbergs. der Ausbl ick aber auf 
die Point de vues wird größtenteils du rch w üppig 
wuchernden Wildwuchs verstel lt ; das Freilegen der Sicht­
schneisen bleibt ein d ringend('r Wunsch der Gartenden k• 
malpflegt:. 

Eine von d iesen Sternherg-/\l leen rüh rt zu der wohl 
reizvol lsten Schöpfung des Prinzen. LU den „Fontänen". 
wie er sie m1m1te, für die sich aber schon früh ein anderer 
Name durchgesetzt hat: Nach eint!r halbkrcisförmigcn. 
durch Tünne akzcntuicrtrn Galerie, die an dtn lll\Chau· 
erranm eines antiken Theaters erin nerte, wurde die 
/\nlage „Amphi theater" genannt. Die Gakrie. die im 
Gefolge der Französischen Revnl ution 1 71J4 unterging. 
wird heu te durch einen Lauhcng,rng ;ius Hainbuchen mar­
kiert. Auch d ies muß der heut ige ßr�uchcr wisst· r 1 ;  Die 
meisten Elemen te der urspriinglichen Park,111ss tnt tung 
sind im Laufe der Geschichte untergegangen, aher dank 
einer stattlichen Anzahl von Gemüldrn. Zcichnungrn und 
Stichen vor al lem niederlföidisc-her Kün.,t li: r  können w i r  
uns noch he1, 1e e in  gute� R i ld  vnn de r einstigen Prach t 
machen. 

Unterhalb des crwii lnl lt:ll L1uhcng;ing;,:s f;i l l t  der l l ,1 11g 
des Spri -ige·.ibergs in vic1 Wass1:r1c 1-r;i-sen zur Rhein­
ebene ab. /\m untersten Wei her  hatte Johann Morilz die 
,,Fonlana Mirand:r' ins:m1icrl, eine spcktaku lim· l l n1n­
nenar\ l E1ge rnci dem Vorbi ld r l it l ii:nbcher R111, 1 ikahnrn­
nen . Das Wasser schoß aus l.iiwenmiiulern. Libcr Wassrr­
kcttcn und Überlaufbecken in ein kreist undes Bassin. 
mchr�re S:eit;s:rnh len sel71en vl.'rt ikale Akzen te, Sprilz­
wm,cr durchniiß:en den Besucher. wenn er aul den Biin 
kcn Platz nal n . Sei lern: P llanzen und .l<tgdu oplüit:n 111;1d1 
ten df1S Bi ld b1 1 nte1, ant ike C,r,ibsteinc, daru nter der 
berühmte, in  t,i rtcn gefundene Cadiu,·Sll'l l t ,  l' tr l l l ll'r kn 
an fcmc Zcitcu. Von iibernlll 1L'I �a111ml' l 1c  Mori 1 1  die 
Überbleibsel aus .i, e1 :-�ei l :  S�ulen. Sarkophngc, Rel iefs. 
Grabkreuze, goti�ches Maßwerk aus Nimwtgen ,  Xt1 1 1 ter 1 , 
Wr,sel. An (i '.csl" phanta�t isrhr „Kunst k�mmer" L1n1cr 
freiem Hi 111r1el erinnern heule ein paar Araukarien. sd­
[ell(; Bäume aus Südamerik:1. die aber liiug,t auch Lire V1> 1  
grirten des Uundesl>iirget\ schrn1 ick1:n . 

Die beiden auf den niichsthiihcn:n Terrassen gelegenen 
For.tänen waren schlichter; ein Schalenhrnn nL'n, dessen 
Spiel durr.11 i ufse izen ver�chiedencr Mundstücke vcriin-
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dert wcrd(;n konme; dann e in Man11eken Pi� nach Uriisse· 
ler Vorbi ld. Springstrahlen ersetzen heute die ursprüngl i­
chen Brunnen und beleben d ie ruhigen WassCl'spiegcl der 
beiden Weiher. 

Blick über die grolic Achse 

Der griißtt: Rci:,:  geh l  von der zen lrnlen Brunnenfigur  im 
vienen !:lecken aus. Zwar mußte das marmorne Original 
von der Hand des Artus Oucl l inus vor einigen Jahren 
durch einen wi lleruugsfesten A bguß erset7.t werden. aber 
der Zauber de,, Ortes ist dennoch nicht verlorengegangen. 
Die Minervafigur wurde 1660 dem klevischen Statthal ter 
von der Stadt Amsterdam geschenk t . An d ie Geberin erin­
nert da� Stadtwappen in der Hoh lkehle der mächtigen 
Gartenvase, auf der Übt:r cint·r Kugel sich die GÜLLin 
erhebt. Vier muntere Delphine an den Ecken des l'oclestes 
sprit7,en ,ms Nüstern und Mäulern das Wasser in den 
Teich und bildrn gleichsam den Sockel für d ie Figur. 
Minerva ist nach dem Vorbild antiker Skulpturen gerüstet 
und gekleidet: ein Brustpan:,:er mi l dem Medusenhaupt, in 
der Rechten die Lanze, zu Füßen ihr Attr ibut , die Eule; 
den barocken Tlelm schmückt ein Ölzweig, darüber eine 
kauernde Sphinx mi t  einem Stoß aus Straußenfedern. 

Joost van den Vondel. der n iederländische Dichterfürst 
des l 7. Jahrhunderts, hat das Standbild besungen und 
Minerva zur Braut des (unvcrhc:i ralctcn) Johann Morit:,: 
gemacht. In der Tat slclll sie fli r seint· Förderuug der Kiin· 
sll' und Wis�enschaften, aber auch für die mythische Deu­
tllng der Gartenanlage: Die Delphine speien das von dem 
Musrnruf3 Pegasus auf de111 Hel ikon in Griechenland aus 
dern Boden geslnmpfte hei lige Wasser der Musen aus. Der 
Springenberg rn Kleve wird so Zll lll Ort der M usen, cler 
Gesang des Dich te,� mischt sich mi1 dem l i ebli chen 
Gt<prni:\cher der �prudel nden De lphine. 

Jense i ts der S traße - kid<:r wird die Anlage durd1 dil· 
Bundesslralk 9 dun:hsd111 i 1 1 cn - set1.1 sich d i� grnßc 
Achse in der Fhene nach Norden als Kanal fort. Bl ickt 
man aus dem ionischen Tl·mpcl , der \eil tkr M il ll' de, 1 9, 
J . rhrhu1 1dt· 1 ts das /..cn1 nun des Amphitheater� markiert.
Ml L' i'Schc in t  über cll!m Kanal als Po int de vue die St iftskir­
che auf  dem EltenhcTg jL'llM:i ls de, Rhein�. Au l' ckr l l i i l l l· 
h in lt t  dern lcrnpl'I akzen 1u ic·rt L' i n  k bssi,isl isrher Oklisk 
die große Achse. Er  gehl 1.:11 1 l lrk c 1uf t·i rw l l ancbkial' des 
preußischen Konigs hicd rich Wilhelm IV und war fü r 
di1::�en nl, pl.'r.�iinlichc Erinnerung an scinrn Aufen thal t  i 1 1  
Rom g�dacht . Der  Obdi�I. 11 urde 1 853 1•011 l l.tu in�pcl. 10 1  
Dil'lcrichs cntwo r  kn und :rns Sands1cinhlöcken ;urfgc­
nwutr t .  ,d, Kriinung d iente der .. guldrnc"' nder .. kuprcrnc 
Knt ipr·• mit t:inl'lll hcrald i,rhcn 1 ' 1cH(IL'll,Kl le 1 ,  liL' I  l 'J4.5 
hc:r u 1 1 tc·1gcschn.ssl'l1 wurdc (heute ersetz l ). Jedoch infolge 
, · r 1wf ,1 111 Srn;kcl nngchrach trn M,trmorlafl'I rür die C,dal 
ll'ncn des Kr iq(L's 1 87( 1/7 1 h,iltt·n vidL· Kkwr und d ie 
r 1 1l'islt· 1 1  l ksudwr den Obelisken fii r ein ühcrdimt:nsiona­
lc, Kriege rdenkmal. lT vcrbrmlct alic1 Kk\ll' rn i l  den 
besten Tradi t iorlcn europiii�chL' t  Ci, 1 rttn� 1 1 1N.  

Der  Rl ick vnn di:r . . Kupferner Knopr„ genannten 
i\n lit'iht: in die Rhci1 1cbe11c hb nach I lochelten und iu d ie 
Niederlande hi 11.:i 1 1  ist ühe1wiil t igend. Das Augt• wi rd 
l l lsätzl irh gefesse lt durch die beiden Partcrreinsdn, die in t  
vorderen Kopn1cckcn des Kanals l iegen. Dit< rech te. öst l i ­
che I nsel wu rtlL, 1 üngsl restauriert : E in aus ßuchshecken 
rotem Ziegelmehl und Marmorspl i t t  gehi ldetes .lo-
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lrnnniterkreuz erim1crl daran, daß Johann Moritz von 
Nass1n1 auch Orden�n1eister des Johannill'nordcn� in der 
B11llei ßr1111Jenhurg gewcsl'll ist. Morit7' Monogramm soll 
bald die jt:tzt noch verwilderte westliche Insel �chmiirkl:11. 

Die Unclenalleen, die den Kanal hegldten und den 
Blick zum Poinl de vue lenken, �ind 1988/89 nach dem 
Vorbild tler l-le1n:nhiiuser Allee in Hannover mit „Kai­
serli •c!P.n·• neu gcpllanzl worden. Wit'. nie zuvnr wird die 
A l:ige nllch c.lcn cr�len Verhe��erunge11 seit 1 :iO Jahrl'll 
vo1· P1.1LJJ:ku111 au� nah und fern .. angcm,1111nen", l111111e1 
wi?.der ist ,1011 den lksuchcrgruppen der Wunsch zu 
l·ö··e1, daß der 1\111phitht:<lle1 park. ein er-trangigt·s Bei
spie1 �11··upäisc11r1· G11r1enkun�t dt'\ 17. ,lahrh11ndcrts. 711
Ende ,·..,si�111·iert werde. W. IJ.

Kulturhistorie des Trinkens 

Prosit - das Alt 

schmeckt herrlich! 

Ohne All läuft nichts an den Jonges-Ahenden. und wenn 
wir genüßlich unseren Dllr.;l löschen, sollten wir bctlcn­
ken, daß wir uns �ls „13iertrinker•' in cinn großen hbtori­
schen Ge111einschaft hcwcgrn. Zu allen 7-.eilen hat das Bier 
in unserem Erdcnkreis den Men\chen Freude bereitet -
und nicht ftir Männer, wie der folgcn<.k Bcridll zeigt. Fm­
her gehörte das Bierbrauen zum Keich der Frau. 

Und wenn jemand frap,l, wie lange schon',' Jw111 ,oll c, 
wissell: Bereits ,1or iihcr 6 000 Jahren wurden in 13ahylnn 
etwa 20 verschiedene Biere gdlraut. Damals schon gab es 
Markenbezeichnungen und Qualitütsbestimmungen wii: 
Dünnbier, feines Weissbier. gutes Schwarzbie1, r11tes ßicr, 
Prima-flicr, sogar Lagerbier. das his nach Ägypten expor­
tiert wurde. 

Im llritischcn Mu�t:um in London ,lird da, ,ogc11,11111te 
Mo111m1r.tt1 !Uue, das Blaue Monument bewahrt, ein in 
Slein gehauene5 Relief au� J<111wligo:r L..:it. Es 1.c1gt dit· 
Opfer, die der Mensch den Göttern bringt mit Bk:r. Da, 
ist c:ur·chaus versliindlich, wenn man erfiihn. wdch hohen 
Wert die alten Babylonier 1hre111 Bier zusprnchrn. 

So bericl· 1c; da� < ;;/gmnesch-L'Jlm, rin Großwert d\!r 
Weltliteratur. von einem wltigen, ungehiirdigcn Wesen, 
das in der Steppe lebte, die fa)!dlierc bcschiitzk und dit: 
Fallen der .läge zers1iir1e. Dem Halbgott ( ii{J-/WIJ1'Wi1, 
l lcrrsr.hc. über Jr11k, gdicl da� aher gar nich1.

Er schickte sci,ie ,.-rnu in die Steppe. daß \il' den /,oui­
gen von seine, '''i111 abbringe. Sie sp1ad1; .. II.\ da\ Brot.
Enkidu, das gehört rnm Leben. lrinkc da, Hier. wit es im
Leben Brauch ist!" 1i11kitl11 aß das l3rot. bis er s,1tl w;ir, cr
trH11k 13ier, sieber Krüge voll. Da enhp,mnte sich sein
lnne:·es, u'.lcJ · ,,•tml heiter. Sein Herz l'rnhlocktt. und ,ein
Angesichr s1,·ahlle. Er wu�ch sich den wttigcn Lrih lllit
WRsser, snlbtc sich mit Öl - und ward ein Mensch.

In Deutschlaml gchürtc da\ ßierlmn1cn rrüher Llllll
Reich der Frau. Erst nls es Karl d,>r Ciruj/1• Ki\nig�gü1ern
und Reichshöfen vorbehielt, wurde ,:s illlmcr mehr Mün­
nersachc. Die l'andwerkliche Braukunst cnlstanc.l. illostc1
erhi,:IJe, 13r;iurechte und �uch <lic StiiJte, wo hoclwngcsc-

·'? 
...... 

hene Ziinfte sich bildeten und cinllullrcichc 13rnu111t:isl(•1 
,:ine große iilTcntliC'ht Rolle spielten. Die Stiidle galten 
sovid wie ihr Bier. n,1ld expmtierte die Hanse <lcutschc� 
IJic, in ferne l.iincler. 

Jahrhunderte �piitcr Z1lgen Fnrscher, Erl'inder und 
l\:chnikcr in die l1r,n1h�triebe ein. Wenn auch dil.' Grund­
�t11ffc Hopfen, Malz und Wussi:I' gel>lkhen \ind. sn ent­
standen doch jl'lzt unabhiingi)!, vnn Zufallen Qualiliitspro­
duktc \1011 gkid1hleihc11der Giilc. 

Sn k1mnte es nicht ausbkihl.'11. duß �id1 aud1 die Mcdi­
,in mit dem Bier bcsrhiiltigte. Fs wnri:n zuerst englisd1l' 
For\rhtr, die Vit;unine der 13-Gruppt· darin kslstelll1;n. 
Dic 1\naly�e Lies Bieres zl'igtc uhl'1 nl'lwn dem All-.nht>I 
nnch cine Fülle weitere, wertvoller Inhaltsstoffe: Kohleh} 
dratc, Aniinusi-iurcn. Bitter- und Mincralslolk. Dir A1n1-
no�amen liegen weitgehend uhgdiaut vvr, hcla�ten d,1hc 
die Verdauung wenig. 

In nmnchcn Fxpor1-BierC11 ist aulkrdcm noch Vi1un1i11 
C t•nth,,lten. Die au� Jcm 111,pkn ,w1n1111.'nden Würz- ur• 1 
Billcrstoffl' ll'gl'll Vcrd;iuunµ unJ NicrL'llliitigkcit an und 
\iml Fcindl' wr,d1iedc11er llaktl'ril'llHrlt·n, /\u\ dcrn 11n:I 
ll'l1 Kult- und Gc11ul.\111itld bt -iurh cin Nahrun)!.s- u11d 
l lcilmittel 111it viel('n 1hcrapcu1i:..ehC11 Miit!iichkc1tu1
gcworJl�ll. 1cad.

Teamwork 1s1 die Miiglichkeil, bei einem Mißerfolg 
unsdiuldig zu sein. 

Dummheit und Intelligenz sind aur alle Schichten 
unsere.� V11lkcs gkid1111iil3ig, ve, teilt. 
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SCHAUEN SIE 

DOCH VOR DEM FEST 

MAL BEI UNS REIN 
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�loßparkstraße ;\, 
1 4000 Düsseldorf 13

) 
�Tel.: 02 ll /712811 

�iJ<ereo" 
Bei uns finden Sie pädagogisch 
wertvolles Spielzeug, Textilien 
und andere schöne Sachen zum 
Liebhaben und zum Verschenken. 

• 
Franz Busch KG.

ICttl•.A\ KORDEL 
Kordel aus H0111 ur1d 
Kuns1stoll , Klebe­
h�nder · Packbänder 
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l(ttl1
FLEXODRUCK 
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Tel. (0211) 744031/32/33 

ICtH••\ VERPACKUNG
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STEMPELF'ABRIK BAUMANN K.O. 
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können Sie Anspr-ücl1e 
stellen, meine O;micn 

und Herren. 

Fachgerechte Änderung 
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Schneideratelier. 
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BILKER BAHNHOF 
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FRIEDRICHSTR.140 · TEL 33 00 88 
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Abdeckplanen 
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Die berühmte früh keltische Süule 

Bei den Kelten 
lag die Seele in1 Kopf 

Die friihkeltische „Säule" von Pfalzfeld. Rhein-1-lunsrüek­
Kreis, stellt eines der bcdi.:utendsten erhaltenen Grab· 
denkmäler des 5./4. Jhs. v. Chr. nordwärts der i\lpen dar. 
Die mit phallusförmigcm Fuß und ubdiskenformigern 
Oberteil ausgestattete Stele ist noch 1 .48 111 hoch erhalten 
und hatte urspriinglich eine Höhe bis zu 2,80 m. Auf allen 
Seiten zeigt sie gleichartige pllanzliche Motive und Men· 
schenmasken, die als symbolträchtige D,irstellungen den 
friihkeltischen Kunststil widerspiegeln und den Grabbe­
zirk eines sozial höhcrgcstclllen ße�tatteten schlitzen soll· 
ten .• 

Nach "�ederholtem Ortswechsel kam die rrühkellische. 
noch 1,48 m buch erhaltene ,,Säule" von Pfälzfeld im Jahre 
1938 in das Rheinische L,rndesmuseum Bonn. Nach Dar­
stellungen vom Jahre 1608/09 und 1739 muß sie 
ursprünglich wesentlich höhe1· gewesen sein. Über ihre 
Bekrönung heißt es in einem Bericht von 17 39: .,diesem 
nach kann sie (die „Siiule") wuhl noch vun dem nrnlten 
Götzendienst herrlihren, zumalen. da der alten Leute des­
selbe11 Ortes Aussage nach vormals oben aur der .Säule' 
ein Kopff in der Gestalt eines Menschen gestanden habe, 
der aber davon abgerissen worden". Ergänzt man anhand 
der Riten Zeichnungen die oheli�kenförmige. einer Halb­
kugel aufeesetzte „Säule'' nad1 oben und krönt sie mit 
einer Maske, wie sie au! allen Seiten Jurgestellt ist. sn 
erhäh man eine Gesamthöhe von etwa 2,80 m. 

Das aus Buntsandstein der Saar-Nahe-Senke herge­
stellte Stück besaß ursprünglich einen si.iulenförmigen 
Schaft, auf dem eine freifach waagerecht gerippte phallu�­
artigc Halbkugel auJsaß. Auf ihrer Mille liegt schief eine 
quadratische Säulenbasis m1f, der der obeliskenriirmige 
Aufsatz folgt. Diese Teile sind aul' alk11 vier Seilen glt:ich· 
artig verliert und aufgrnnd de1 Erhaltungen 1111d der alten 
Zeichnungen recht gut rekonstruierbar. Trotz einer Reihe 
Beschädigun�en kann folgendes gl:�agl wcrdt·n: 

Die Verztcrungen �ind unter Beibehaltung eines 
Grundmusters in Einzelheiten unterschiedlich orirntierl. 
Neben lie�en<l und stehend angebrachten Spiralen an der 
Siiulcnbas1s und au den aufgehenden Seiten flüchen fallen 
zunl-ichst die seilartig gedrehten StcgL' tkr Kanle11 aul. Im 
Mitelfeld ist jcweiis ein maskl:nat tige1 Mcnsch..:nkopf mil 
Glotzaugen Ulld kantiger Nas� pla:dert, der auf der Stirn 
ein dreifaches Blatl, Augenbraunrn und t:in l lorizontal· 
b!llld zeigt, und der einen dreifachen „Palmcttenhart" auf­
weist. Ein spitz zulaufender Schnurrbart isl erkennbar. 
Der Kopf wi„d von zwei blascnförmige11 ·1eilen rillt'!' 
„Krone" iibcrwölbL Dara11 schließen sich oberhalb von 
eine111 schildförrnigen Dreieckmuster zwei gege11ständigc 
S·Spirnlen und eine Drcifaeh-Palrnelle sowie ein „ßlatt­
steg" all, der beiseitig von einem Doppelblaumuster bis 
wr Spitze begleitet wird. Das Aussehen dieses Teils ist 
zeichnerisch nicht überliefert, abrr annähernd rekonstru· 
ierliar. 

Die hervorgehobene Stellung des Kupb auf der Stele 
weist zunächst auf den besonderen Kopfkult der Kelten 
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- bis 1608/09 

b,s 1845 

-- um 1900 

- um 1900?

-·

\,---..,____.r 

Rekonstrukt,on äe1 „Sau/e" 

hin, denn der Kopl' wurde hei ihnen ;1L1, Mittelpunkt de;, 
Sl:ins a11g,�l'iw11. Der Gedanke:, mcnschrngcstaltigc oder 
niit Ki)pfen versehene Stl'k11 l.ll erridlltli, gehl ini 1vc�1-
111iucleuropäisehcn Rat1111 zwdfcllns m1f italisch-111iu1::J. 
mcerischl' Vorbilde, z11riick. Dieser Einlluß ist �eil dem 7. 
Jahrhundert fi!ßbar und errl'itht nach �00 v. Chr. einen 
Höhepunkt. da die KC'llen miltelmeerbches Stilemptindcn 
in der ihm·n ganz eigenen Art umdeuten und umbilden. 
Die in die Zeit um 400 v, Chr. gehÖl'ige Pfnlzfelder „S;iuk" 
spiegelt dies in dt:r Darstellung der Masken und der Orna· 
mente vorzüglich wider. Die „Si-iulc" muß ursprünglich :111f 
einem der Ziihlreichen Hügelgräber dr� l lunsriii:ks gr.:�tan· 
den haben. Mit ihr sollte eine Gottheit oder der Restallete 
dnrgeste!ll werden. f)ie Verbindung von Menschenmaske 
\llld Phallus deutet auf rine unheilahwdircnde Droh· und 

1);1� 'for. Heft 1 !/90 



JETZT IST DIE ZUKUNFT DRAN. 

Denn für morgen kann ich schon heute was tun. vorsorge nennt man das wohl. Ein 

VEREINSBANK-Vorsorge-Sparplan macht as mir ja auch sehr einfad,. Da zahle ich 

regelmäßig einen festen Betrag und meine Familie ist abgesichert. Und in 0lr paar 

Jallren kann ich mir dann eben mehr leisten. Mit dem Planen fange ich schon jetzt an 

Filiale Düsseldorf, Heinrich-Heine-Allee 20, 11QQO Düsseldorf 
Telefon (0211) 8986-1 ffüBAYERISCHE 

� VEREINSBANK 

Abonnement­
Bestellschein 

lhilc uu,Jullcn und 
einsenden un 

friltseh Uruck und Verlag 
Vertrieb DAS TOR 
1 krwgstrnlk 53 

4000 Lliisscldurf I 

kh/Wi, lw�l(•ll,·(11) uh ,(1l11r1 hi., uul W1tkrrul 
□ ein Ahn1111�111,,,11 0;1.STORge111iil3\111le11,1l'l1e11tk11 Li,·­

fo,- und 7..ihl11ngsh�dingungc11 zum Juhrc,liczug,pr,·1> 
v1111 DM 10.011 eins,hl. /.ustdlgchühr und MwSt (111 
land) 

n 11ls Geschenk zur Licfcn111� an 

Straße, 

lliJ-..::üa:.:r.:..:1: ____________ _ 

ß�s1dl�r-Numc: 

Tiitigkei1: 

Straße: 

PLZ+ Orl: 

Fragen kostet nichts! 
Wenn auch Sie nur einmal wissen wollen, 

wieviel Ihr 

Mehrfamilien- oder Geschäftshaus 

heute wirklich wert ist, 
rufen Sie uns doch einfach an! 

Gerne nennen wir Ihnen als führender 
Spezial-Makler völlig kostenlos und 

unverbindlich den Kaufpreis, den Sie 
tatsächliqh kurzfristig erhalten würd�n! 

llikf�U 
TEL. 211/579087 

"'D"'u,.,lu"'m'-'-: __ ......:;U
c,,
ntcrschrif1/S1cmpcl, 

u„r„r. �md 'l..ahluni,:sbcdlni;iungcn! Ul� Lt'm,chrU1
. 

IJA� ·101{ erschctm 
11ifl111,1lirl1 1,1,1rT1t1I llll�1tllun�cn konnen 1edi!n:t'11 ;mlgegcben ,\erden. [>a� 
A l ·1111H1C1ih:1il n-rl�111:en �,thtrnwnmti�ch um e111Jnhr.Ati�(�11.•lluni! .. 'nsind n.ich 
e,ner i\1111,1c ... 1ha;-t11i'i-(11il \'l.lf'I cin�rn Jahr rni1 Zwt'hm1nn1ii:l'r Kund!J:\lllli!,'-fn•1 
zum l:.nde c:lnc:. lh:.1.ui.11juhn·1t ,n�ii:.Jirh Alll.1nf1Nf\�nh w1m.kn .:,,:m;,ji1hri11, i111 
vor.au� hcrc,ehne1, Lohl1.ifllt1.:ll :iil11.I i11111;rh:ilb wn 1q Tri�l·n 1111di F.rh;dt d1·r Rrrh-
11un1c2 ohn..- Abzug,Ulllg. AC'HTIJNG! Wir infrn mii:u:u Sii:: dnriiht-r, cl:1R.'ii1: Ihre 
ß�q(llun� mn..-rhalb eine!' Woche �chiifllli:h v.itlCf1ur1.:ii kiJni1t:1i hci Tdlr:iidl 
Pn•ck t!nd Verlil$ timbl-1 1.\:. Cn KG, Hcl'Zll�llillk :5J, 40(111 O{h„eld11rr l. 
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Abweh rfunktion cler „Säule" hin, um clen Grabbezirk zu 
schützen. 

Derartige „Säulen·• wurden jedoch nicht nur aus Stein ,  
sondern sicher in erheblich größerem Maße in  Holz gefer­
tigt. Sie können äußerst farbig bemalt gewesen sein. Nur 
auf Gräbern gehobener keltischer Persön lichkeiten dürf­
ten ,,Säulen" von der Qualität der Pfalzfcldcr gestanden 
haben. 

In der Frühlatenezeit, dem 5. und 4. Jahrhundert 
v. Chr., erlebt das Rheuuand einen seiner ku l turellen und
zivil isatorischen Höhepunkte i nnerhalb der vorgeschicht­
lichen Zeiten. Die Ausbeutung von Eisen- und Kupfcrh1-
gerstätte11 sowie die verkehrsgeogrnphische Si  tuatio11
befähigt die ansässige keltische Bevölkerung und ihre
Führungsschicht, mitte lmeerisch-etruskische Importe in
Gestalt von Trinkgesch irren und die damit verbundene
Lebensart zu „übernehmen'·. Keltische Adelige errichten
Burganlagen, lassen �ich im Unterschied zu den abhängi·
gen R11uern und Handwerkern in aufwendigen Grabkam­
mern, tei lweise mit zweirädrigen Streitwagen, beisetzen.
Sie iibemehmeu unter anderem Trink- und Eßgewohnhei­
ten (mit Mischkessel, Schnabelkanne, Schale) sowie zivili­
satorische (sclmeU laufende Töpferscheibe) und kul turelle
Brrungensclrnften aus dem M itte lmeerraum. Unter ihrer
Führung fertigte eine versierte Handwcrkcrsehieht künst­
lerisch und kunsthandwerklich hervorragende Güter, die
in einem fliihkeltischen Stil Mittelmeerisches mit Eigen­
schöpferischem verbinde!. Das Rhcin laml stellt eines der
Zentren dieses neuen kel tischen Kunststi ls dar, der die
nächsten Jahrhunderte bis zur römischen Ära prägen
sollte. Eines seiner Charakteristika ist die ornamentale
Gestaltung geometrischer und pflanzlicher Motive .

Neben Adelsgräbern wie Weiskirchen, Kärlich und 
Waldalgcshcim sind die Ausstattungen „einfacher" Gräber 
gur bekannt. ln ihren Tongescltirrbeigaben (mit Fußgefä­
ßen, Flaschen, Schalen), ihren Trachtbestandteilen und 
Waffen zeigt sich der spezifisch rheinische Charakter der 
Friihlatenezeit, der mich in um fangreichen Siedlungsfun­
den überliefert ist. 

Frauen im Mittelalter 

Stiftsdamen und 
·Hexen irn Ruhrgebiet

Bei der Reihe „Frauen im mittelal terlichen Ruhrgehiet" 
s tehen Stiftsfrauen, Amtsfrauen, Hausfrauen. Landfrauen 
und Hexen im Mittelpunkt des ln teresst:s. IJie umfangn.:i­
ehe Vonragsreihe im Rahmen der Ausstel lung ,,Verges­
sene Zeiten - Mittelalter im Ruhrgcbici", uic bi� 6. Januar 
1 991 im Ruhrlandmuseum Essen läuft, st,u tel ain 7. 
November mit einer Podiumsdikussion und schließt a111 
23. Januar mit einem ßerich t über „Hexen im Ruhrgebiet''.
Expertinnen aus Essen, Bochum, Kassel, Ci ladbeck, Uort­
rnund unll Hamburg bestreiten das Programm. Nach
Beendigung der Keihe sollen die Vorträge im l:sscncr
Klartext-Verlag veröffentlicht werden. Telefon: 02 34/
46 15'.rn. idr
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Allerlei Redensarten -
und was sie bedeuten 

Oberwasser haben, das sagt man von jemandem, der 
augenblicklich im Vorteil ist unll <.las auch ausnu tzt. Diese 
Redensarl stammt aus dem Mühlwa�en, das auße1 den 
Windmühlen iwci A rten von Wassermühlen kennt: Bei 
der eu1en Wassermühle treibt das unten im Bach lließendc:: 
Wasser (Unterwasser) die Mühlradschaufeln an. bei der 
anderen wird es von oben auf die Schaufelräder geleitet 
und d rlickt bergab laufend das Mühl rad weiter. Gut ist
dabei der Müller dran, der „Oberwasser" hat, d�s heißt,
das Wasser von oben bekommt. Oberwasser hat die grö­
ßere Antriebskraft, seine Mühle ist also leistungsfähiger -
und er ist dem „Untcnnüllcr" gegenüber im Vorteil. Der
übertragene Gebrauch des Ausdrucks findet sich seit dem
19 .  Jahrhundert.

Manchen Leuten fäl lt es bei geselligen Veranstaltungen
nicht schwer, z:u improvisieren - und buchstäblich etwas 
aus dem Ärmel zu schütteln. Diese Redensart stammt aus 
dem späteren Mi ttelalter. Damals trugen Zauberer, 
Taschenspieler und Mönche Gewänder mit sehr weiten 
Armcln, aber ohne Taschen, wie wir sie etwa kennen. Es 
war fü r sie_ eine Kleinigkeit, allerlei Gegenstänuc oder 
Gaben im Armei zu verstecken unll sie dann mühelos und 
überraschend wieder daraus hervorzuholen. 

Jemandem nachgeben, ihm demütig dienstbar zu sein,
das meint man mit zu Kreuze kriechen. Die Redewendung 
geht auf einen Teil del' Karfrei tagsl iturgie zurück. Bis 
heute hat sich der Brauch erhalten, als Buße in der Karwo­
che sich in tiefgebückter Haltung oder auch auf allen vie­
ren kriechend im Gebet sich dem Kl'euz Christi zu nähern. 

Wenn jemand Siijllwt raxpe/1, dann meint man damit, 
daß derjen ige ucm anderen l'lwas Nettes sagt, obgleich er 
es 1licht so ernst meint . Die Redensart entstanll nach der 
Süßholzwurzel, aus der man früher Lakritze und andere 
Naschereien herstellte, die die Leute gern mochten. 

Die Redc::nsan alte Zönf<' (lfotlt11eide11, <.las hcifü 
l Jnhrauchhares auszusortieren und fortzuwerfen, hat 
ihren Unsprung i11 <.lern nod1 vor 200 Jahren gült igen 
Rrauch, daß auch Miinner ihr l ange� Haar zu Zöµfen 
geflochten trugen. Erst nach 1780 wurde d iese Sille abge­
�chaffl: man schnitt buchstäblich die allen Zöpl'e ab. 

Wenn man 1111/a die Ha11he kommt, dann ist uamit 
gemeint, daß die Frau heiratet. Bei den Germanen war es 
Sitk, daß verheiratete Frnuen i h r  lange� l laar l1cch trn.  auf 
den Kopf stecken und mi l  einer Haube umhül len mußten. 
Sehern iiulkrlich wurde also sichtbar, wer noch „frei•' war 
11de1· bereits d ie Ehe gesch lossen hatte. Spiiter ergab sirh 
daraus der Brauch, einer Braut in der 1-lochzcit�nacht eine 
Haub(! aufzusctze11, sie also im wahrsten Sinne des Wortes 
,,un tt:r die l lauhe·· zu bringen.  

Eine ajfe11ar1ige Geschwindigkeit entwickeln manche 
Schüle1, wenn ih nen „d ie Stundt: schlägt" und der letzte 
1 00-Meter-Spurl noch vor ih nen liegt. Der Ausdruck en1-
stammt einer Zcitungsmcluung der Wiener Presse von, 1 S. 
Juni 1 8M. Da hei ß1 es: ,, . . .  daß die Preußen viele Tei le 
Sachsens besetzt und daß preußische Trurpen nich t bloß 
in 1-lannovcr unll 1-kssen, sondern auch in Darmstadt ein­
gerückt sind. Die Preußen entwickelten überhaupt eine 
affenartige Beweglichkeit:· e,1d. 
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Stammhaus seit 1885 
Peter Förster 

Hohe Strnße 14 a 
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Messeservice - Messebewirtung • Gourmet-Service 

fAiern Sie laute Ihre Feste. Den Rest besorgen wir: 
pr"elowerl, zuverlässig, zu jedem Anlaß, zu jeder Zelt, 

auch samstags, 9onn• und feiertegsl 
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• Werme und kalte Buffets • Köstliche Salate 1w11 eigener 
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Vermittlung mbH, Düsseldorf 
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Neuaufnah1nen am Dienstag, 2. Oktober 1990 
Decker, Leo, Regisseur 

ßreitscheider Weg IO, 4030 Ratingen 4 
Gehlen, Stefan, Vcrkaufsbl'ratcr 

l-li111mclgeister St!'. 33. 4000 Düsseldorf 1
Geige!', Willi, Zimmerer 

Querstr. 14, 4000 Düsseldorf 1 
Gloystein, Dr. Peter, Bankangestellter 

Am Miihlenturm 16, 4000 Düs�eldorf 31 
Heddergoll, Jürgen, Dipl.-Ing. 

Ncßlerslr. 3 7. 4000 Düsseldorf 13 
Kleffel, Andreas, Bankkaufmann 

Heiligenstr. 33, 4000 Düssddorl 13 
Klomfaß, Elmar. Dipl.-Ing. 

Georg-ßüchner-Str. 60. 4006 Erkrath 
Köhler, Herbert. Wc:rbercferem 

Rosenstr. 64, -WOO Dlbseldorf ]O 
Küsters, Detlev. Bankkaufmann 

Worringcr Str. 76, 4000 Diis,eldort 1 
Müller, Jörn, ßankkaufm,111n 

Ackerstr. 188. 4(ll10 Düsseldorf 1 
Petchey, John Robert. Betriebsleiter 

ßroicherdorf 63. 4044 Kam·,1 

Puzych. Klaus, Masseur 
Hansaallcc: 258. 4000 Düsseldorf 11 

Riehn, Wolfgang, selbst. Regisseur 
Eckenerstr. 19, 4000 DÜ5seldorr 30 

Schiffc:r.1-Ic:inz-Dit:ler. 
Werkzeugmacher 
ßurscheider Str. 6, 4000 Düsseldol'I 13 

Schiwek, Bruno, Dipl.-Ing. 
Eichenbruch 20, 4000 Düsseldorf :rn 

Schlosser, Hans, Tonmeister 
Am Lehn 3, 4000 Düsseldorf 12 

Sch111:ider, Heinrich, Bankangestellter 
Merowingcr�tr. 104, 4000 Dli%elclorf 1 

Teusch, Walter, Direktionsbevollmächtigter 
Clemenssu·. 9, 4000 Düsseldorf J 

Weber. Ralf. Kaufmann 
An der Schanz 8. 4000 Düsseldorf 31 

Wiumann. Rai11c:r, Beamter 
Kuhlhugenstr. 30 bei Hartstein, 
4000 Düs�elclorf l :1 

7.iehmann, Heilmut. Dipl•lng., lieschiHt�l'iihrer, 
Vcnnstr. 27, -1000 Dii�seldorf 12 

-� �,a.�:��;,";,;:;,_!§��';•-�g�1;,.�:,S;j,>,��I-�-
.:;��- .- •• " •• :..::.:?"-.�--;-- �:./"· · .• �':"'-�;:,,.;,�i'.":3-!'�;...-_��=.,-
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. .: •,_• ::: ;_ , ,; c •';:: ;- - • � .,_ ,:_ -• ,,, •::. C• •<! t;:: f �{",' �• • ·, C - '.- :;::� ; ;:-

Sonnenenergie tanken. ein langer Winter stellt bevor Bild. Franz Let/le11 
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Westdeutsche Zeitung, 
Düsseldorfs Zeitung 
mit hundertjähriger 
Tradition, begrüßt die 
neuen „Jonges" in 
Düsseldorfs größtem 
Heimatverein. 



Neusser Stadtpatron in der Hccrdter Benedikt-Pfarrkirche 

Quirinus als ein jugendlicher Ritter 

Neuss, Diisseldorfs links­
rheinischer Nachbar, ist 
seit der Jahrtausendwende 
das Zentrum der Quirinus­
Verehrung, die durch den 
erfolgreichen Widerstand 
der Su1dt gegen den 
Ansturm der Truppen von 
Karl dem Kühnen im Jah1 
1475 lebhaften Auftrieb 
erhielt. Heute sind etwa 
500 Orte im In- und Aus• 
land (Belgien, L111<e111burg, 
Fnmkreich, Schweiz, Eng· 
land, Skandinavit:n) 
bekannt, in denen der hei­
'ige Quilinus von Neuss 
verehrt wird oder zumin· 
dcst verehrt wurde. 

Auch die Landcshaupt­
srad· besitzt eine - kun�­
thistorisch sogar hecleu­
tende - Quidnus-Darstel­
lung. Sie ist in uer Heerdter 
Pfadirche St. Benedikt zu 
sehen. Der linksrheinisda: 
Düsseldorfer Stad11cil 
gchiirte jal1,hu11dertelung 
;,:um Rechts- und Einnuß­
bereich des Neusscr Uene· 
diktincrinnen-Klosters 
(claher auch das sdlene 
Patrozinium der Pfat rkir­
ehe) und späteren Quiri­
nusstifts. Die Karw.:I 111i1 
dem Hol'.l•Reliel' des heili­
gen Quirinus, clie nach dem 
Urteil von Experten au� 
dem Ende des 16. fahrhun­
uerts stAmmt, wurde um 
1880 von dem Kiilncr Bild 
hauer ßong restnudert. 
Oer Neusser s, adtarchivdi­
rektor Dr. P.olf Nagel, 111 
DLisseldorF zu Hause. 
beschreibt das Werk in 
,,Heimatland" (Nr. 15, 
�ärL./ April 1990), Reila�e 
<lt:r Ne11ss-Grcvcnbroid11.:r 
ieitung: ,,Aui'fallcnd ist de1 

[Je, hei/igo Ouirinus vnn Nr!11ss, Or!utlich sind se111e Attn/Jute, die neun Punkte, 1u 
erkennen Ho/z-Rel,ef an der l<a11Lel de, I IOr!ffitc1 ßenedikt-Pfarrk1rche, Ende dt't-
16. Jahrhunderts. rnto: S/ofnn Sturm 

heilige Quirinus. Figiir!ich s1icht 9uiri11 1'()11 <l1:11 neun 
Nachbarfiguren allein durch sein Außi:rc, ah. Er ist ein 
jugendlicher Ritter, gaiistet und mit Fahm:nlanLe un<l 
Wappenschild au�gestattel. Die Kugeln o<ler 1'1111kte ,ind 
sein persönliches Zeichen. Seine leicht gedrel11e Gestalt is1 
bewegt und lebendig und k«"ineswcgs ,taturnhaft i.;11t 
rückt." 

j(l 

In Neuss bemüht ,ich c.lie Ge�elbrh,11'1 der '.lt. Q11irinu,­
Schiiuej1;;,1;:lh; um die Erforschung und Erhaltunµ tb 
Brnud11u111, 11111 den Stat.ltpatron üuirinu,, In de1 vo111 

Verein herausgcgd11.·1H:n Schriftenreihe i,t im zweiten l-ldl 
„Die Darsldlung dt.:, heiligen Quirinus in Neuss" auch die 
Dü,seltlorfcr Quirinw,-Dar,tcllun!!, au, 1 ktrdl .tllgebildet 

l .udgcr Baten

l),IS ri1r.lkfl II l)(J 



Mitglied der ®
DESTINATION 
Düsseldorf 

Personalien 

Prof. Dr. Huhertus rnn Voll, bi,herig.er Leiter ucr Kinder­
klinik dc1 Diakonil' in Kaisnswcrth. hat mn 1. ( )ktolicr llil' 
iirztlichc l.eitun� ,.11.!r M(indwner Kinder1cntr<'n iih,:r-
1101111i1t•11. 

Der Düsseldorfl,!r l lislo1 ik;;r Dr. Gcrt Krumeich, bblang. 
11m 1-lislori�ehrn SL·minar der l leinrich-Hcine-Univnsiliit 
und jetzt Prnfe�,01 flir Neuere Ciesd1icht(' in Freihu1g, 
erhielt dcn Prei, des Verbandes der Historiker Deutsch­
lands riir hervorragende Arbeiten des wisst'.nsl'haftlil'hl'n 
Nachwuch.�e�. /\u�gezeichnct wird seine Arbeit ,,.leanne 
di\rl' in tll'r Geschichte. Historiographie. Politik. Kultur". 

Das Zitat 

/\u� einem Interview mit dem Düsseldo1 fer P!a· 
nung,dczcrncntcn Dr. Hans Küppers, in den 
„1 )Üs�l'idt,rkr l lcfll•n": 

Zum Thenrn Städtevergleich Köln/Düsseldorf: 
,.Vcrg.es,en Sie nicht, Jaß Kfün etwas hat, was Dü�­
seldorf nicht besitzt: Fläche. M;in reiche de!' Stadt 
Dü�stldorf ein Gebiet analog dem von Köln, und 
Sie werden �Launen, was sich hier alles bewegt ... " 

Pcrsiinlichkeit i�t da\, was iihrig bldht. wenn man Ämter, On„k:11 um.1 Titel von einer Person abzil'hl. 

FiJH11lZbL:amtc sind die einzigen Menschen. die stets eine :w hoh,; Mri11ung von uns haben. (Helmut Nahr) 

Da� Glück liegt nicht in den Dingen an sich. �ondern in der Hewenung durch uns. 

Propaganda ist die Kunst, �ndt!ren Menschen zu heweisl!n, daß �it unserer Meinung sind. (Peter U,linov) 

� � 

Blitz-Service ». Blitz-Service ». Blitz-Service ». Blitz-Service � Blltz-Sej

Ein Untemehmen der Endloszentrale Axel Roth GmbH 

4000 Düsseldorf Stephanienstreße 7 · W (0211) 350934 · IFAXI (0211) 162735 

• Endlosformulare

• Tabellierpapier
(ab Lager bis 4--fach lieferbar)

• Trägerbandsätze

• Bankformulare

• Lochrand-Etiketten
(Standardformate ab Lager lieferbar)

• Geschäftsdrucksachen
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( Die !'üsseld;d;;;;;;s;; i;;; uns J 
Kurt Monschau wurde 70 :  

Der Baas im Urteil 

der Journalisten 

Die drei Diisseltlorfer Tageszei tungen widmttcn sich aus 
Anlaß seines 70. Geburtstages ausführl ich der Persönl ich-
1.:eil unseres Baas Kurt Monschau.  

Alfons Houben schrieb in der WZ unter ,mderem: 
Sachlichkei t  war und isl seinl· Devise, wobei er durch­

aus auch aus der Haut fahren kann. Hinter der Jovia l l tfü 
kommt gelegentlich der Mann zum Vorschein, mit dem 
ichl gut Kirschenessen ist. ßequem �ein war 11it· sl·ine 

Sache. Das hat vor a l lem �o mancher l .oka lpnl i 1 i kcr und 
Amtsschimmel erfahren. nachdem er zum Vizehaa� der 
Bilker Heimatfreunde, zum Vorsitzenden det auf seine !J1· 
iliative h in gegründeten Akt ionsgemeinschaft der Heimal­
un<.1 ßÜJ'gervcreine, zum Vizebaas und 1 983  schließlich 
zum ßa11s der Jonges avancierte. Als er Nachlolgl.!r von 
Hermann H. Raths an der Spitze de� größten. heute J .150 
Mi tglieder zählenden l le imatvert:in� werden �ol l te, regte 
sich in mancher Jonges-Rrust die Furch t, daß nun harte 
Zeiten anbrechen würden. Der ehl'mal igl' Vorsitzrnde 
Richter abe1 hat längst die Skeptikc:1 wiue, leg1 und mit sei · 
nem Verständnis und seinem f-lurnnr manche Wogen gl:it­
tea hel fen. 

Vor nl ler1 abe1·: Unter Mon�chaw, Ägide b !Uh tc dil· 
Bereitschaft .�er Jonges, Gutes für die Stadl zu tun .  noch 
stärker auf. Außerc Zeichen: das ! lau� dl's ßraul'htu 1 11� im 
Ratinger Tor, der Nepnmuk auf der Oberka.,,de1 H1 iickt, 
die Schnecken-Plastik vor Liibbcckc-Museum + A4ua­
zoo, die Jouges-ßtikkl· i111 Udfü1de de, ßuga. da� Slad tn· 
hebun�smonument nm Burgpla11 . Sein Ha11p1wun�ch: 
Nach dem Exodus aus der Al testatll endl ich einen ausrei­
chend großen Saal fiir die Junge, zu linden. U1::n11 audl der 
N11chwuchs drängt in den we i terhin fra uen losen Vere in . 

In der RP kam Herbert Slevogt 1u lnlgendtlll Urtc· i l · 
Ein echt Diisse ldorfer Jong i,1 t'. r, der Er,tc auch bei 

dem Heimatverei n  Düsseldorfer J n11gcs und l'in Landö­
hauptsHidler, der sich Respekt ver,chaffl 11.1 1 .  im Lkru l , I I� 
Richter, 11ber ebenso im B rauch tum wie in der Dü,�eldor­
fcr Bürgerszene: Ku rt Monschau, oh seinn hartn:ickige11 
Rührigkeit „Quirli" genannt .  11 i 1 d  am 2 1 .  Ukwbe1 7 1 1  
Jahre alt. E i  erfülltes Leben, �nweit i hm üherhaupt di� 
Zeit bleibt "llr besinnl iche Rückschau. Ein bißchen wciscr 
is1 e 1• gewo•den, das fäi l l  angenehni aut .  l lii 1 1 fig t r if'fl man 
ihn auf allen möglichen Par1y,. und natürlich stets bei den 
Jonges, die mit ihrem Juristen besser zurechtkomnwn. als 
,nanche Criiher einmal gedacht hatten. 

Neben dem J u risten gab es einen ander�n Monschau. 
der bald Gefallen am Brauchtum fand. Bei den ßi lker 1-lei­
t' 1atfreu nden bcgann es. l l/73 grünuell' t'r d ie Arbdt�ge 
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rneinschaft der Düsseldo1fer Rrauchtumsvereine, um 
d iese nnch recht erfolgreichem Wirken später wieder zu 
verlassen, samt den Jonges. wo er  1 980 neue Aufgaben 
und eine Herausforderung gefunden hatte. E r  WUJ'de 
Nachfolger von Professor l lans Schadewald 1  als Vizehaas. 
und 1 983 kam die ersehnte Ernennung zum Bnas. 

Monschau zimmerte Satzungen, so wie andere mal 
einem l lobby frönen, beispielsweise für das Comi tec Düs­
seldorfer Carneval .  D ie Restaurierung des Nordflügels am 
Ratinger · 1\.Jr zum „ J  l aus des Brauchtums·' und die Auf­
ste l lung der Flrückensymholfigur des Neponrnk gehen auf 
seine In i t iat ive zurück. Geradl in ig, wie er nun mal ist, läßt 
er keinen Zweifel aufkommen . Al� an dem von <lcn Jonges 
gi:stifteten Brunnen vor der Maxkirche herumgemäkeh 
und seine Beseitigung gcfurdert wurde. gab Monschau d ie 
Parole aus: ,,Wir  Jonges s ind offen gegenüber a l len Kunst· 
richtungcn und haben absolu te Toleranz bewiesen. Diese 
· 1 1J leranz erwarten wi r auch von jenen, die meinen. s ie hfü•
ten das Kunstwissen allein gepachtet."

Um Diisseldorf hat sich der Jubilar auf seine Weise ver­
dient gemacht. und dnfü r ist ihm wm 70. Geburtstag ganz 
besonders zu danken. Oh Winter- oder Snmmcrbnmch­
tum, ob Fc.:stc im Norden, Süden, Osten oder auch l inks­
rhei nisch: Mon,clrnu gehört dazu. Und wenn d ie Zei l  -
seit dem Ruhestand ab Rich ter ist der Terminkalender 
cr�I richtig ange,chwol len Z ll einem ausgiebigen Skai 
1\�ich 1 ,  in der Runde de, exkl usiven Club, .. Schn l kmn" i,1 
der Jubi lar Kiinig. und dic.:� nic.:ht nur beim Reizen. 

Un1Cr dem Signum „Tou·· wurden die N RZ-1 .e�cr wie 
folgt inl"ormil'rt: 

i\n  den -'"nge� !'(i h n  i n  l)iis,,ckl \ l l ' f  k. iun, ei 1 1  W..:g vor· 
bei . Dafür sorgt Kurt Monschau .  der Baas, der Chef von 
3 .1 .'i ( )  Brauch turnsl"reunden. Zil'lsl rc.:bi�, mil E lan führ! 
d\'1 dwnwl i�e Rich t<:r ,ei ll\' ll c inn 1 1ß rl'id1cn Ven:in .  Ku 1 1  
Monschau wird 70. 

Ein Düsscldorl"l'r Jong ist Monschau nicht erst seil der 
Anrn�ldl 1ng im  glcichn; 1111 igen Heim,11 vcrei 11 .  In Bilk 
wurde er gehoren. ging zur Volksschule an der .fahm1 raßc 
und machte auf dem l luhcrllolk1 1 1gymnas ium sein 
Ah i 1 u 1 .  Nnch dem S1udium in Hcide lher11, wurd,: r r  l 1J5 1 
Richter. ,piitcr Vor�i tzcnder tll'r lTSll'n großen SI rafkam­
l l ll'L Ma11d 1 spt:klakulii 1 c  VcrhHndh1ng wurde von Mon 
wha1 1 )!o.: fühn: Minc 1udw. Ermi�ch, der T1·rroris1 l'cl\'f­
Pau l  Zahl und dn Kruatrn-Pwzdl. 

Se i t  t'I vor i'(i u l  Ja luen pcn�ionic1 l wurde . gi l t  sl'i 1 1c 
gan/\' Kr; 1 l t  d�m Mrnuchtum. Un ter ,c in�r l .ci 1 1 1 ng h 1 n((•r­
l ie f:\ der .,griißtt Heinmtvncin Europas'· Spuren in Diisscl 
dorf: da� 1 lau� di;;s tlrauch 1 1 1m� im Katingtr ·nir. der 
Nep"muk auf der Oberkasseler Brück�. dii: Sch ncrke rnr 
dem Liibbcckc-Museum. die J ungL·s-Brückc in der Buga 
und das S1adtt1 htbung�1111 111unwn1 auf dem ßurgplnlz 

In 7.w,:i Jahren wi l l  Baas Kurt Monschau die Filh rung 
des Vere in� 111 j lingetc: l 1 1imle übergeben . Bis dahin soll 
das de11ei 1 griißle Problem der Düsseldorfer .fon�e, !!eliist 
sein: Nach dem Abril3 des Schliis�er-Saals in der Al lstadl 
feh l t  noch 1 1n111e1 e int· neue Residenz. 

1 )n\ ·1 hr. 1 krt 1 1 1 1JO 



Jetzt mit 
Architekten-Service 

ausbauen 
Die EKB-Prolis sanieren und modorr1i�1�r&11 

umbauen 
G&oct1ä1t,hau•er - GewerbeobjeMe- Wohn-

ß. 
Die Modernisierun_g_�..f1,S 

Alt Pempolfort 2 "1l'f'UJ 
4000 Dusseldorf J:. 
Tel. 0211 / 35 70 85 

Pate des 

,,Gröne Jong" 

im Hofgarten 

der Stadt Düsseldorf

m 
NURNBERGER 

VERSICI IERUNGEN 

Filialdirektion Düsseldorf 

Berliner Allee 34-36 

4000 Düsseldorf 1 

Tel.: 0211 / 1366-0 

-------------------------.... 

Clemens Kleine 
-----Dienstleistungen-----

Grupellostraße 15 · 4000 Düsseldorf 1 
Tel. (0211) 360494 · Fax: (0211) 360688 

- Gebäude-Innenreinigung
- Glasreinigung
- Krankenhausreinigung und -desinfektion
- Metallreinigung und -konservierung
- Fassadenreinigung
- Teppichshampoonierung oder

Sprühextraktion
- Sanitäranlagen-Volldesinfektion
- Spezial-Telefonhygiene
- Schmutzmattenleasing
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( EI Joages- Veranstaltungen EI -) 

\.. 

5 1 1 

Theatersaal lkl' Prnvinzii1lversicherung. Für�tenwall/Friedrichstr. <i2 November 

Dienstag, 6. November 1990, 20 Uhr 

Neusser Heirnatabend 
mit den Neusser Ratsbläsern, einer Dia-Schau, Mundart-Vorträgen und vlel 
Informationen über ,,die Nüsser" 

Dienstag, 13. November 1990, 20 Uhr 

St.-Martins-Feier 
mit Kindern einer Düsseldorfer Grundschule 

Dienstag, 20. November 1990, 20 Uhr 

Düsseldorf- nix loss? Wat loss! 
Eine VIOEO-tlsche Betrachtung zum 25jährlgen Bestehen der Tisch­
gemeinschaft „NIX LOSS" 

Mittwoch, 21. November 1990, 12.30 Uhr, Rennbahn Grafenberg 

Renntag Grafenberg 

Sonntag, 25, November 1990, 11 Uhr 
Besuch der Gräber der Ehrenmitglieder 

Dienstag, 27. November 1990, 20 Uhr - Radschlägersaal 

J<...ooperationsmöglichkeiten 
der vier Großstädte am Rhein 
BONN · DÜSSELDORF · DUISBURG · KÖLN 

Podiumsdiskussion mit den Oberbürgermeistern Hans Daniels MdB, Bonn; 
Klaus Bungert, Düsseldort; Josef Krings, Duisburg; Norbert Burger Mdl, Köln 
Moderator: Heinz Schweden, Redaktionsleiter der Rheinischen Post In Bonn 
(Veranstaltung mit Damen) 

Vorschau Dezember: 
Dienstag, 4. Dez.ember 1990, 20 Uhr 

1-f ermann H. Raths-Ahend 

Wir trauern uni unsere verstorbenen Heirnatfreunde 
'l'er.' ,. Angestellter Elmar 1:tl, 63 J;ilm� 
Marketing-Mnnager Hans-Jonchim EisfcL 71 Jahrl' 
selbst Ingenieur Fritz Os1lwfl-l'clra\ch. 7 5 Jah1 e 
Kaufmann Han� Busch, 84 Jahre 
Kaufmann Hans Stahlhauer, 69 Jahre 
✓erw.-Angestellter Willi Seidler, 70 Jahre

heimgegangen am 4. 9. 199() 
heimgc�angen nm 6. 9. 1990 
heimgegangen am 7. 'J. l 990 
heimgegangen am 12. lJ. l 9lJO 
heirnge�angen am 14. 9. 1990 
heimgegangen am 22. 9. 199() 

"' 

...J 

Da� Tnr, Heft 11 '90 



/1 [\ Wenn der Mensch

LJ � den Menschen braucht. ..

Kein Leben i�L oh1w Schrnerz und l]L\rduPr. Wir wissen darum. Deshalb
können wir verantwortungstwwugt 

- licll�n. 

BESTATTUNCSHAUS 

Tl�-..-��---�,.,_ 

Telefon 0211/486075 

/v\u11•,l•·1�liJl�c 7� 
l 11,·d11, l"tr.il�c· b', 
1 >,,,01IH·,·m1,,,lk bl 
l\<1l�t11rn·r SlrJl�t· 1·11
Knrpp,lr,,ß,· 1 

-
-- ----------� 

%/d:ffo/def//ZeF %� 
Karl..-Kleppe..-Str. 20 · 4000 Düsseldorf 30 

Telefon (0211) 43 44 53 - 55 · Telex 8 588 919 

Rollotron 
der clevere Rolladenantrieb 
Rollotron öffnet und schließt Ihre Rolläden nacll 
vorprogrammierter Zeit. 
Einbau in vorhandene Gurtkästen. Jetzt mit 
Sonnen- und Dämmerungssteuerung 

Schulz-Industrie-Vertretungen 
Grunerstr. 24, 4000 Düsseldorf 1 

Tel. 0211 / 62 80 52 
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C
_:
·-30--40--�-�"--'°-�"--"--1•= �eburtstage danach Jllhrllche Wiederholung 

-...\

1. 11 S1uile111 Ciiill Wc11111;1�c1, 
::!. 11, lnd1,,111,··Ka1i111w1111 ()11n l!ontcr 
2. 1 1. Schlo .... �\;1 11ici,t-..•1 lc(1 l'l'lt.·1, 
2. 11 ß.111ing,·11icur hlu11nl Pur,d1�,· 
.l, 11 V�1h.·Gc,rhüi1si'iihr,•1 f>r rcr p11I 

Clau, .hm"t'n 
3. 11 Ohcr111,·1>lcr l lcr11111n11 1 kr111u1111, 
-1. 11. licamlcr Mm1lrnl l lamkc 
S, 11 K,wf1111u111 \\'i1llc1 Knhh,�n 
�. 1 1 i'cns,rntm Frn11, SchHeic, 
n. 11 b. l'larrcr \Vilincd S1c 111c1Slcr 
7, 1 1 1Jirck111r Hans Kuu,ch 
8. 1 1 Architck1 Ludwig Wdl 
M. 11. Rent ner Kurl l:luldüw,ki 
9, 1 1 Aulnkuulmunn Atklhcrl � l<111 
<J, 11. Archilckl Rudolf Valk
<J 11 Schr1l1,c11.cr l lun, Werne, Peli,,i 
<J I 1. LI. d. Vc11richsher. HP \\'ernc'I 1.. K11nll111k 
9. 11. l'rngrnmmierer Hallo Stcinkuhk 

1 ll. 11. Schrcinermci,ter Hu�o Strchlau 
111 1 1. Y�r,.-K11u1'111111111 lfon, Vcrlm�en 
10. 11. Kfz-Meister .liir� P1>1111<lff 
10. 11. Vcrs.·K11uf11111n1i ;\n1<1ld Severin 
10. 11. ßclrkhslcitcr ßn111,1 \lfr,,d, 
11 11. Rccht,11111,al1 Dr. Dieirkh l l(,1'1111:11111 
1 2. 1 1. Kaufm,mn H.111, Ki\l1cr 
l.l. 11. /\1111>1}\I a.D. Wcllle( Miillc, 
13. 1 1. Rq1,i�run11,ra1 :,.D. l l an, S1ralk, 
1 �- 11. C'ytoliif\c. Am D, Di,·1111:11 Wei" 
1 S. 11. l\,falcrmd'.L1;1 l 'nf1l1,.1l�f{i.1 ini.:r R�>1rn.ii 
1 /\. 11. S1iid1, �1t•di,i,1alditt·�"" i.R. 

D1.111ctl. l:k111hi1rd Kmu.:lt,· 
II\. 1 1. Kaufm:11111 i. R. T1111i Spdt,·1 
16.11. �xpo1t�,u,f 11wn11 K,11l-lki11, �1,,,,., 
1 7. 11. K,111f111,11111 l l,·i111 l lul11, 
17. 11 Vorsl1111tlsi111lglicd W,lit,·1111 K'"" 
17. 11 Zt1hn«rzl l>r Kl«u, \\,\·1/1 
18. 1 1 1<:iurnm1111 C.1,r,11 Klotl 1 

Anläßlich des 100. Geburtstages: 

iVIannesn1ann schenkt 
Fihnmuscum Mack-Plastik 

.HI 
75 
75 
(\() 

7� 
70 
ss 
�7 
�.l 
(JI) 
79 
7(, 
7IJ 
s., 
so 
.'"i 5 
�n 
�II 
7N 
71) 
"':; 
5� 
;:;;=; 
h5 
77 
SI 
77 
'ill 
f,(J 

:-;2 
7S 
,11 
t, � 
(1(1 
511 
S"' '. 

D;c M:ml!�S rn:1111 i\(j hat anl;il.lhd1 ihrl''> 111(1. tid1urhla­
g1�, der Stach Düs,,:ldnrl ein grnl.k� ( ;l·,rh1.·11J.. g<'nlal'hl: 
Fiir das neue r.'ilmmuseum sch�nk1 da, l !n 1c111l'hlllrn l'illl' 
Lichipl;is(ii. Diese Pta�tik von Jfri11L Mal'k wird den Ncu­
)flt für da� Fi 11111111seu 1n ;in de1 Sd111bl1 aße 1,il'rrn Ober­
bürgerrncistcr KIHus :3ungerl nahm diese, Uc�dwn� 1111 
We :e 'OI e wp einer halben Millin11 i\larl-. \'om Vnrsilzen­
den der Mannesnrnnn 1\G, Dr.·lnµ. f-.. h. Werner 11. DielL'I. 
entgegen. MannL·smairn beging am 3. Ok1uher ,ein 
I00jlihriges Bestehen. Dus Umernch111rn ist in bl'Stmdcrcr 
Wei�e mit Düsseldorfs Entwicklung zrnn !11dw,1rie- 11nd 
,,c11ließlich zum lrnidcb· und Dic:nsllcislungsstandorl wr-
bt111den. 

" 
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IX. 11. 
1 X. 1 1 
IX. 11 
J lJ, 1 1 
211. 11 
JII, 1 1. 
n,1 
2J. 1 1. 
n11 
J2, 11 
JJ. 1 1. 
2,, 1 1 
2r1. 1 1. 
27 11. 
2S. 11. 
2�. 11. 
2�. 11. 
.10. 11. 
JO. 11. 
30. 11.
.,o. 11. 

1. 12. 
1. 12.
3. 12 . 
,. 1 2. 

. 1. 12. 
1.12 
5. 12, 
h, 1 �-
7 1 '. 
7, 1 J, 
7, 12, 
7, 12 
7. 12 

Kuulmunn Willy Pi,·per Nr, 
Synuiku,11111rnlt a. D. Dr l lulien u, B,·orkmunn 82 
Ekktr.Tcchn. !\li;i,1er \Vc•rncr bcnhiigd (111 
,\rchi1ek1 01111 c;,i11,·11 811 
MuB u.D. An 11 11, Killul l\1rclh v,111 7N 
Kuufmann Ad11m 'id1wcilzcr r,11 
Ge,chiirtsfiihr,1 , " [) Paul Krevc·1 X 1 
(ic\chiifb,l"iilm,.•r 1'1...•h..·r Es:--i:r 7lJ 

l{cch1k1,u, f-111"1 �lorgc•nhrntl r,, 
Malcrmi.:is11,:r l<url-1 ll'im• Won1n1d�dorr 5-; 
Oberr1'l'h111,11g,rnl .i P. Vik1111 Kukt,k,1 77 
lkz.-Dirt•i-1111 l lcinz·Rt>lf llul'h r,5 
O1'1ik�, f-lci11.t Weihers 611 
T<111mci�1,·1 Wt1ilgilngSchmi11 711 
K. 111f111;111n "I lie<> l'unzcr X-1 
EDV-< lrg.i111s11l<1r W,1lf�:,11!! M1",kld1 5� 
Kaurm:,1111 Wt11lg1111g Schiip<'i 5� 
Obt;t ,1fcldm,1r. 11.D. Bruno W«llcr 7<1 
Uh1 mnclwn11c1<1c•r Ecl�ar Di,•k111ilnn 7K 
l-k:,,.1a111111g'-liJ1lt·rnehm�r E, n�1 J' runl-.1:nhl..!i11l üO 
.l1111111,1li,1 Wolfg:in� Nie, ,liad1 -lll 

Apotht·kcr Erich R:i,ch,· 
K:11iJ111.i1111 i,.;1m1s Ohlh:,11•1 
Biirodir,·klt>r i.R. Hu�., L,·11md1er 
R,·11111cr Friedrich W�t·,,·r 

70 
:ill 
s.: 
75 

lt111kprokuri-..1 K:11! \ll1-.;tt1, Urdf\l11l lt11t11i..'f!,! 5:i 
l>ipl,·\'olbwin Kfm. 1),. Kurt H:irn;n 
Yerlag,kHul'm:inn i.R. Wilhelm Liih1 
Km1tnmnn Hcil11ich Krnust·n 
l'oqh:,11p1,ek,u1ii1 «.D Kurl Sehlii"t'r 
l l,·1zt11>�s11111111,•11, Wililn �l:iekwi11 
üe,chii'rt,fiih1t•1 1\lhnl·Le,1 Tron,1 
K11111'111:11111 Ha,is-,li,rgt·n l .an�c· 
B,111kk.1ufr11:i1111 l k·111, 1 11l'kera1h 

1'7 
l)J 
f>." 

77 
(1'.' 

MI 
.,11 
�II 

:-:. 1.:_ :-.dh�1. K a111'1ll\u111 lnw.:him Kiic�1,.• 
X 12. �loddlhaL1tnei,1,·r Ucrnlrnnl 1'1a" 
'' 1 �- Pcn!'l-i11nilf llc..·r11lh1rd Pnhll-.L· 

7r, 
711 
)t) 

Spenden und Geschenke für 
1,6 Millionen Mark 

Pie 'itadl und ih1\' \il'lfiil1igrn rimichtungcn \IL'hL·ll hl'i 
dt'n lliirµl·rn 1111d lns111,11i111h:n horh 1111 Kur\. C,elcl 1111d 
Cn:ucn,1iind1: im Wen von in,t:c,amt rund 1.(1 l'vlilli,mL·n 
M.1� 1-. 111;irlllL·11 dil',L' dn Kom;num· im vcrgan!,!cncn .l:1h1 
zum ( ic,chcnk. Dil' Sad1,pcndL'll 1e1rhlL'll vom lim:kiL'II· 
,ammlungssehrnnk für das l.iibhccke-M11,l·,1m + Aqli:i· 
100 hi, 1.u Con1pu1cr-D1 ul'l--<'1'11 riir hcrubhilJi.:ntk- Sd111 
len. Die größ1e f-.inzelspendc k,1111 mit 100 O(Hl Mark von 
der Stadi-Spark:föc Diissl'ltlorf. 

[ 
Prognuscn: Ein Pntµno,llkt·r ist ein 

.
Mann, di.:1 111 

lirh1en MomenlL'n eine diisteri: Ahnung hat. 
( l�'lllh'\"l' W1ll1it11l�j 

'··---

1 
, 

D:1, fo1. l lel1 11 <Hl 



RHEINMETALL 
Berlin Aktien9esellschaft 

Technologie 
verbindet uns 

....... _

0 ""'"•..,nAt.L .-,1it11H 

Innovationskraft, Engagement und Mut zum unternehmerischen Risiko 

zeichnen die Rheinmetall-Gruppe aus: verbindende Elemente erfahrener und 

zukunftsorientierter Unternehmen auf den Gebieten Maschinenbau, 

Automobiltechnik und Wehrtechnik. Spezialisiertes Know-how auf 

Kernarbeitsgebieten ist unsere Stärke. Technologie verbindet uns. 

Jagenberg, Pierburg und Rheinmetall stehen für Kontinuität, Qualität und 

technische Spitzenleistung. Heute und morgen. 



Schlösser ,s rfradition. 

l 

ei für ober�ä

,.Schon öwn sibbehon<lt'rt Johr. 
En gode Ziede on srhlf"itt·. 

Stehs du op Wacht cn de .\ldestadt. 
Wo de lJüskes sich ongn dich spre-itP:· 

Sn �€'/pn.nl ,,,,, Gnlid1111un /luti!'I Wu/1,,,-S, hlnxM�f 

llber die lnm/,,.rtuskirr/,r,. 

Zu rl.n, "llii.-;kp.,/115ehörtf! ,weh d/P\I'/,. l1' 1r1-..,Jrrw" trr 

Jer Alrstnrlt - U,.,,,rung ,t,,, !Jruu,•re, SCI-/LO::;::;u/. 

Aud, 11•e1111 s,rh da, Stodtbi/rl rn•11•1<rhPn 

g,•wcuuldt lwt - iw.V�f;, lfru.u­

lradition .H•Lzt _o;,,.I, Jorl. 

Schlösser. Das Alt. 




